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Eine Rede Mussolinis .

Die Regierungsbildung in Tokio

ß,

Fernsprecher -Lammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens dis 7 Uhr abends ,
nutzer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an besttmmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Lrscheinungstage aufgegebcn werden .

Rom , 3 . Mörz . Musse lini hat am heutigen Diens¬

tag vor dem italienischen Ministeirat erklärt , daß am 18 .,
19 . und 20 . März in Rom eine italienisch - österreichisch - unga -

cische Zusammenkunft unter Beteiligung des österreichischen
Bundeskanzlers Dr . Schusichnigg , des österreichischen
Außenministers Berger - Wal den eck , des ungarischen

schlug , keine mehr geschlagen worden sei , eine Schlacht ,
die noch über Tannenberg stehe , weil sie sich in einem

schwierigen Gelände abgespielt habe — so ist man doch
enttäuscht , daß sie politisch ohne Folgen blieb .
Dem Genfer Friedensangebot glaubt man mit Miß¬
trauen begegnen zu müssen und man fragt sich , ob man

auf diese Weise das italienische Hauptkriegsziel , näm¬

lich der militärischen Macht Abesiiniens ein für allemal
ein Ende zu bereiten , erreichen kann . Trotz dieser ge¬
wiß zunächst sehr kühlen Aufnahme des Friedens¬
appells in Rom war man gestern abend in Genf ziem¬
lich zuversichtlich gestimmt . Die Franzosen
rechnen mit einer bedingten Zustimmung
Mussolinis und auch in englischen Kreisen er¬
wartet man eine allgemeine Zusage Italiens , in

Friedensverhandlungen einzutreten . Wie weit diese

Anschauungen das Richtige treffen , bleibt abzuwarten .

Inzwischen aber bekundet Mussolini sehr deut¬

lich seinen Willen , sich trotz des abessinischen Feldzuges
nicht aus der europäischen Politik aus¬

schaltenzulassen . In diesem Sinne ist die von

Musiolini angekündigte dreitägige römische

Tagung zu verstehen . Diese Zusammenkunft ist nach
den eigenen Worten des Duce und nach dem halbamt¬

lichen Kommentar des „ Eiornale d '
Jtalia

" als die

öffentliche Feststellung zu betrachten , daß der

Versuch , Italien aus dem Donauraum aus -

z u s ch a l t e n und die D o n a u f r a g e ohne , d . h .

gegen Italien , zu lösen , gescheitert ist .

Sehr bemerkenswert ist dabei noch , daß Mussolini der

französischen Regierung das Kompliment macht , sie sei
an diesen Plänen nicht beteiligt gewesen . Das , ebenso
wie die Haltung Flandins in Genf läßt den Schluß zu ,

daß Flandin die Linie der vermittelnden

Jtalienpolitik Lavals nicht verlassen

hat . In Genf hat das die Engländer zu dem Scherz¬

wort veranlaßt : Wir dachten , Herr Flandin würde

kommen , statt dessen ist Herr Laval eingetroffen . Auch

dieses Stimmungsmoment ist für die weiteren Genfer

Bemühungen nicht unwichtig .

nicht unsere Anwesenheit beiseite lassen , noch
die Interessen Italiens und der mit uns verbündeten Staa¬
ten übergehen kann .

Musiolini verwies dann auf die am 18 ., 19 . und 20 . dieses
Monats in Rom stattfindende italienisch - öster¬
reichisch - ungarische Zusammenkunft und er¬
klärte : Das Zusammentreffen findet auf der Linie der römi¬

schen Protokolle statt , die in den ersten zwei Jahren ihres
Bestehens eine unleugbare Wirksamkeit zur Stärkung der

politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Buda¬

pest , Wien und Rom gehabt haben .
Bezüglich der Flottenkonferenz kann , so - sagte

Musiolini zum Schlug , unsere Haltung nicht diejenigen über¬

raschen , die sich der Erklärungen unseres Delegations¬
führers in der Eröffnungssitzung entsinnen .

Prinz Konoye beauftragt .

Tokio , 4 . März . ( Eig . Drahtmeldung . Ostasiendienst des
DRB .) Prinz Konoyehat vom Kaiser den B e f e h l z u r

Neubildung des Kabinetts erhalt en .

Die sieben , zurück getretenen Kriegsräte
haben zugleich mit ihrem Rücktrittsgesuch eine Denkschrift an
S a i n j i übermittelt , in der sie erklären , dag nur mehr eine

völlige Erneuerung der Staatspolitik die

Lage wiederherstellen könne . Dazu seien aber neue unver¬
brauchte Kräfte nötig . Es müßten schnelle Entschlüsie gefaßt
werden , um im Heer einen Ausgleich herbeizusühren . Auch
die Beamtenschaft des Außenministeriums trete für die BU -

dung einer starken entschlossenen Regierung ein . Der neue
Außenminister müsie Japans Politik unverändert
fortführen mit dem Ziel , Japans Stellung als stabili¬
sierend « Macht in Ostasien zu erhalten . Das alles könne aber
nur erreicht werden durch umfaßende Personalveränderungen
mit dem Einsatz neuer Kräfte .

Wie amtlich bekanntgegeben wird , ist der zurückgetretene
Kriegsrat General Rischi zum Nachfolger des bei dem
Putsch ums Leben gekommenen Generals Watanabe auf

Nach dem Friedensappell .

Eine Woche Bedenkzeit . — Der Achtzehner - Ausschuh sott trotzdem Olsperre beraten .

Kühle Aufnahme in Rom .

Bezugspreis «: Für eine Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schliegtich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpt . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , Sie Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Waffenstillstand ?

Aufforderung zum Waffenstillstand , größtes
Rüstungsprogramm Englands seit dem Ende des

Weltkrieges — das sind die zwei politischen Themen
des Tages . Die englische Regierung hatte lange ange¬
kündigt , daß sie sich zur Aufrüstung entschlossen habe ,
daß sie die Verteidigungsmöglichkeiten des Reiches zu
Wasser , zu Lande und in der Luft als unzureichend be¬

trachte . Ihr Weißbuch über eine Aufrüstung aller drei

Waffen ist also keine Überraschung . Aber es ist ein

Zufall , daß dieses Weißbuch am gleichen Tag bekannt¬

gegeben wird , an dem unter Teilnahme des englischen

Außenministers der • Völkerbund ( durch Englands

Politik zum System der Strafmaßnahmen gegen
Italien veranlaßt ) eine Friedensmahnung an die

Kriegführenden in Ostafrika richtet ? Italienische Zei¬
tungen erklärten dieser Tage , daß nach ihrer Auffassung
die englische Politik Italien weder in Afrika noch im

Mittelmeer groß werden lassen will , und daß alle Maß¬
nahmen Englands , sei es im Völkerbund , sei es in der

direkt von London bestimmten Außenpolitik des bri¬

tischen Weltreiches , darauf gerichtet seien , Italien

niederzuhalten . Es läßt sich kaum beurteilen , ob diese

italienische Auffassung den Tatsachen entspricht , oder ob

sie nur eine Auslegung darstellt , die für die italienische

Eesamtpolitik zweckmäßig ist . Aber wichtig bleiben

solche Äußerungen , weil sie zeigen , daß im politischen

Spiel der Großmächte zum mindesten enge Zusammen¬
hänge vermutet werden , zwischen dem was in Genf und

dem was in London am gleichen Tag verkündet

worden ist .
Aus der Sprache des Völkerbundes in die allge¬

meinverständliche Sprache übersetzt , bedeutet die

Genfer Mahnung an die Kriegführenden in Ostafrika ,

daß auf einen Waffenstillstand hingedrängt wird . Ein

solcher Fall ist in der sonst recht ausführlichen Satzung
des Völkerbundes nicht vorgesehen . Dort hat man zwar

festgesetzt , daß Streitigkeiten der Mitglieder vor den

Völkerbundsrat gebracht werden sollen , daß der Völker¬

bund nach bestimmten Regeln ein Schlichtungsver¬

fahren einleitet , daß alle Völkerbundsmitglieder mit

ihren wirtschaftlichen , finanziellen , militärischen , mari¬

timen Machtmitteln eingreifen sollen , falls sich trotz der

andern Bestimmungen der Fall eines Krieges unter

Mitgliedsstaaten ereignet . Aber daß etwa die Völker¬

bundsmitglieder sich in solchem Fall zu Maßnahmen

entschließen , die als Abschreckungsmittel nicht aus¬

reichen , daß der Krieg infolgedesien ausbricht oder

weitergeht , daß man in solchem Fall eine Brücke vom

Krieg zum Frieden finden muß — an diese Möglichkeit
wurde 1919 , als man die Völkerbundssatzung aufstellte ,
und als unter dem Einfluß des Präsidenten Wilson die

künftige moralische und militärische Macht dieses

Völkerbundes recht hoch eingeschätzt wurde , nicht ge¬

dacht . Während also die Erklärung Italiens als An¬

greifer im Ostafrikakonflikt , die Verhängung erster

Strafmaßnahmen , die Beratung über Verschärfung

dieser Strafmaßnahmen im Rahmen der Völkerbunds¬

satzung lagen , ist mit dem Appell zum Waffenstillstand
ein Schritt außerhalb der Satzung getan worden .

Der Völkerbund war sehr erregt , als im Dezember
vorigen Jahres die damaligen Außenminister Eng¬
lands und Frankreichs von sich aus einen Vermittlungs¬

vorschlag nach Rom und Addis Abeba richteten , weil ja

der Konflikt nicht zwischen diesen Großmächten und

Italien sondern zwischen dem Völkerbund und Italien

besteht . Deshalb ist man jetzt korrekt verfahren und hat

den Posten des Inspekteurs des Militärerziehungswesens er¬
nannt worden . Nifchi steht im 59 . Lebensjahr . Er gehörte
dem Generalstab an und war früher Kommandeur der achten
Division in Mandschukuo . Zuletzt war er Stadtkommandant
von Tokio .

Sonderkriegsgerichtshof unter dem Vorsitz
des Kriegsministers .

Tokio , 4 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) Unter dem

Vorsitz des Kaisers hat der Kronrat die Einsetzung
eines besonderen Krieg sgerichtshofes zur
Aburteilung der an dem Aufstand Shuldigen kraft kaiser¬
lichen Erlaßes beschlossen . Dem Kriegsgerichtshof wird der

Kriegsmini st er vorstehen . Der Erlaß tritt noch
im Laufe des Mittwochnachmittag in Kraft .

Im Stabe des Militärbefehlshabers von Tokio wird er¬
klärt , daß sich vor diesem Sonderkrieasgerichtshof über
1400 Offiziere und Mannschaften zu verant¬
worten haben werden , und zwar Offiziers und Soldaten
des 3 . Infanterieregiments der 1 . Division und des Artillerie¬

regimentes . Es wird betont , daß der Aufstand friedlich hat
unterdrückt werden können ohne Einschreiten mit der Waffe .

"

WNMIlkllNst.
Rom licht sich nicht aus der europäischen Politik ausschatten .

Außenministers Berger - Wal den eck , des ungarischen
Ministerpräsidenten Eömbws und des ungarischen Außen¬
ministers Kanya stattfindrn wird .

Mussolini hielt eine Ansprache , in der u . a . ausführte :
Seit dem letzten Ministerrat haben unsere Eritrea -

Truppen unter Führung des Marschalls Bado gl io
eine Reihe großartig er Siege errungen , die die
abesiinische Nordfront zusaimmenstürzen ließ . Die Besetzung
des Amba Alatschi läßt das Herz der Italiener , die sich der
Opfer von T o s e l l i und seiner Getreuen erinnern , eines
edlen Opfers , das heute voll gerächt ist , erzittern . Als
Dolmetsch des Gefühles der Nation schickte der Ministerrat
dem Kommandanten und den Truppen den lebhaften Aus¬
druck der Freude und Dankbarkeit .

Während der Monat Februar , führte Musiolini weiter
aus , den Rhythmus unserer militärischen Operationen in
Ostafrika beschleunigte , hat der amerikanische Kon¬
greß nach schneller Erörterung mit überwältigender Mehr¬
heit den einfachen und völligen Aufschub des gegenwärtigen
Neutralitätsgesetzes bis zum 1. Mai 1937 beschlossen . Er
hat sodann jeden VorsHlag , die Liste der gegenwärtig dem
Embargo ausgesetzten Maren zu erweitern , abgelehnt und
hat nicht tut geringsten den Völkerbunds¬
mahnungen Rechnung getragen . Als Italiener
können wir nur mit ^Befriedigung von diesen politischen
Richtlinien der Vereintsten Staaten Kenntnis nehmen . Ich
möchte jedoch hinzufügen , daß die amerikanischen Deputierten
und Senatoren , die jedes Embargo auf Petroleum und
andere Rohstoffe ablehnten , vor allem der Sache des
Weltfriedens wertoolleDienste leisteten .

Der in letzter Zeit wieder auflebende Versuch , die
sog . Donaufrag ^ ohne und daher gegen
Italien zu lösen «, wie er in Paris , aber nicht von der
französischen Regierung , und auch nicht von ihr gebilligt , be¬

gonnen wurde , ist bereits gescheitert , wie es nicht anders
fein konnte . Es ist «fast überflüssig , zu wiederholen , daß
eine kollektive Regelung des Donaubeckens

Italien und die Donaupläne .

as . Berlin , 4 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Genf sind die Dinge gestern etwas
anders gelaufen als zunächst angenommen wurde . Der
Dreczehnerausschuß hat allerdings den angekündigten
Friedensappell an Italien und Abesiinien gerichtet ,
aber er hat die Frist für die Antworten
nicht auf 24 ober 48 Stunden bemessen ,
sondern a u s eine Woche . Am 10 . Mürz will der
Dreizehnerausschuß wieder zusammentreten , um von
den Antworten der beiden Regierungen Kenntnis zu
nehmen . Man kann also von einer wesentlichen
Milderung des Ultimatums sprechen , die
von Flandin durchgesetzt wurde . Die Engländer
haben dafür erreicht , daß sich in der Zwischenzeit der

Achtzehnerausschuß weiter mit der Erdölsperre
beschäftigt , sodaß dieses Druck - und Drohmittel keines¬
falls in der Versenkung verschwindet . Ebenso ist die
Forderung auf sofortige Einstellung
der Feindseligkeiten , die für Italien die An¬
nahme des Vorschlages unmöglich gemacht hätte , fort -

gefallen . Dafür hat Eden durchgesetzt , datz die
Sanktionen bis zum Friedensschluß auf -

rechterh alten werden sollen . Die englische Politik
ist also nach wie vor darauf gerichtet , Italien unter
Druck zu halten .

ssolini steht unter solchen Umständen vor
einer recht schwierigen Frage . Soweit man bisher fest¬
stellen kann , ist die Aufnahme des Friedensappells in
Rom außerordentlich kühl . Zum Teil ist das darauf
zurückzuführen , daß man von den letzten großen Siegen
des Marschalls Badoglio eine ander Auswirkung er¬
wartete . Man rechnete mit einem Friedens -

ersuchen des Regus und mit einem Rückzug der
Genfer Mächte in der Sankkionspolitik . So groß auch ,
militärisch betrachtet , der Erfolg Badoglios sein
mag — nach dem italienischen Militärsachverständigen
R o m a n o hat es sich um eine Schlacht gehandelt wie

seit 216 v . Ehr . , als Hanckibal die Römer bei Cannae
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Die Aufrollung der Nordfront .

Nur noch demoralisierte Trümmer der abessinischen Armeen übrig .
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Englische Anfrage beim Negus .

Loudon , 3 . März . Obwohl amtlich dementiert worden

ist , daß der Negus sich bereiterklärt hat , Friedensbedingungen

zu erörtern , will der diplomatische Korrespondent von
Reuter wissen , daß die britische Regierung ge¬
wisse Fühler ausgestreckt habe , um feftzustellen , ob der

Negus bereit sei , Friedensverhandlungen aufzunehmen und
wenn , unter welchen Bedingungen . Amtlich , so führt der

Korrespondent hinzu , sei hierzu selbktverständlich keine Be -

stättgung zu erhalten . Es würde jedenfalls , so meint er ,
klüger von Großbritannien sein , wenn es sestzustellen ver¬

suche , was für Aussichten für eine Regelung beim Negus
vorhanden seien , bevor es der französischen Anregung zu¬
stimme , sich an beiden Seiten mit der Aufforderung zu wen¬
den , über eine Regelung zu verhandeln .

Der abessinische Konflikt als Lehrbeispiel .

Die Entwicklung des Konfliktes zwischen Italien und
Abessinien wurde von Ansang an vom Bölkerbuud , der
verschiedene Versuche gemacht hat , ihn zu verhindern ,
mit ernster Besorgnis angesehen . Im Einvernehmen mit
anderen Mitgliedern des Völkerbundes scheuten wir
keine Mühe , um einen endgültigen Bruch zu verhindern .
Aber in der Zwischenzeit entwickelten sich Umstände , die
England zwange » , Vorsichtsmaßnahme » im Mittelmeer
und im Roten Meer zu treffen . Im August entstand dann
eine Lage , bei der wir nicht länger mehr die Möglichkeit
eines Zwischenfalles außer acht lasien konnten . Die bri¬
tische Regierung war der Ansicht , daß der beste Weg zur
Verhinderung eines solchen Zwischensalles eine schnelle
Schutzmaßnahme sein wurde , insbesondere im Hinblick
auf die Verstärkung der italienischen Garnison in Libyen .

Nachdem die Regierung die Empfehlungen des Unter¬
ausschusses der Stabschefs über die militärischen Gesichts¬
punkte der Lage erwogen hatte , beschloß sie , die englischen
Flottenstreitkräfte zu verstärken und neu zusammenzustellen
und die Derlei big un g s matznah me n , die Garnisonen und die
Luftstreitkräfte in Gibraltar , Malta und Aden sowohl als
auch in Ägypten zu vermehren .

Obwohl die britische Regierung unter den durch den
italienisch - abessinischen Konflikt geschaffenen Umständen in
der Lage war , die Vorkehrungen zu treffen , die die Lage er¬
forderte , geriet sie durch den Rückgang in der effektiven

Die italienische Verlustliste .

Rom , 3 . März . In einer amtlichen Mitteilung werden
am Dienstag die Namen der italienischen Gefallenen in Ost -
asrika im Monat Februar veröffentlicht .

Die Verluste belaufen sich auf insgesamt 194 Mann ,
von denen 139 im Kampfe fielen , 35 ihren Verwundungen
erlegen sind und 30 durch Unglücksfälle oder Krankheit
starben . Außerdem wird ein Nachtrag zu den Januar -
Verlusten bekanntgegeben , der den Tod von weiteren 11
Offizieren , 2 Unteroffizieren und 11 Schwarzhemden melder ,
die in der Tembien - Schlacht im Januar fielen . Aus diesen
Kämpfen werden ferner 2 Jnfanterieleutnants als vermißt
gemeldet . An der Somalifront ist nach der amtlichen Dar¬
stellung lediglich 1 Schwarzhemden - Unteroffizier gefallen .
Die Gesamtverluste des Heimatheeres seit Beginn
des ostafrikanischen Feldzuges betragen insgesamt 1064
Mann , von denen 590 int Kampf fielen , 29
ihren Verwundungen erlagen , 426 Krank¬
heiten und Unglücksfällen zum Opfer fielen
und 19 vermißt werden .

dem Völkerbundsrat die Mahnung zum Waffenstill¬
stand überlassen , auch wenn die Möglichkeit eines solchen
Vorschlages in der Völkerbundssatzung nicht enthalten
ist . Ganz offensichtlich hat man in Genf auch Wert
daraus gelegt , die Friedensmahnung so zu fasten , daß sie
möglichst gute Aussichten hat . Es fehlt in der Er¬
klärung des Völkerbundsrates jede Drohung . Es wird
nicht etwa erklärt , daß irgendwelche neue Maßnahmen
ergriffen werden sollten , falls die Kriegführenden die
Mahnung auf Einstellung der Feindseligkeiten nicht be¬
folgen . Offenbar wollte man also diese Mahnung so
fasten , daß sie nicht etwa das Ansehen eines der beiden
kriegführenden Staaten gefährdet und dadurch von
vornherein keine praktische Wirkung erzielen kann .
Diese Androhung schärferer Maßnahmen könnte man
höchstens in einem anderen Vorgang sehen , der aber in
der Erklärung des Völkerbundsrates nicht erwähnt
wird . Am Tag vorher hatte der englische Außenminister
Eden geäußert , England werde bereit sein , eventuell
auch einer Sperre der Ölzufuhr gegen Italien zuzu¬
stimmen , was allgemein so ausgelegt wurde , daß Eng¬
land den Gedanken einer solchen Sperre von vornherein
stärken will . Aber das ist , wie gesagt , höchstens englische,
nicht Völkerbundspolitik .

Das Aber , das sich aus solchen Überlegungen und
Unterscheidungen ergibt , heißt freilich , ob die beteilig¬
ten Mächte ihrer Friedensmahnung trotz aller sorg¬
fältig geprüften Fassung des Wortlauts ernsthafte Aus¬
sichten geben , oder ob sie vielmehr diese Fastung deshalb
so sorgfältig ausgefeilt haben , um ihren Völkern und
der Weltöffentlichkeit gegenüber von vornherein eine
Rechtfertigung für schärfere und schärfste Maßnahmen
zu schaffen . Es wird behauptet , der italienische
Ministerpräsident Mussolini habe den französischen
Außenminister Flandin wisten lasten , daß eine Sperre
der Ölzufuhr von Italien mit den schärfsten Mitteln
beantwortet werden würde . Es wird behauptet , daß
Italien nach seinen militärischen Erfolgen in Ostafrika
keine halben Lösungen mitmachen sondern reinen Tisch
schaffen will . Es wird auch behauptet , daß England
ursprünglich nicht eine siebentägige sondern nur eine
zweitägige llberlegungsfrist für die Kriegführenden zu¬
gestehen wollte . Was richtig ist , werden private
Äußerungen vielleicht schon in den nächsten Tagen
zeigen .

Addis Abeba dementiert .

Addis Abeba , 3 . März . Die Lage anderNorü -
front ist infolge Ausbleibens von Meldungen trotz großer
Spannungen in Addis Abeba immer noch ungeklärt .
Von zuverlässiger amtlicher Seite wird noch mitgeteilt , daß
der Ämba Alatschi immer noch von abessini¬
schen Truppen , die recht stark seien , gehalten
werde . Die Italiener unternähmen nur auf dem unteren
Sockel am Nordhang ständig schwere Angriffe , die für sie
verlustreich seien .

Es wird hier dementiert , daß die Heeres¬
gruppe des Ras Kassa von italienischen
Truppen eingeschlossen sei .

Nach Gerüchten soll an der Südfront Negelli be¬

reits wieder von den italienischen Truppen

wegen Verpflegungsschwierigkeiten ge¬
räumt sein . Außerdem sollen starke Kräfte des Generals
N a s s i b u am Webi - Schebeli - Fluß zusammengezogen sein ,
die von Norden auf Dolo und Jet marschieren . General

Nassibu kann so eine große Gefahr für die am Ka¬

näle Doria stehenden italienischen Truppen
werden . Es heißt , daß in den nächsten Tagen große Über¬

raschungen nicht ausgeschlossen seien .

MU iita Hit tnMtn WWWm
Das Weißbuch am Dienstag veröffentlicht .

Die Begründung .

London , 3 . März . Das Weißbuch der Regierung
Baldwin über die englischen Ausrüstungspläne
wurde am Dienstagvormitag veröffentlicht . Es heißt darin
u . a . :

Die Regierung hat eine ausgedehnte und gründliche
Prüfung des gegenwärtigen Standes der Marine , der Armee
und der Luftflotte vorgenommen , und die Vorschläge ,
die sie jetzt macht , stellen nichts anderes dar , als was in den
gegenwärtigen Umständen als wesentlich angesehen
werden muß .

Stärke ihrer Rüstungen zur See , ,zu Lande und in der Lust
in Verlegenheit .

Es war lediglich möglich , die Stellung im Mittelmeer
und im Roten Meer durch Entblößung anderer Gebiete
bis zu einem ernste Gefahren mit sich bringenden Grade

zu schützen .

Der Hinweis auf die Rüstungen der anderen .

Wichtiger noch als die Umstände irgend eines besonderen
Konfliktes ist der , Einfluß , den die wachsenden
Rüstungen anderer Länder auf unsere W - hrmaß -
nahmen ausüben . Es ist wesentlich , daß das Verhältnis
unserer eigenen bewaffneten Streitkräfte zu denjenigen
anderer Großmächte auf einer Höhe gehalten werden muß ,
die groß genug ist , um uns in die Lage zu versetzen , den Ein¬
fluß und die Autorität in internationalen Angelegenheiten
auszuüben , die in gleicher Weif « erforderlich sind für die
Verteidigung der lebenswichtigen britischen Interessen und
für die Anwendung einer Politik der kollettiven Sicherheit .

In einem werteren Kapitel beschäftigt sich das Weißbuch
mit den Rüstungen der anderen Länder .

De » Anfang macht Deutschland . Der hieraus bezügliche
Absatz leutet : Die deutsche Wiederaufrüstung ist während
des ganzen Jahres in einem stetigen , aber schnellen Grad
v »>r sich gegangen . Die Tatsache der Aufrüstung selbst
wird nicht verhehlt , und in de » Erklärungen der führen¬
der » Persönlichkeiten Deutschlands wird hieraus mit Be¬
friedigung Bezug genommen . Aber hinsichtlich der
Einzelheiten bestehen noch viele Geheimnisse . Im ver¬
gangenen März wurde die Dienstpflicht auf der Grund¬
lage einer einjährige » Dienstzeit allgemein wiederherge -
ftellt . und die Regierung kündigte eine Armee in einer
Friedensstärke von 36 Divisionen mit 550 000 Mann an .
Der deutsche Kanzler teilte int vergangenen März Sir
John Simon mit , daß Deutschland auf Luftgleichheit
zwischen » Großbritannien , Frankreich und Deutschland ab¬
ziele , Vorausgesetzt , daß die Entwickelung der sowjet -
russische » Luftflotte nicht eine Überprüfung dieser Zahlen

notwendig mache . Was seitdem geschehen ist , deutet auf
eine fortgesetzte Entwickelung der deutschen Luftstreit¬

kräfte hin .
Das mit der deutschen Regierung am 18 . Juni 1935 er¬
zielte Flotkenabkommen gehört insofern zu einer anderen
Art , als es die Größe der deutschen Flotte auf ein be¬
stimmtes Verhältnis zur Stärke der britischen Flotten¬
streitkräfte begrenzt . Nichtsdestoweniger ist die neue
deutsche Flott « selbst innerhalb dieser Begrenzung ein
Zusatz zu den Rüstungen der Welt , der nicht außer acht

gelassen werden kann .
In den inerteren Kapiteln über die Aufrüstung der

anderen Mächte werd dann Frankreich behandelt . Dieser
Absatz beschränkt sich auf die Feststellung , daß Frankreich im
vergangenen Frühjahr die zweijährige Dienstzeit einführte ,
die französische Luftflotte sich im Zustande einer wichtigen
Umbildung und Neuausrüstung befindet und die Sperr¬
festungen an der Nordwstgrenze unter großem Kostenaufwand
erweitert werden , so daß auch die nördlichen Departements
geschützt werden .

Das Kapitel über Belgien enthält einen Hinweis auf
die erhöhten Rüstungsausgaben und auf die schnelle Verstär¬
kung und Erneuerung den Befestigungsanlagen an der Ost¬
grenze .

Die italienische Armee , heißt es weiter , steht seit
6 Monaten auf dem Kriegsfuß . Im vergangenen Oktober
wurde mitgeteilt , daß 1200600 Mann unter Waffen stehen .
Seitdem sind weitere Rehruten eingezogen worden . Die
italienische Luftflotte wird vollständig neu ausgerüstet und
auch vergrößert .

Bei der Erwähnung der sowjetrussischen
Streitkräfte nennt das . Weißbuch die am 15 . Januar
veröffentlichten Moskauer Zahlen , wonach die Armee
1300 000 Mann stark fei . Dßefes drei Seiten lange Kapitel
schließt mit der Bemerkung , daß eine weitere Vermehrung
der sowjetrussischen LuststreitLräfte bereits im Gange sei .

Was Japan angeht , so wird bemerkt , daß der mili¬
tärische Haushaltsplan für 1936/37 größer fei als je zuvor .
Schon im Vorjahre hätten die militärischen Ausgaben 46
v . H . des Gesamthaushaltes ausgemacht .

Das letzte Kapitel über bic fremden Rüstungen behan¬
delt Amerika . Hier beschränkt sich das Weißbuch auf die
Wiedergabe der beiden letzten Haushaltszahlen .

Keine aggressiven Absichten .

Das Weißbuch betont , daß : die britische Regierung auch
weiterhin ihr Äußerstes tun meide , um die internationalen
Beziehungen zu bessern und ein Abkommen über eine Begren¬
zung der Rüstungen zu förderns Die in dem Weißbuch ent¬
wickelten Verteidigungsvorschläge dürften , so heißt es weiter ,
nicht als ein Zeichen dafür angesehen werden , daß England
die bisher verfolgte internationale Politik in irgend einer
Weise aufgebe . Diese Politik hat stets das Ziel verfolgt ,
den Rüstungswettbewerb zu entmutigen . Das
kürzlich abgeschlossene Flottenabkimrinen mit Deutschland und
die gegenwärtigen Bemühungen , einen neuen Flottenvertrag
mit den Mächten des Washingtoner Abkommens abzu¬
schließen , sind hierfür Beispiele .

Das Neubauprograimn in der Flotte .

Das Weißbuch der englischen - Regierung über die Auf¬
rüstung enthätt folgende Vorschläge :

Es ist beabsichtigt , im Jahre 1937 einen Anfang zur
Wiederaufrüstung mit der Kiellegung von zwei
Eroßkampfschiffen zu machen . Düe Modernisierung
der vorhandenen Schlachtschiffe wird fortgesetzt .
Bezüglich der K r e u z e r besteht di » Absicht , ihre Gesamtzahl
auf 70 zu erhöhen , von denen 10 überaltert und 60 unter¬
altert sein würden . 5 Kreuzer werden bereits im Baupro¬
gramm von 1936 enthalten sein . Weiter wird ein st ä n -

Auch Ras Jinru geschlagen .

Asmara , 3 . März . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DRB .) Nach den im Hauptquartier der Nord¬
front vorliegenden Meldungen ist die letzte abessi¬
nische Stellung an der Nordfront am Diens¬
tagzusammengebrochen . Die italienischen Truppen
haben die Armee von Ras Jmru in der Stärke von
rund 30 000 Mann am linken abessinischen Flügel nach drei¬
tägigen blutigen Kämpfen im Schire - Eebiet westlich von
Aksum vernichtend geschlagen . Die Abessinier gehen
diesen Meldungen zufolge , von italienischen Bombenge¬
schwadern verfolgt , in wilder Flucht über den Takasse - Fluß
zurück . Die abessinischen Verluste sollen sehr schwer sein . Auf
italienischer Seite waren an den Kampfhandlungen das 2 .
und 4 . Armeekorps beteiligt .

Auf der Hochebene von Tembien haben das 3 . italienische
und das Eingeborenen - Armeekorps nach dem Sieg über Ras
Kassa die Säuberungsaktion fortgesetzt . Verschiedene Stel¬
lungen , wie der Monte Andino und Enda Mariam Quoram
wurden besetzt . Auf dem von den Abessiniern geräumten
Gelände wurden Tausende von abessinischen
Leichen und eine große Zahl von Verwundeten gefunden .
Von den flüchtenden abessinischen Truppen wurden zahlreiche
Waffen und Munition zurückgelassen . Unter der in die
Hand der Italiener gefallenen Kriegsbeute befindet sich auch
die Kriegskasse des abessinischen Heer¬
führers mit vielen tausend Talern . Die
italienischen Flieger berichten , daß von der abessinischen
Nordarmee nur noch demoralisierte Trümmer übriggeblieben
seien .

Der römische Heeresbericht .

Rom , 3 . März . Amtlicher italienischer Heeresbericht Nr .
144 . Marschall Badoglio drahtet :

„ Unsere Truppen setzen die Aufräumungsarbei¬
ten auf dem Felde der Tembien - Schlacht fort , während die
Flugwaffe die versprengten Feindestruppen
nicht zur Ruhe kommen läßt . Der Feind versucht ,
über die zerklüfteten Steilpfade des Semien -Gebirges zu ent¬
kommen . Die Verheerungen , die die Niederlage in den
Reihen des Feindes angerichtet hat , erweisen sich stündlich
als schwerer , wie zunächst angenommen . Der Fernd verlor
in der Schlacht mehrere tausend Soldaten . Unsere Verluste
beziffern sich an Toten und Verwundeten auf
30 Offiziere , 450 Soldaten der Heimatarmee
und 110 Askaris . Zwei italienische Flieger sind nicht
zurückgekehrt . Zum erstenmal in der Geschichte des Kolonial - ,
krieges wurde eine größere Aktion mit großen Truppen¬
massen durchgeführt unter gleichzeitiger Mitwirkung von
Artillerie kleineren und mittleren Kalibers und von Kampf¬
wagen , während der Himmel von einer Wolke von Flug¬
zeugen verdunkelt war . Alle diese Heeresbewegungen wur¬
den in größter Ordnung durchgeführt . Sie überstiegen an
Schwierigkeit das Vorstellbare . Das 3 . Armeekorps erreichte
auf dem Vormarsch G a e l a , während gleichzeitig die Auto¬
straße durch ein schwieriges und rauhes Gelände vorwärts
getrieben wurde . Täglich werden tausende Tonnen an
Material jeder Art befördert . JnzweiFällenwurde
ein ganzes Armeekorps einzig und allein
mit Hilfe von Flugzeugen verproviantiert .
Mehrere Batterien leichter Gebirgsartillerie wurden mit
Hilfe von schweren Treckern 510 Kilometer bei einer Tages¬
leistung von 150 Kilometer bis in die vordersten Stellungen
gebracht . Von Massaua wurden binnen zwei Tagen auf
den Autostraßen allein 1500 Maultiere auf Kraftwagen bis
in das Kampfgebiet befördert . Während der Schlacht waren
80 Feldtelegraphen in Tätigkeit . Die Tapferkeit unserer
Truppen , die hervorragende Organisation des Nachschubs und
die enge Zusammenarbeit aller Truppenteile bestätigten die
hohe Schlagkraft , zu der die Streitkräfte des faschistischen
Italiens erwachsen sind .

"
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diges Neubauprogramm für Zerstörer und
U - Boote beabsichtigt , während die gegenwärtige
Neubauzahl von Schleppern und kleineren Spezialschiffen
beibehalten werden wird . Ein neues Flugzeugmutterschiff
wird möglichst bald ans Kiel gelegt werden . Die Luft¬
flotte der Marine wird beträchtlich vergrößert werden .
Das Personal der Flotte wird allmählich um 6000
Mann innerhalb eines Jahres vergrößert
werden .

Die Armee .

Bezüglich der Armee schlägt die Regierung vor ,
daß 4 neue Infante riebataillone geschaffen
werden , die bis zu einem gewissen Grade die Schwierigkeiten
überwinden sollen , die sich aus der Notwendigkeit ergeben ,
der Reichsoerteidigung Rechnung zu tragen . Die vorhan¬
denen Armeeformationen sollen in mögl ich st effek -
tiverForm organisiert und mit der m o d e r n st e n
Bewaffnung versehen werden . Die Territorial¬
armee ( Heimatarmee ) wird so ausgestellt worden , daß sie in
der Lage ist , die reguläre Armee über See zu unterstützen ,
falls das notwendig ist . Die Regierung beabsichtigt , alles zu
tun , um die Rekrutierung der Territorialarmee ( die bekannt¬
lich freiwillig ist ) zu beschleunigen und ihre Wirksamkeit zu
erhöhen . Ein Anfang wird sofort mit der Verbesserung
ihrer Ausrüstung und Ausbildung gemacht
werden .

Die Küstenverteidigung .

Die Modernisierung der Küstenverteidi -
gung und der befestigten Häfen der Heimat und in Übersee
wird beschleunigt werden . Die Neuordnung der Luft¬
wehrverteidigung im Südosten Englands muß räum¬
lich ausgedehnt werden , um so wichtige industrielle Bezirke
in der Mitte und im Norden des Landes mit einzubeziehen .

Luftflotte und Luftabwehr .

Für die Luftflotte werden vier neue Hilfs¬
geschwader geschaffen , die für die Zusammenarbeit mit
der Territorialarmee gebildet werden . Das neue Programm
wird die Front st ä r k e ( die Stärke der ersten Linie in
der Luft ) auf 1750 Flugzeuge (unter Ausschluß der
Luftflotte der Marine ) bringen . Bezüglich der Vor¬
kehrungen gegen Luftangriffe werde festgestellt ,
daß das Innenministerium eine Reihe von Plänen vorberei¬
tet hat , die sich nunmehr dem Stadium nähern , zu dem sie in
Kraft gesetzt werden können . Die sofortige Durchführung
dieser Maßnahmen würde außerordentlich hohe Kosten ver¬
ursachen . Dies mache es notwendig , daß sie sorgfältig orga¬
nisiert würden und daß sowohl die Führer der Industrie wie
die Gewerkschaften mitarbeiteten , um die Aufgaben erfolg¬
reich zu lösen . Die Regierung hoffe jedoch , daß sie durchzu -
führen sein werden .

Wirtschaftliche Erfordernisse .

Um die Bedürfnisse zur Herstellung von Muni -
tion usw . zu decken , müßte die Zahl der vorhan¬
denen Fabriken im Reg ie r un g s b e si tz ver¬
doppelt werden . Man müsse dabei die Angreifbarkeit
ihrer Lage und ihre Bedürfnisse besonderer Gebiete berück¬
sichtigen . Man werde Aufträge für die Luftmacht auch an
Firmen vergeben , die für gewöhnlich keine Flug,zeuge her¬
stellten . Dieser Äusdehnungsprozeß solle erweitert werden ,
um dem Programm der Marine und der Armee gerecht wer¬
den zu können , jedoch so , daß erforderlichenfalls auch größeren
Bedürfnissen Rechnung getragen werden könne . Die Re¬
gierung habe beschlossen , dafür Sorge zu tragen , daß eine
Reserve zur Verfügung steht für den Notfall . Es
werde eine Anzahl von Firmen ausgesucht , die normalerweise
keinerlei Kriegsmaterial herstellten , die aber infolge ihrer
Erfahrungen und mit Hilf « ihres technischen Stabes hierfür
geeignet seien .

Weiter beschäftigt sich das Weiß -Buch mit der Frage des
V e d a r f e s an get e rnten A r b e i t ern für die Kriegs¬
industrie und schildert , wie die Frage eines etwaigen
Mangels in den betroffenen Industrien zu lösen ist . Bezüg¬
lich der Kosten und Preise der zu liefernden Ausrüstunas -
gegenstände wird festgestellt , daß die Regierung entschlossen
war , keinerlei außergewöhnliche Gewinne der Industrie zu
dulden .

Die Kosten .

Die Kosten der Aufrüstung für das erste Jahr würden
später durch einen Ergänzungshaushalt ausge¬
wiesen , in dem die Gelder für die in dem Weiß - Buch ange¬
führten Maßnahmen , angefordert werden . Im nächsten Jahr
würden die Ausgaben notwendigerweise noch größer sein .

Wie verlautet , werden die Voranschläge für die Armee ,
die Marine und die Luftflotte , die in dieser Woche veröffent¬
licht werden , eine Vermehrung von insgesamt rund 31 Mil¬
lionen Pfund ausweisen . Während die Voranschläge
des laufenden Finanzjahres für die drei
Waffengattungen 124 Millionen Pfund be¬
trugen , werden die neuen Haushaltspläne einen Betrag von
155 Millionen Pfund aufweisen . Dabei muß vor
allem berücksichtigt werden , daß die letzgenannte Ziffer keine
Beträge für die Durchführung des in dem Weiß - Buch ange -
kllndigten Aufrüstungsprogramms enthält . Der größte Teil
der zusätzlichen Ausgaben in Höhe von 31 Millionen Pfund
wird gemäß den im Vorjahre angenommenen Plänen für die
Luftstreitkräfte verwendet werden .

Die Dauerkrise in Athen .

Bildung eines überparteilichen Kabinetts ?

Athen , 3 . März . Die Haltung der Führer der Armee ,
die sich der Bildung einer venizelistifchen Regierung unter
Mitarbeit kleiner Parteien widersetzen , hat zur weiteren
Verschärfung der politischen Lage beigetragen .
Die letzten Bemühungen des Königs zur Herbeiführung einer
Zusammenarbeit zwischen den Venizelisten und der Volks -
partei scheinen keinen Erfolg gehabt zu haben . Der Führer
der Venizelisten , Sophulrs , hat beim König Einspruch
gegen das Angreifen der Militärs erhoben .

Man glaubt , daß der König für den Fall , daß bis
Freitag keine Einigung zwischen den beiden großen Parteien
erzielt ist , ein neutrales Kabinett genehmigen wird ,
das die Unterstützung der Kammer finden dürfte . Dieses
Kabinett würde dann , mit weitgehenden Vollmachten ausge -
stattet , bis Ende Oktober regieren . Ms etwaigen Dorsitzen -
den einer solchen Regierung bezeichnet man hier D e m e r d -
zis .

Dreimiichte - Flottenvertrag bevorstehend .

Für die spätere Unterzeichnung durch Italien und Japan offen .

London , 4 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Morgen¬

blätter melden übereinstimmend , daß nunmehr der Weg für

die Unterzeichnung eines Dreimächte - Flottenvertrages

zwischen England , Amerika und Frankreich frei sei , nachdem

sich Frankreich und Amerika über die Frage der Schlachtschiff¬

tonnage geeinigt haben .

Der Flottenkorrespondent des „ Daily Telegraph
" meldet ,

daß der endgültige Entwurf des Vertrages fertiggestellt sei .

Die „ Times "
schreibt , der Flottenoertrag werde so abgefaßt

sein , daß er für die spätere Unterzeichnung Italien und

Japan offenstehe .

Die Entwicklung in Spanien .

Das katalanische Selbstverwaltungsrecht wiederhergestrllt .

Madrid , 4 . März . Der spanische Staatsgerichtshof hat
das Gesetz vom 2 . Januar 1935 , das anläßlich der Ereignisse
vom Oktober 1934 das katalanische Autonomie¬
statut außer Kraft fetzte , für verfassungswidrig erklärt .
Durch diesen Beschluß wird mit sofortiger Wirkung das
katalanische Selbstverwaltungsrecht in

'
vollem Umfange

wiederhergestellt .

Die spanische Amnestie erstreckt sich auch aus Mörder .
Madrid , 4 . März . Auf Grund des Amnestiogesetzes sind

in Barcelona am Dienstag u . a . fünf Verbrecher
wieder auf freien Fuß gesetzt worden , von denen
vier zu 25 Jahren Zuchthaus wegen Ermordung von drei Ar¬
beitern verurteilt worden waren . Der fünfte verbüßte eben¬
falls eine Zuchthausstrafe , weil er von einem fahrenden
Kraftwagen aus auf einen Straßenbahnführer geschoßen und
dabei einen Fahrgast getötet und mehrere verletzt hatte .

WeiltgeWe MWW her sWjetruWeil LMMeruilg .

Männer und Frauen auf Straßenbau
unter GPU . - Aufsicht .

Moskau , 4 . März . Wie amtlich gemeldet wird , haben
der Rat der Volkskommissare und der Hauptvollzugsausschuß
der Sowjetunion „ zum Zwecke einer besseren Organisierung
der Arbeitsbeteiligung der Landbevölkerung am Bau und an
der Ausbesserung von Chausseen und Landstraßen

" in Ab¬
änderung des bisher bestehenden Verfahrens in einer am
3 . März erlassenen VeroÄnung dem Jnnenkommiffariat
( GPU .) die Verantwortung für die Durchführung dieser Ar¬
beiten entsprechend den aufgestellten Plänen übertragen .

Bei der Ausarbeitung der Pläne haben sich die Organe
des Jnnenkommissariats nach folgenden Gesichtspunkten zu
richten :

1 . Die Landbevölkerung wird zweimal im
Jahre,imFrühjahrund imHerbst,zudenAr -
beiten herangezogen . 2 . Jeder ist verpflichtet , die
für ihn vorgesehene Frist auf einmal abzuarbeiten .

Diese Pflicht der Kollektivbauern und der Einzelbauern
zu Straßenarbeiten äußert sich : 1 . In unmittelbarer unent¬
geltlicher und persönlicher Arbeit an sechs Tagen im Jahre ,
und 2 . in unentgeltlicher Überlassung der ihnen gehörenden
Zugtiere Tranportmittel und anderen Inventars für die
gleiche Zeit .

Sowjetbürger , denen persönliche Landwirtschaftssteuern
sowie Einkommenssteuern auferlegt worden sind werden mit
ihren gesamten Arbeitstieren , Transportmitteln , Inventar

und Werkzeugen für die doppelte Arbeitszeit von 12 Tagen
herangezogen . Ferner bestimmt das Gesetz , daß die Straßen -
apbeiten nicht nur von Männern , sondern auch von Frauen
verrichtet werden müssen , und zwar unterliegen Männer
im Alter von 18 bis 45 und Frauen von 18 bis
40 Jahren dieser Arbeitspflicht .

Für die Kollektivwirtschaften wird im einzelnen be¬
stimmt , daß sie ebenfalls für die gleiche Arbeitszeit von
sechs Tagen im Jahre den Straßenbauorganen des Jnnen -
kommissarmts ihre Zugtiere . Fahrzeuge , Lastkraftwagen usw .
gleich mit den dazu gehörenden Kollektivbauern zur Ver¬
fügung zu stellen haben . Der letzte Punkt dieser Verord¬
nung enthält die Strafbestimmungen . Diejenigen Kollektiv¬
bauern , Einzelbauern und Kollektivwirtschaften , die sich der
Arbeitspflicht entziehen , werden durch die entsprechenden Or¬
gane 'des Jnnenkommissariats mit Geldstrafen in doppelter
Höhe des Wertes der nicht geleisteten Arbeit bestraft . Diese
Verordnung ist am 3 . März 1936 im Moskauer Kreml von
Kalinin , Molotow und Un -schlicht unterzeichnet
worden .

*

Die jetzt durch eine Verordnung der höchsten bolsche¬
wistischen Regierungsstellen verfügte unentgeltliche persön¬
liche Arbeitspflicht der gesamten sowjetrussischen Landbevöl¬
kerung , der Frauen wie der Männer , geht auf eine regel¬
rechte Zwangsarbeit der Bauern hinaus , wie sie bis zur Auf¬
hebung der Leibeigenschaft im Jahre 1861 durch den Zaren
Alexander II . bestanden hat .

Aus Aunst und Leben .

* Der Arbeitsplan des Schauspiels am Deutschen
Theater . Nach der Erstaufführung von Loders „ Eule aus
Athen

"
, die bekanntlich am Mittwoch , 4 . März , stattfindet ,

folgt als nächste Erstaufführung Bergmans „ Seiner
Gnaden T e st amen t "

, dessen „ Nobelpreis
"

seinerzeit er¬
folgreich gespielt wurde . Ostern kommt in Neuinszenierung
Goethes „ F a u st I . Teil "

( der zweite Teil folgt in der
nächsten Spielzeit ) . Hierauf wird die Erstaufführung des
erfolgreichen Volksstückes „ Im Rebeloch rum ort ' s "

vorbereitet , das im Rheingau spielt . Dann kommt u . a . in
einer Neuinszenierung Shakespeares Lustspiel „ Viel Lärm
um nichts

“
. An Werken besonderer Autoren sind weiter¬

hin in Aussicht genommen das Drama „ Vaterland " von
Emil Strauß , dem Dichter des vielgelesenen Romans
„ Freund Hein "

, und für den Beginn der nächsten Spielzeit
das Schauspiel „ Schach dem Cäsaren " von Wilhelm
Müller - Scheld .

* Furtwängler dirigiert in Berlin und New York . Das
Berliner Philharmonische Orchester teilt mit : Staatsrat Dr .
Furtwängler wird wie in diesem Winter auch in der Spiel¬
zeit 1936/37 philharmonische Konzerte in Berlin übernehmen ,
und zwar wird er acht Konzerte und ein Chorkonzert
dirigieren . Außerdem ist Staatsrat Dr . Furtwängler vom
November 1936 bis Januar 1937 auf zehn bis zwölf Wochen
zu einem Gastspiel an das N e w P o r k e r Sinfonieorchester
verpflichtet .

* Rudolf Dietz . Will man das literarische Gewicht des
Wiesbadener Konrektors Rudolf Dietz umreißen , so findet sich
kein besseres als das des Heimatdichters . Und will man die
Quellen dieses echten und volkstümlichen Schaffens auf¬
spüren , so bleibt keine andere als das Ähnenerbe aus
dem Boden der Heimat und der bewußte Gang in die
Schönheit und Geschichte der Heimat . Dr .
Minor , der dem Freunde tief in das eigentümlich einsame
Herz geschaut , hat daher Leben und Werk des Nassauer
Heimatdichters treffend umrissen , als er es in Worte Fon¬
tanes faßte : „ Der ist in der tiefsten Seele getreu , wer die
Heimat so liebt wie du "

. In einem soeben erschienenen
Büchlein der Wiesbadener Volksbücher „ WerdieHeimat
so liebt wie du "

legt Minor Proben aus dem Werke
Rudolf Dietz

' vor : erwählte Erzählungen , Gedichte um
Vaterland , Heimat , Sohnestreue , Lenz und Liebe , Eheglück
und Vaterfreude , Schule und Unterricht , Weise und Narren ,
spaßige Leut , ernster Ausklang . Der Eindruck ist stets der¬

selbe : die besinnlich abwägende Natur , die Heimatverbunden¬
heit , eine schlichte Menschlichkeit , eine aus dem Leben und
seinen heiteren und bitteren Erfahrungen und aus einer festen ,
gläubigen Weltanschauung gewonnene Lebensweisheit , die
ein geborener Erzieher ausmünzt . Also ein Lebensinhalt ,
der nicht literarischen Ehrgeiz erstrebt , sondern sich selbst im
Worte verdichtet . Minor hat mit Recht in seiner lesenswerten
Einleitung als kennzeichnendes Merkmal Rudolf Dietz

' die
Übereinstimmung von Leben und Werk festgestellt . Den treu -
deutschen Menschen zeichnet er in einem zweiten Aufsatz „ Der
politische Rudolf Dietz

"
. Der politische Spötter Dietz übte

ein scharfes Gericht über die Zeit von 1918 bis 1933 . Ein
Verdienst des Merkchens ist es , die Frühbändchen seiner Muse
„ Tannenzweige

" und „ Flageolett und Flammberg
" und seine

bisher unbekannten „ Tagebücher
"

hervorgeholt zu haben .
Dem „ Wiesbadener Tagblatt "

ist Rudolf Dietz ein geschätzter
Mitarbeiter . Erst dieser Tage brachte es als einen Erweis
liebevoller und praktischer Ahnenforschung seinen Aufsatz
„ Generalfeldmarschall von Hindenburg ein Nassauer

"
.

H . R .

* „ Mit der Kamera durchs neue Deutschland "
heißt die

Losung des Preisausschreibens , welches die Zeitschrift „ Ar¬
beit und Wehr

"
, Illustrierte für das deutsche Volk , in

ihrer Nr . 9 vom 1 . März veröffentlicht . Alle Leser , alle am
Aufbau des neuen Reiches Interessierte werden aufgefordert .
Bilder einzusenden , die von ihrem Standpunkt aus das
deutsche Volk in Arbeit und Wehr zeigen . Arbeit und Wehr
sind auch die grundlegenden Leitgedanken , nach denen die
Zeitschrift arbeitet . Jedes der bisher erschienenen Hefte gibt
einen interessanten und bildhaft schönen Einblick in die ver¬
schiedensten wirtschaftlichen und militärischen Gebiete . Die
schönen Bilder in Kupfertiefdruck , die volkstümliche , jedem
verständliche Ausdrucksweise der Zeitschrift machen jedes
Heft zu einem wertvollen Propagandamittel für die ge¬
waltige Aufbauarbeit des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands . ( Verlag „ Arbeit und Wehr

"
, Berlin SW . 11 .)

* Eine Rubens -Ausstellung in Detroit . Das Institute
oft Arts in Detroit veranstaltet gegenwärtig eine um¬
faßende Peter - Paul - Rubens - Ausstellung , nachdem es bereits
in den vorigen Jahren Anton van Dyck , Rembrandt und
Frans Hals gezeigt hat . Wie in den früheren Ausstellungen
rst auch jetzt oer ungeheure Reichtum an Werken erstaunlich ,
der in den Vereinigten Staaten zu finden ist . Die Aus¬
stellungen des Detroiter Museums zeigen nicht nur die Be¬
stände der öffentlichen Kunstsammlungen Amerikas , sondern
auch die Werke des Meisters , Die sich in Privatbesitz befinden .

* Kant . Der große Königsberger Philosoph war nicht
nur ein gründlicher und tiefer Denker . Er konnte auch schnell
denken und handeln . Diese Eigenschaft hat ihm eines Tages
das Leben gerettet . Das war , als der Philosoph von einem
irren Metzgergesellen angefallen wurde . Das Messer blitzte
in der Hand des Wahnsinnigen . Schon hatte er es erhoben ,
du kam dem berühmten Denker das rettende Wort : „ Aber
lieber Freund , heute ist doch nicht Schlachttag !"

Betroffen
ließ der Angreifer den Mordstahl sinken . Kant , der Geistes¬
gegenwärtige , war gerettet .

Theater und Literatur . Die Amtsleitung der NS .-
Kulturgemeinde hält in der Zeit vom 16 . bis 21 . März in der
Reichshauptstadt eine Berliner Dichterwoche ab . Im
Rahmen dieser Veranstaltung lesen aus eigenen Werken
Hermann Vurte , Alfred Huggenberger , Ludwig Friedrich
Barthel , Karl Götz und Hans Zöberlein . — Arnold Krie¬
gers „ Christian de SEBet “ wurde im Stadttheater
Halles . S . uraufgeführt . Der Burenführer Christian
de Wet ist wie Goethes „ Götz" eine Gestalt aus dem Herzen
des Volkes . Ilm ihn ist die Ünbeirrbarkeit einer gewachsenen
Idee , das sagenhafte Glück des wahren Soldaten und die
Wärme eines großen Herzens , ihn umwittert aber auch der
Starrsinn fanatischer Gläubigkeit und das Nie - genug des
Zieles . Dieses beispielhafte Leben eines Mannes aus dem
Schatten der Vergangenheit zu lösen , ist dem bisher nur als
Romanschriftsteller ( „ Mann ohne Volk "

, „ Das Blut der
Lysa Eora "

) bekannt gewordenen Westpreußen Arnold
K r i eg e r überzeugend gelungen . Der Autor durfte für
einen sehr herzlichen Erfolg danken .

Bildende Kunst und Musik . Die 6 7 . Tonkünstler -
Versammlung des Allgemeinen Deutschen Tonküisstler -
Vereins findet vom 13 . bis 19 . Juni dieses Jahres in
Weimar statt und ist verbunden mit einer Gedenk¬
feier für Franz Liszt , dem Gründer des Vereins .
An den Aufführungen neuer deutscher Werke Beteiligen sich
auch die Städte Jena und Eisenach . — Die Frankfurter
Sopranistin Ria G i n si e r ist von ihrer erfolgreichen ersten
mehrmonatigen Amerika - Tournee zurückgekehrt . Auf
dieser Tournee veranstaltete die Künstlerin unter ihrem
Manager Hearst , dem Bruder des amerikanischen Zeitungs¬
mannes , deutsche Liederabende , an denen auch die
deutschen diplomatischen Vertretungen warmen Anteil
nahmen . Für die nächste Saison ist Ria Ginster wiederum
für Amerika verpflichtet , während für 1937/38 bereits ein
Vorvertrag mit USA . , Kanada , Neuseeland und Australien
mit der Frankfurter Sopranistin abgeschlossen worden ist .
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Die Feierlichkeiten am HeldengeLenttag 1936 Das Handwerk spendet dem WHW .

Ein ununterbrochener Ausleseprozeh
unter der Leitung Dr . Frauendorfers zusammen -

Lieser Musterung »

„ Wir Haden
"

, ertl

hes gibt .
19 . Hippolii Middecke , kommunistischer Agitator ,

bilde .

13 . Dr . Fritz
flüchtete nach dem U
arbeite ! an den in ,
Einfluß stehenden „ (

, klärte Dr . Ley , „ in den bisher durchgenoinme -
nen Gauen 5 0 v . H . der Anwärter a b g e l e h n t . Diese

17 . GustavLudwigMay . genanntHartung ,
früher Generalintendant im Hessischen Lan¬
destheater . begab sich in die Schweiz und richtete ge -

häsiige Angriffe gegen die Neuordnung des deutschen Theater¬
wesens , in denen er die künstlerischen Ziele des Reiches in
der niedrigsten Weife herabsetzte .

18 . Bernhard Menne , früher Redakteur an ver¬

eine Million Pfund Brot .

Berlin , 3 . März . Am 1 . März , dem Winterhilfssammel¬
tag der Deutschen Arbeitsfront , übergab Reichshandwerks¬
meister W . G . Schmidt dem Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley eine Spende des deutschen Handwerks . Am Alexander -

platz in Berlin , wo der Reichsorganisationsleiter sammelte ,
erschien ganz plötzlich der Reichshandwerksmeister und über¬
reichte Dr . Ley folgendes Schreiben :

fchiedenen kommunistischen Zeitungen , tritt in der Tschechoslo¬
wakei führend als Hetzer gegen Deutschland auf . Er schreibt
Artikel über das nationalsozialistische Deutschland , in denen
er Deutschland kriegerischer Absichten verdächtigt und ein
völlig entstelltes Bild über die politischen Bestrebungen des
Reiche »

„ Reichsorganisationsleiter !

Zur heutigen WHW .-Straßensammlung , durchgeführt
von der Gemeinschaft aller Schaffenden , melde ich die Spende
des deutschen Bäckerhandwerks im Reichsstand des deutschen

Handwerks : eine Million Pfund Brot stehen

zur Verfügung .

Heil Hitler !

( geg .) W . E . Schmid t .
“

Die deutsche Staatsangehörigkeit aberkannt .

Der Staatsakt in Berlin .

Berlin , 3 . März . Am Heldengedenktag 1936 , Sonntag ,8 . März , findet um 12 Uhr mittags in der Berliner Staats »
aper ein feierlicher Staatsakt statt , für den folgen¬
des Programm vorgesehen ist :

1 . Trauermarsch aus der 3 . Sinfonie ( Eroica ) von
Beethoven .

2 . Gedenkrede des Reichskriegsministers .
3 . Lied „ Ich halt

' einen Kameraden "
.

4 . Deutschlandlied , Horst - Wesiel -Lied .
Es dirigiert der Präsident der Reichsmusikkammer ,

Generalmusikdirektor Profesior Peter Raabe .
Der Staatsakt wird überalledeutschenSender

und auf die Straße Unter den Linden über -
tragen .

3m Anschluß an den Staatsakt findet die Kranznieder¬
legung im Ehrenmal und der Vorbeimarsch von vier Ehren -
kompagnien am Ehrenmal statt , von denen zwei dis Heer
eine die Marine und eine die Luftwaffe stellen .

Den Vorbeimarsch werden 64 in Berlin anwesende
Kriegsblinde aus ganz Deutschland und aus Danzig
sowie eine Anzahl Schwerkriegsoerletzter aus Berlin bei¬
wohnen . Unter den Kriegsblinden befinden sich auch der
Vorsitzende der Kriegsblinden Englands , der Führer der
französischen Kriegsblinden und der Führer der italienischen
Kriegsblinden und Schwerkriegsverletzten sowie der Führer
der polnischen Kriegsblinden , die sämtlich selbst ebenfalls
Kriegsblinde sind .

Kuratorium für das Reichsehrenmal .
Berlin , 3 . März . Nachdem das Tannenberg -National -

denkmal als Reichsehrenmal in die Obhut und Verwaltung
des Reiches übergegangen ist , hat der Reichs - und preußische
Minister des Innern , Dr . Frick , ein Kuratorium für das
Reichsehrenmal gebildet . _ Zum Vorsitzenden dieses Kura¬
toriums wurde der Staatssekretär im Reichs - und preußischen

Abschluß der deutsch - ungarischen
Wirtschaftsverhandlungen .

Budapest , 3 . März . Die zwischen den ungarischen und
den deutschen Regierungsvertretern vom 19 . bis zum 28 .
Februar in München geführten Mktschaftsverhandlungen
führten zu einem für die ungarische Ausfuhr sehr bedeuten¬
den Ergebnis , vor allem für die ungarische Land¬
wirtschaft auf dem Gebiet der Schweineausfuhr . Anderer¬
seits mutz selbstverständlich auch mit einer Steigerung der
deutschen Einfuhr nach Ungarn gerechnet werden , doch ist da¬
für gesorgt worden , daß dadurch die wichtigeren ungarischen
Erzeugungszweige nicht gefährdet werden .

überbot .
24 . Erich Wollenberg , Schriftsteller und früher

Mitglied der kommunistischen Reichstagsfraktion . Er be¬

teiligte sich führend an der Revolte des November 1918 und

stellte sich der Münchener Räteregierung zur Verfügung .
Nach Verbüßung der wegen Hochverrats erlittenen Strafe
war er Redakteur kommunistischer Zeitungen . Sn leitenden
Stellen der ehemaligen kommunistischen Parteiorganisationen
versuchte er , den bewaffneten Aufstand im Lande vorzube -
reiten . Nach dem Umsturz betätigte er sich in Rußland in
Wort und Schrift gegen die Interessen des , Reiches .

25 . Arnold Zweig , jüdischer Schriftsteller , hat sich
in die Front der antideutschen Emigranten gestellt . Seine

Hetzartikel veröffentlicht er mit Vorliebe in den Pariser
Emigrantenblättern .

Dr . Ley und Alfred Rosenberg
auf der Ordensburg der NSDAP . „ Crössiusee

"

Berlin , 4 . März . Die neu errichtete Ordensburg der
NSDAP . Crössinsee in Pommern , die gemeinsam mit
den Ordensburgen Vogelsang - Eifel und Sonthofen -
Allgäu dazu ausersehen ist , demnächst ihrer Bestimmung
für die Sicherstellung des Führernachwuchses seierlichst über¬
geben zu werden , stand am Dienstag , wie der „ Völkische Be¬
obachter

"
berichtet im Mittelpunkt einer eindrucksvollen

Kundgebung . Die Reichsleiter Dr . Ley und Alfred Rosen¬
berg erschienen in den Mittagsstunden auf der Burg nm
vor GaüsHulungsleitern zu sprechen , die hier für zwei Tage

der wegen seiner staatsfeindlichen Betätigung aus Holland
ausgewlefen wurde . Er begab sich nach Rußland , stellte sich
in den Dienst der kommunistischen Weltprogaganda und
treibt die wüsteste Hetze gegen Deutschland und seine neuen
Einrichtungen .

20 . Carl Paeschke , ehemaliger sozialdemokratischer
Redakteur in Schlesien , wanderte nach der Schweiz aus , wo
er falsche Darstellungen über die Verhältnisie in Deutsch¬
land verbreitete . Er unterhält rege Beziehungen zu
marxistisch - internationalen Organisationen und gehört zu den

Emigranten , die in hemmungsloser Hetze gegen Deutschland
ihre Aufgaben erblicken .

21 . Heinz Pol , jüdischer Schriftsteller , jetzt ständiger
Mitarbeiter der nur der Hetze gegen das Reich dienenden
Wochenschrift „Die Neue Weltbühne

" in Prag . Durch seine
von blindem Haß gegen das Reich diktierten Machwerke ver¬
sucht er den ernsten Aufbauwillen Deutschlands im Auslande

zu verdächtigen und herabzusetzen .
22 . Ernst Schuhmacher , sozialdemokratischer Funk¬

tionär und Journalist , wurde aus Holland , wohin er zuerst
abwanderte , wegen seiner illegalen politischen Betätigung
ausgewiesen und begab sich dann nach Belgien , wo er sich
führend als Drahtzieher der marxistischen Wühlarbeit gegen
das Reich betätigt .

23 . Herbert Stahl (Steel ) , jüdischer Redakteur , der

in amerikanischen Zeitungen die verlogensten Presseangriffe
gegen Deutschland richtete , und insbesondere bei der jüdischen
Boykottbewegung alle üblichen Machwerke an Gemeinheit

gut unter den Werktätigen deutscher Zunge zu verbreiten .
Er beteiligte sich führend an der deutschfeindlichen Rundfunk¬
hetze in Rußland .

Allgemeine Wehrpflicht in China geplant .

London , 3 . März . Wie Reuter aus Nanking meldet , hat
die Zentralregierung mitgeteilt , daß die allgemeine Wehr¬
pflicht unverzüglich in ganz China in Kraft gesetzt wird .
Alle körperlich nicht behinderten Chinesen im Alter von 18
bis 45 Sohren müssen sich einer zweijährige « militärischen
Dienstzeit unterziehen .

Ministerium des Innern , Pfundtner , berufen , zu Mit¬
gliedern der Oberpräsident der Provinz Ostpreußen , Gau¬
leiter Koch , und der kommandierende General des 1 . Armee¬
korps , Generalleutnant v . Vrauchitsch .

Schwedische Kriegsmarine
ehrt die deutschen Gefallenen .

Kiel , 3 . März . Am Dienstagmittag legte der Komman¬
dant des schwedischen Kreuzers „ Gotland "

, Kapitän z . S .
R u d b e r g , am Marine - Ehrenmal in Laboe einen Kranz
mit den schwedischen Nationalfarben nieder . Bei dem feier -
lichey Akt senkten sich die Fahnen der schwedischen und der
deutschen Kriegsmarine , und die deutschen und die schwe¬
dischen Matrosenabteilungen präsentierten das Gewehr . Rach
der Kranzniederlegung dankte der stellvertretende Festungs¬
kommandant von Kiel , Kapitän z. S . Faber , dem Kom¬
mandanten , den Offizieren und der Besatzung des schwedischen
Kreuzers im Namen der deutschen Kriegsmarine für diese
schöne Ehrung .

gekommen sind .
Reichsleiter Dr . Ley entwickelte vor seinen Hörern Auf¬

bau und Durchführung der 1933 begonnenen Schulungs -
arbeit , um schließlich die Gedankengänge darzulegen , die ihn
zu dem jetzt eingeleiteten Werk der Ausmusterung geführt
hüben . Er gab einen interessanten Einblick in die Praxis

[en in den einzelnen Gauen des Reiches .

Zwei neue Zeppelinluftschiff - Führer .

Übersiedlung der Besatzung des „ 23 . 129 “
nach

Frankfurt a . M .

Friedrichshafen , 3 . März . Im Auftrag der Deutschen
Zeppelin - Reederei überreichte am Montag Direktor Diplom¬
ingenieur Luftschifführer Lehmann zwei langjährigen
Vesatzungsangehörigen des „ Graf Zeppelin

" dieBeförde -

rungsurkunde zum Luftschifführer und hän¬
digte ihnen das vom Luftamt Berlin , bzw . Stuttgart ausge¬
stellte Führerpatent aus .

Das Patent Nr . 8 erhielt der bisherige Navigateur
Johannes L a d w i g aus Holstein . Er trat 1914 zur Marine -

luftfahrt über . Wahrend des Krieges machte er auf Luft¬
schiffen mehrere Angriffsfahrten mit und kam nach Beendi¬

gung des Krieges als Funker auf das Verkehrsluftschiff

„ Bodensee
"

. Das Luftschiffpatent Nr . 9 erhielt Ingenieur
Heinrich Bauer aus dem Kreise Nürtingen ( Württem¬

berg ) . Er war im Jahre 1927 als Konstrukteur im „ Luft¬
schiffbau Zeppelin " eingetreten , kam aber schon 1928 als
Steuermann zur Besatzung des „ Graf Zeppelin

"
.

Kommandant des neuen Luftschiffes „ LZ . 129 “
ist Kapi¬

tän Lehmann , dem die Luftschifführer Pruß , Gummi
und Bauer beigegeben sind . Kommandant des Luftschiffes

„ Graf Zeppelin
" ist Kapitän v . Schiller , dem die Luft¬

schifführer Wittemann und Ladwig zur Seite stehen .
Der Deutschen Zeppelin - Reederei gehören also jetzt mit Dr .
Hugo Eckener acht Luftschifführer an . Die Besatzung des

„ Graf Zeppelin
" wurde auf die beiden Luftschiffe verteilt .

Die dem „ LZ . 129 “
zugeteilten Führer und Besatzungsleute

siedeln nach Frankfurt a . M . über , während die Besatzung des

„ Graf Zeppelin " in Friedrichshafen verbleibt .

L a ch rn a n n , jüdischer Schriftsteller ,
lmschwung nach Riga und war dort Mit -
zwifchen eingegangenen , unter jüdischem

, „ , , „ Europa -Ost
"

. Später war er in Ungarn
tätig , wo er sein deutschfeindliches Treiben fortsetzte .

10 . Erich Hamburger , jüdischer Schriftsteller , ließ

nach seiner Flucht nach Paris in der Emigranteiwresse zahl¬
reiche deutschfeindliche Artikel erscheinen . Als Mitarbeiter

an den berüchtigten Zeitschriften „ Action " und „ Die Neue

Weltbühne
"

streut er die niedrigsten Verleumdungen über

Deutschland aus . „ _ .
11 . Hans Hirschfeld , Jude , ehemaliger Mimsterml -

bearnter sowie Pressereferent und Mitglied des Aufsichts -

rates der „ Deutschen Welle "
. Er begab sich zunächst nach der

Schweiz und war im Sinne deutschfeindlicher Propaganda

auf Schweizer Boden tätig . Wegen seiner politischen Be¬

tätigung mutzte er die Schweiz verlasten und soll sich jetzt in

Frankreich aufhalten .
12 . Lothar Holland , Schriftleiter , der bereits 1932

nach Rußland auswanderte . und als Leiter eines sogen ,

deutschen Kultursektors versuchte , kommunistisches Gedanken¬

14 . Wolfgang Langhoff , vor dem Umschwung
Regisseur und Schauspieler am Stadttheater
in D ü s s e l d o r f verließ nach seiner Entlassung
aus der Schutzhaft Deutschland und veröffentlichte in Bro¬
schüren und in der Emigrantenpresse Berichte , die eine ge¬
meine Hetze gegen das Reich enthalten .

15 . Dr . Botho Lase r siein , früher Rechtsanwalt
und Notar in Berlin , Jude , trat mit den führenden jüdisch -
kommunistischen Kreisen in Paris in Verbindung . In zahl¬
reichen Veröffentlichungen in der Emigrantenpresse zieht er
die Verhältnisie in Deutschland in den Schmutz und ver¬
breitet entstellende Darstellungen der wirtschaftlichen Lage
Deutschlands . Sein Buch „ Justizmord von Katilina "

enthält
eine zersetzende Geschichtsbetrachtung , die mit den gemeinsten
Angriffen gegen die Reichsregierung verbunden ist .

16 . Rosa Leminö - Meier , Witwe des in der
Münchener Rätezeit standrechtlich erschossenen Kommunisten¬
führers Eugen Lemin « , ist in Paris als bolschewistische Agen¬
tin tätig , die in landesverräterischer Weise die Interessen
des Reiches schädigt .

scharfe Prüfung , die rücksichtslos durchgeführt wird , ist im
Hinblick auf die geschichtliche Bedeutung unserer jetzigen Maß¬
nahmen notwendig . Auf unseren Ordenshurgen werden die

jetzt gemusterten Männer die beste Ausbildung auf
allen Gebieten des Lebens erfahren .

"

Im Anschluß an die Ausführungen Dr . Leys sprach
Reichsleiter Alfred Rosenberg . Er führte aus : „ Ich möchte
anknüpfen an das , was Dr . Ley zu Beginn feiner Rede er¬
wähnte daß wir alle in einem ununterbroche¬
nen Ausleseprozeß stehen . Das Schicksal eines Men¬

schen und das Ergebnis eines ganzen Volkes sind nach un¬
serer Auffassung Ergebnisse zweier Komponenten : Der

äußeren Begebenheiten und des Charakters . Diese Art der

Auslese haben wir 14 Jahre int Kampf erlebt . Es war ein

Protest gegen die charakterliche Verlumpung
von damals , gegen die Korruption , die wir mitansehen muß¬
ten . Und dieses Schicksal von außen und das Schicksal von
innen hat jenen Typ unseres Kämpfers gebildet , den wir alle
kennen und den wir alle lieben .

Das Mittelalter hat zwar mit unserer Revolution

nach außen ein Ende gefunden . Innerlich ist es aber noch
lange nicht überwunden , und diese Überwindung
wird unsere ganze Zähigkeit , unsere ganze Beharrlichkeit er¬
fordern . Ich bin heute der Überzeugung , daß mit u n s e r e r
Weltanschauung unsere Bewegung über¬

bau p 1 st e h t u n d f ä I l t . An die Stelle einer unmittel¬
baren politischen Polemik ist nunmehr die große Gestaltung
der Idee getreten . Das ist für uns das Entscheidende .

"

Alfred Rosenberg erklärte im weiteren Verlauf seiner
Darlegungen : „ Wenn die alten Mächte immer erklärten , sie

hätten den längeren Atem , so wollen wir erklären , wir

Haben den besseren Glauben . Tradition bilden kann nur das
(veschlecht , das den Kampf in den vergangenen Jahren ge¬

führt hat , und wir sind stolz und glücklich , daß wir zu diesem
Geschlecht gehören .

"
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

25 neue Ausbürgerungen .

Berlin , 3 . März . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern , Dr . F r i ck . hat auf Grund des § 2 des Gesetzes
über den Widerruf von Einbürgerungen und die Aberken¬
nung der deutschen Staatsangehörigkeit vom 14 . Juli 1933
( Reichsgesetzblatt 1 , Seite 480 ) im Einvernehmen mit dem
Reichsminister des Auswärtigen folgende Reichsangehörige
der deutschen Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt , weil
sie durch ein Verhalten , das gegen die Pflicht zur Treue

gegen Reich und Volk verstößt , die deutschen Belange ge¬
schädigt haben :

1 . Paul Vekker , Musikschriftsteller , jüdischer Abstam¬
mung , zuletzt Intendant des Staatstheaters in
Wiesbaden . Nach der nationalsozialistischen Erhebung
wurde er Mitarbeiter der Pariser Emigranten presse .
Er streut die niedrigsten Verdächtigungen gegen das künst¬
lerische Wollen Deutschlands und seine führenden Männer
aus .

2 . Wilhelm Chmara war früher Kommunist und
flüchtete nach Unterschlagungen nach dem Memelgebiet . Er
lieferte der deutschfeindlichen litauischen Hetzzeitung ,O )stsee -
beobachter

" einen Bericht über die Zustände in Deutschland ,
der ein völlig falsches Bild von der Entwicklung der Arbeiter¬
organisationen in Deutschland gab .

3 . Kurt Doberer , Ingenieur und Journalist ,
emigrierte 1934 nach der Tschechoslowakei , stellte sich dort in
die Front der Emigrantenhetze gegen Deutschland . Seine
gehässigen Gedichte und Artikel erschienen in den berüchtigten
Prager Emigrantenblättern .

4 . Emil Oskar Edel . Schriftsteller , früherer Land -

tagsabgeordneter . Nach seiner Abwanderung nahm er sofort
mit emigrierten Reichsbanner -Funktionären in der Tschecho¬
slowakei Verbindung auf und beteiligte sich an der Grün¬

dung einer deutschfeindlichen Zeitschrift . Als Funktionär
des nach Prag emigrierten Vorstandes der ehemaligen SPD .
betätigt er sich führend bei der Hetze gegen das Reich .

5 . Hans Finsterbusch , ehemaliger SPD .- Redakteur
und Dresdener Stadtverordneter , gehört in der Tschechoslo¬
wakei zum Kreise der führenden Emigranten und treibt von
dort aus als Propagandist Landesverrat gegen Deutschland .
Er ist an der Herausgabe eines Prager Hetzblattes maß¬
geblich beteiligt und Verfasier zahlreicher Hetzartikel .

6 . Ernst Friedrich , Schauspieler und Buchdrucker ,
langjähriger Kommunist , vielfach , u . a . wegen Vorbereitung

E
Hochverrat . vorbestraft . Nach der nationalen Erhebung

stete er nach der Tschechoslowakei und betätigte sich als

munistischer Agitator . Er läßt keine Gelegenheit vor -

übergöhen , ohne Deutschland und seine Führer verächtlich zu
machen .

7 . Erich Goldbaum , jüdischer Zeichner und Jour¬

nalist , betätigt sich in der Tschechoslowakei als ständiger Mit¬

arbeiter in der Emigrantenpresse . Seine politisch -satirischen
Beiträge zeichnen sich durch Skrupellosigkeit und Niedrigkeit
der Gesinnung aus .

8 . Felix Halle , jüdisch -kommunistischer Schriftsteller ,
trat in zahlreichen Versammlungen in Rußland als Hetz¬
redner gegen Deutschland hervor . Er richtete dabei ge -

häffige Angriffe gegen die Justiz in Deutschland und betei¬

ligte sich besonders an der im Zusammenhang mit dem

Reichstagsbrandprozeß einsetzenden Hetze .
9 . Dr . Wolfgang Hallgarten , Schriftsteller ,

wanderte nach Frankreich aus und ist Mitarbeiter an dem

berüchtigten „ Pariser Tageblatt
"

. In zahlreiche Artikeln be¬

faßt er sich mit Vorkommnissen innerhalb der deutschen
Rüstungsindustrie vor dem Kriege und sucht dem unbe¬

fangenen Leser vorzutäuschen , daß Deutschland allein die

Schuld am Ausbruch des Weltkrieges trage und daß das heu¬

tige Deutschland einen gleichen Gefahrenherd für den Frieden

Seite 4 . Nr . 63 .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag - Vormittagsziehung .
20 000 RM . : 67617 .
10 000 RM . : 301006 .

5000 RM . : 2762 .
3000 RM . : 203938 324 067 .
2000 RM . : 17 871 69 246 112 430 153660 180104

218 799 219 308 248 066 269743 300 996 375 381 397 777 .
1000 RM . : 7249 26942 39 336 47132 62 255 90 780

109 520 115 446 117 041 122 049 122 343 126 444 127 889
150 004 164 930 173 568 193300 218 205 230 990 241257
260 815 266 545 278950 280510 292 234 294 871 295216
297 281 301 460 337665 343 324 345 294 358 394 381910
392 098 394 776 .

Dienstag -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 208545 367 280 385 859 .

5000 RM . : 119 631 190 988 307674 .
3000 RM . : 82 378 212 518 243317 298 763 .
2000 RM . : 7370 21141 101062 147 508 208 015 310 283 .
1000 RM . : 9961 28 924 84 453 85 579 91638 100 466

125 070 174 375 183155 223103 230 280 246 054 257 229
268 777 271121 292 520 298 417 356 934 361900 376 048 .
( Ohne Gewähr .)

Die Kraft eines Volkes liegt in seiner Jagend .
Darum schafft Landstellen , damit diese Jugend stark
und frei bleibt !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Nächtliches Erotzseuer in Bingen .

m . Bingen a . Rh ., 3 . März . Im Anwesen des Radio -
und Elektrohauses Hans Dettmar in Bingen war in der

letzten Nacht aus bisher ungeklärter Ursache ein Feuer aus¬
gebrochen . Beim Eintrefjen der Feuerwehr brannte ein

Hinterhaus , in dem sich das Lager der Firma und die Garage
befindet . Das Gebäude ist vollkommen ausgebrannt . Ver¬
nichtet wurden größere wertvolle Lagervorräte der radio¬

technischen und elektrotechnischen Branche , so Rundfunk -

Apparate , Motoren , Beleuchtungskörper in großer Zahl usw .
Der Schaden ist sehr bedeutend . Nach etwa zweistündiger
Arbeit war das Feuer niedergekämpft und die Feuerwehr
konnte unter Hinterlassung einer Brandwache abrücken .

In einen Marschzug des Arbeitsdienstes gefahren .

Ein Schwerverletzter und fünf Leicht¬
verletzte .

— St . Goar , 3 . März . Auf der Rheinfiratze am Arbeits¬

dienstlager zu Fellen , unterhalb St . Goar , ereignete sich ein
bedauernswerter Autounfall . Ein 32 Mann starker Marsch¬

zug des Arbeitsdienstes befand sich mit geschultertem Spaten
auf dem Marsch nach St . Goar , um bei der Hochzeit eines

Feldmeisters das Ehrenspalier zu bilden . Das Einmar¬

schieren in die Rheinstraße wurde durch den Zugführer unter
den üblichen Vorsichtsmaßnahmen vorgenommen . Die

Truppe marschierte quer über die Stratze und schwenkte vor¬

schriftsmäßig auf die rechte Seite ein . Inzwischen näherte

sich von Hirzenach aus mit erheblicherEeschwindig -
k e i t ein kleiner Personenwagen , der die marschierende
Truppe erreichte , als die letzte Reihe bereits die Stratze

kreuzte Der Wagen stoppte nicht ab , sondern versuchte , links

hinter der letzten Reihe über das Bankett vorbeizukommen .
Dabei streifte er einen Baum und fuhr in die Truppe
hinein . Sechs Mann der äußeren Reihe wurden angefahren
und verletzt . Die Verletzten wurden sofort mit Kraftwagen
nach Koblenz ins Lazarett gebracht . Dabei stellte sich heraus ,
daß die Verletzungen eines Arbeitsdienstmannes sehr erheb¬
licher Natur sind . Er ist bei dem Unfall zwischen Wind¬

schutzscheibe und Richtungsanzeiger des Personenwagens mit
dem Kopf eingeklemmt und am Hals schwer verletzt
worden . Die übrigen Verletzten konnten wieder zum Lager
zurückkehren , während der Schwerverletzte im Gaulazarett
des Arbeitsdienstes in Koblenz verblieb .

Ein Tieridyll .

— Limburg a . d . L . , 2 . März . Eine merkwürdig be¬

rührende Freundschaft haben der Jagdhund und der Hahn
eines Gastwirts in Elz geschloßen . Schon als kleines Kücken
entdeckte das Federvieh seine Liebe zu dem großen Vier¬
beiner und suchte ihn oft in seiner Hütte auf . Jetzt ist die

Freundschaft beiderseitig und der Hahn schläft auch nachts ,
auf seinem Freund sitzend , in der Hundehütte .

Vorfrühling in der Bergstraße .

= Jugenheim a . d . B ., 3 . März . Noch sind die Nächte
stark abgekühlt , aber am Tage leuchtet die Sonne und lockt

mit ihren warmen Strahlen die ersten Frühlingsboten aus
der Erde und die sonnenhungrigen Menschenkinder in die

warmen und bräunenden Heilstrahlen des Sonnengottes .
Schneeglöckchen und Krokus blühen , die ersten Mandelbäum¬

chen stehen schon im Frühlingskleid an geschützten Stellen .
Gevatter Langbein ist in den der Bergstraße vorgelagerten
Rieddörfern bereits eingekehrt und hat auf den hohen lus¬

tigen Sitzen sein Nest wieder bezogen . In der Hauptver¬
sammlung des Verkehrsvereins Jugenheim wurde eben be -

kanntgegeben , daß sich gegenüber 1933 im vergangenen Jahre
der Fremdenbesuch verdreifacht hat und daß mit den ersten

Vorfrühlingstagen die ersten Erholungsuchenden eingetroffen

sind . In diesem Jahr will Jugenheim auch ein Spargelfest

feiern , das voraussichtlich am 17 . Mai stattfinden wird , zu
welchem Termin auch die Straßenbahnlinien Darmstadt -

Jugenheim in Betrieb sein wird .

— Naurod i . X , 3 . März . In der letzten Sitzung der

Gemeinderäte verlas Bürgermeister Pg . Becht die einzelnen
Positionen des Haushaltsplans . Der diesjährige
Haushaltsvoranschlag schließt in Einnahmen mit 90 879 .50

und in Ausgahen mit 90 869 .47 RM . ab . Die Gebühren
und Steuersätze find mit Ausnahme der Grund - und Eebäude -

steuer und einer Ermäßigung des Wasiergeldes die gleichen
des Vorjahres . In dem Etat ist außer weiteren Jnstand -

setzungsarbeiten des hiesigen Straßennetzes die Neuinstand¬

setzung des Rathauses vorgesehen . Die zur Durchführung
kommende Ermäßigung der Grund - und Eebäudesteuer von
210 auf 200 % und des Wassergeldes von 60 auf 50 Pfg .

für den Kubikmeter ist bedingt durch die Unterbringung
eines großen Teils hiefiger Erwerbsloser in den Arbeits¬

prozeß und die dadurch naturgemäß wesentlich geringere Be¬

lastung des Eemeindewohlfahrtsetats . — Im Frühjahr wer¬

den im Distrikt „ Hahnersgraben
" 6 Morgen Wald mit Nadel¬

hölzern aufgeforstet . — Die verlautet , soll der vorübergehend
geschloßene Kindergarten bei einer genügenden Betei¬

ligung am 1 . April d . 2 . wieder eröffnet und von der NSV .
übernommen werden . — Vor einiger Zeit wurden auch hier
durch die Bäuerliche Werkschule und einheimische Bauern

Hofrundgänge durchgeführt , bei denen Lehrer Winter -

meyer von der Bäuerlichen Werkschule die Teilnehmer auf

anzustrebende Verbeßerungen in den Ställen und den Höfen
hinwies und gleichzeitig wichtige Fingerzeige einer richtigen

Fütterung gab . In der abends im Gasthaus „ Krone "
statt¬

gefundenen Versammlung behandelten die anwesenden Lehr¬

personen die Schweinemast und die Bedeutung der Silo¬

fütterung . Die Vorträge waren von geeigneten Lichtbildern
umrahmt .

= Auringen , 3 . März . Vor dem zuständigen Prüfungs¬

ausschuß in Wiesbaden bestand Herr Ernst Baum die

Meisterprüfung im Maurerhandwerk . — Der am Sonntag

hier von den Mitgliedern der Deutschen Arbeitsfront durch¬

geführte Plakettenverkauf für das Wrnterhilfswerk

erbrachte in Delkenheim einschl . der Domäne Mechtildshausen
63 .11 RM . und in Maßenheim 25 .26 RM .

— Medenbach , 4 . März . Am heutigen Mittwoch wird

Frau Karoline Fischer , geb . Pfeiffer , 73 ^rahre alt .

= Idstein i . T . , 2 . März . Die am Samstag und Sonn¬

tag hier durchgeführte 6 . Reichs st raß e n s a mm l u n g

für das WHW . führte zu einem vollen Erfolg . Es wurde

der bisher höchste Betrag von 466 .55 RM . . vereinnahmt . —

Der am Sonntagabend vom hiesigen Kirchenvorstand rm

Saale des Hotels „ Lamm " veranstaltete Evang . Eemernde -

abend nahm bei sehr starkem Besuch und gutem Programm

einen schönen Verlauf . — An der Nachtsuchfahrt der

Motorqruppe Heßen des NSKK . am Samstag und Sonntag

nahmen vom hiesigen NSKK .-Sturm XVI Obersturmführer

Lindenborn mit Beifahrer Ayen und NSKK .- Mann Feger

als Motorrad - Saiofahrer teil und konnten je eine silberne

Plakette erringen .

— Neuhof i . T . , 2 . März . Vor kurzem veranstaltete der
MGV . „ L i e d e r k r a n z

" unter Leitung von Ehormeister
Veidt - Wallbach ein wohlgelungenes Konzert . Nach kurzer
Eröffnungsansprache des Vereinsführers Bürgermeister
Wolf kamen u . a . die Chöre „ Frühling am Rhein

"
. „ Jäger¬

glück
"

, „ Süße Liebe " und „ Juchhei , dich muß ich haben
"

sehr
schön zum Vortrag . Ein Theaterstück „ Das Köhlerkind vom
Wildbachgrund "

fand lebhaften Beifall .
— Hahn i . T ., 3 . März . Bei den am Sonntag veran¬

stalteten Geräte - Rundenkämpfen , zu denen vier
Mannschaften angetreten waren , ging Bad Schmalbach
als beste Mannschaft mit 400 Punkten hervor . Bleidenstadt
schloß mit 393 , Hahn mit 375 und Wehen mit 309 Punkten
ab . Der beste Einzelturner war Fritz Diefenbach ( Bad
Schmalbach ) mit 115 Punkten .

— Rückershausen , 3 . März . In einer gut besuchten Ver¬
sammlung der Bäuerinnen , an der auch zahlreiche Mitglieder
oer NS .- Frauenschaft teilnahmen , hielt Frl . Riechers ( Bad
Schwalbach ) einen lehrreichen Vortraq über Fischverwertung .
Ortsbauernführer Badenheimer eröffnete und schloß die
Versammlung .

— Breithardt , 3 . März . In der am Dienstag , 2 . März ,
im hiesigen Rathaus stattgefundenen Versammlung der
Ortsbauernschaft gab der Ortsbauernführer zuerst
die neuen Ausrechnungsformen für die Einheitswertbescheide -
Errechnung der bäuerlichen Betriebe bekannt . Weiter er¬
stattete der Redner Bericht über die im Gesetz vorgesehenen
Maßnahmen im Roggen - und Mischbrotverkehr .

' Die
Klasseneinteilung bei der zukünftigen Viehverwertung wurde
ebenfalls intensiv behandelt . Zum Schluß seiner Ausfüh¬
rungen konnte der Bauernsührer über die auf Veranlassung
der Bäuerlichen Werkschule Bad Schwalbach hier durch¬
geführten Bodenuntersuchungen auf Kalkgehalt ein vor¬
läufiges Ergebnis bekannt machen , bei welchem man eine
große Kalkarmut und somit eine starke Versäuerung unseres
Bodens feststellen konnte . Hier muß also eine Kalkdüngung
unbedingt vorgenommen werden .

— Montabaur , 3 . März . In dem benachbarten Ort

Großholbach ereignete sich am Samstagnachmittag ein
bedauerlicher Unglücksfall , der leider ein Men >chen -

, leben forderte . Der 55 Jahre alte Zimmermeister Meudt
von Großholbach war mit Langholzschneiden beschäftigt . Ein
Stück Holz schlug von der Säge aus um und traf den Un¬
glücklichen an Kopf und Brust . Mit schweren inneren Ver¬
letzungen wurde der Verletzte in seine Wohnung gebracht , wo
er zwei Stunden darauf gestorben ist .

Bekanntmachungen .

NSG . „ Straft durch Freude "
.

Heute : Werbeabend des Wiesbadener Volkstanzkreises .

Das Sportamt ber NSG . „Kraft durch Freude
"

weist
noch einmal auf Den Werbeabend heute Mittwoch , den
4 . März , abends 20 Uhr in der Turnhalle des
Lyzeums am B o '

seplatz hin .
Ferner Wird darauf hinaewiesen , daß am Donnerstag ,

den 5 . d . M . ein neuer Schwimmkurfus im Augusta -
BMoria - Bad beginnt .

Mit „ Kraft durch Freude
" in den Allgäu .

In >der Zeit vom 21 . bis 29 . März fährt die NSG .

„ Kraft durch Freude
"

noch einmal in den Allgäu . Teil¬

nehmerpreis 36 RM . Enthalten ist barin die gesamte Bahn¬
fahrt a <b F r a n k f u r t a . M . u n d g u r ü ck, Unterbringung
und Verpflegung . Diese Allgäufahrten JDes Gaues Hessen -

Nassau nach Pfronten sind schon zur Tradition geworden . Wo

gibt es auch einen schöneren Urlaub als im Reich der baye¬
rischen Berge ? Stolz aufragend blicken „ Rohberg , Schlicke ,
Himpel

" mit sichren schneebedeckten Häuptern auf Me lieblichen
Häuser im Tal . Kleine und große Ausflüge führen die Teil -

nehmer in das seltsame Reich phantastischer Bevgriesen .
Außerdem Wird bei dieser Fahrt auch noch einmal Gelegen¬
heit zum Wintersport sein . Anmeldungen bis zum
17 . März 1936 bei der Kreisdienftstelle KdF . im Haus der
Arbeit , Luifenstratze 41 ( Laden ) .

Die Urlaubsfahrten der NSG . „ Kraft durch Freude
"

im Jahre 1936 .

Mit dem Monatsprogramm für März ist noch einmal
das gesamte Programm der Fahrten im Jahre 1936

erschienen . Dasselbe ist bei allen Ortswwltungen der DAF .
und der Kreisdiewststelle KdF . im Haus der '21r 'beit , Luisen -

st raße 41 ( Laden ) zum Preis von 10 Pfg . erhältlich . Jeder ,
der an den KdF .- Urlaabsfahrten Interesse hat sollte deshalb
dieses Programmheft erwerben . Neben 'dem Programm für
das ganze Jahr in Kurzform enthält das Heft auch die

näheren Einzelheiten über die in den Monaten März und

April beginnenden Land - und Seefahrten . Ebenso sind die
in dieser Zeit beginnenden Ferienwanderfahrten ausführlich
darin enthalten,

'
die sich sofort nach der Veröffentlichung

eine so auherorbentliche Beliebtheit erwerben konnten . Diese

grienwanderfahrten, u . a . die Vergwanderfahrt ins Wendel -

ingebiet , Radwanderungen ins Land Der Franken , an die

Nordsseküste , in die Lüneburger Heide , Fußwanderungen
durch das Fichtelgebirge , durch den Frankenwald und Lüne¬

burger Heide Werden sowohl schon durch ihre musterhafte
Ausarbeitung und Preiswürdigkeit eine große Anzahl von

Teilnehmern hervovbringen . Alles Nähere im Programmheft .

Deutsche Arbeitsfront .

( Kreiswaltung Wiesbaden . )

Erotz - Kundgebung der RBG . 10 in Mainz am 9 . März .

Die Deutsche Arbeitsfront , Reichsbetriebsgemeinschaft

„ Verkehr und öffentliche Betriebe "
, Kreis Wiesbaden und

Mainz veranstaltet in der Mainzer Stadthalle eine

Erotz -Kundgebung . Es spricht der Reichsbetriebsgemein -

schastsleiter . Pg . Körner , Berlin . An dieser Kundgebung
nehmen alle Gefolgschastsmitalieder , sowie Betriebswafter
und Betriebsführer teil . Meldung an die RBG . 10 , Wies¬
baden , Luisenstraße 41 . Es wird für die Teilnehmer aus
Wiesbaden ein Sonderzug fahren . Alles Nähere hat die

RBG . 10 Wiesbaden den Detriebswaltern bereits mitgeteitt .

Claus Selzner spricht in Frankfurt .

Am Sonntag , 8 . März , vormittags 10 Uhr
'

spricht im

Hippodrom in Frankfurt a . M . Pg . Claus Selzner zu dem

bevorstehenden Vertrauensratswahlen . Alle Be -
triebswalter und Betriebsführer «der Dertrauensratsbetriebe
nehmen . hieran teil . Meldung namentlich an die Kreis -

orgawrsationswaltung der DAF ., Luisenstraße 41 , 3 .

W
*

AeA zur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Glücklich • Habelmann
Große BurgstraBe 14 ab 1. 4 . Mauritiusstraße 14

E . Kern • Oelbermann
Adelheidstraße 28 ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

ichs Pläne kostenlos ! j

Habsburger Familienkongreß in Raab .

Wien , 3 . März . Erzherzog Eugen hat , wie aus zuver¬
lässiger Quelle bekannt wird , an alle Mitglieder des Hauses
Habsburg eine Einladung zu einer Zusammenkunft gerichtet ,
die im Laufe des März oder April in Raab in
Ungarn stattfindem soll . Der Habsburger Familienrat soll
sich mit der Thronnachfolgeschaft befaßen , die be¬
sonders in Ungarn , wo bekanntlich auch Erzherzog Albrecht
als Bewerber für den Thran in Aussicht genommen wurde ,
nicht eindeutig geklärt ist . CZ sollen alle Maßnahmen be¬
sprochen werden , um die Thronanwartschaft in Österreich und
Ungarn für Otto eindeutig zu regeln . Dieser Familienrat
soll unter Vorsitz Erzherzog Eugens stattfinden ,
der auch als Vertreter des nicht teilnehmenden
Ottos von Habsburg gilt .

Neues aus aller Welt .

Erfolge gegen das Bettlerunwefen .

Elendsarmee der Herbergen und Asyle von 430 000

auf 70 000 gesunken .

Berlin , 3 . März . Der Berichterstatter der „ Sozialen
Praxis

"
, Deeg , mußte für das Jahr 1932 noch berichten ,

daß damals 431000 Personen in Deutschland zu der
Elendsarmee gehörten , die in Herbergen und Asylen ,
in Scheunen und auf Bahnhöfen ihre Nächte ver¬
brachten . Nach drei Jahren neuen Wollens hat sich
diese Elendsarmee aus rund ein Sechstel jenes Standes
ermäßigt , also auf etwa 60 000 bis 70000 .

Dazu kommt noch eine Besserung der morali¬
schen Qualität . Während im alten System in
den verschiedenen „ Palmen

"
fast alle Besucher von

Bettelei und dunklen Gewerben lebten , wohnen heute
z . V . in den Berliner Männerheimen vor allem auch
llnterstützungsbezieher , Gelegenheitsarbeiter und Hau¬
sierer . Die Zahl der Berufsbettler ist verschwindend
gering . Die Mittelstädte melden gleichfalls einen er¬
freulichen Rückgang .

Selbstmord im Untersuchungsgefängnis .

München , 3 März . Der wegen dringenden Ver¬
dachts des Mordes an seinem Vater in Untersuchungs¬
haft befindliche Stefan H e r p f e r hat sich in der Rächt
zum Dienstag im Polizeigefängnis erhängt .

Der Selbstmord des jungen Herpfer steht zweifellos
mit dem in der letzten Zeit gegen ihn beigebrachten Be¬
lastungsmaterial in Zusammenhang .

Aber den Stand des llntersuchungsergebnisfes wird
nach eingehender Prüfung der Akten von der Staats¬
anwaltschaft München ausführlich berichtet .

Stefan Herpfer ist höchstwahrscheinlich in der Nacht
zum 2 . Februar 1936 zum Mörder seines Vaters , des
Kunstmalers Friedrich Herpfer , geworden , möglicher¬
weise , um sich in den Besitz des väterlichen Erbes zu
setzen . Kunstmaler Herpfer , der als Witwer allein eine

Wohnung in München bewohnte , wurde dort erschlagen
aufgefunden . In der Wohnung fehlte nichts , es fanden
sich aber auch die Mordwerkzeuge nicht vor .

Blutige Zusammenstöße in New York
zwischen streikenden Fahrstuhlführern und der Polizei .

New Pork , 3 . März . Der Streik der Fahrstuhlführer
hat zu schweren Ausschreitungen geführt . In der Nacht
zum Dienstag überfielen Gruppen von Streikenden
über 300 Wohnhäuser , zwangen das Dienst¬
personal , in den Ausstand zu treten , schlugen Türen
und Fenster ein , durchschnitten die Fähr¬
st u h l k a b e l und öffneten die Keßelventile . Zwischen
der Polizei und den streikenden Fahrstuhlführern kam
es dabei zu blutigen Zusammen st Lßen .
Mehrere Personen wurden verletzt . Die Polizei nahm
über 100 Verhaftungen vor .

Erotzseuer in Vorarlberg . In Ubersaxsen , einer

Ortschaft im Bezirk Feldkirch ( Vorarlberg ) brach am

Dienstagabend ein Eroßfeuer aus , dem vier Bauern¬

gehöfte mit Wirtschaftsgebäuden zum Opfer fielen . Der

Eesamtfchaden beträgt , gelingst gerechnet , 70 000

Schilling . Fünf Familen sind obdachlos .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seit »
und das Unterhaltungsblatt .
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Gerhardt

Für die Fastenzeit biete an

Gemüsenudeln

Aprikosen - Pulp 10 Pfd . 4 .

Gedörrte Pflaumen Pfd . 58 u . 48

Vollheringe Stück 7 % und 4 %

OAdiuuta 3 % Rabatt Zusendung frei Haus

Am 2 . März verschied im 81 . Lebensjahr

lllllllllllllllllllllllllllllllll

iiüiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

im 79 . Lebensjahr .

Diakulatur
Tagbl . - Verlag

36
36
40
40
24

Mischobst
Feigen .

XPerße - Drucksachen liefert schnell und gut
£ . Schellenberg ' sche tzofbuchdruckere !

Wiesbadener lagblatt

In der Nacht von Montag auf Dienstag entsclilief sanft nach
kurzem Krankenlager mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Besuchs¬

karten
L . Schellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Alexi Jünke Tauber
Michelsberg 9 K . - Fr . -Ring 30 Adelheidstr . 34

VMüMaaIn *. mit

ESI
Satzungsgemäß sind die Vertreter unserer Mit¬

glieder schriftlich zu der

am Mittwoch , den 11 . März 1936 , abds . 8 . 30 Uhr

im Kasinosaal , Friedrichstraße 22 , zu Wiesbaden

stattfindenden Vertreterversammlung eingeladen , um

Beschluß zu fassen über folgende Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1935
2 . Prüfungsbericht des Aufsichtsrates

3 . Bericht über die stattgefundene gesetzliche Revision
und Depotprüfung .

4 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz
und der Gewinn - und Verlustrechnung für 1935 ,
sowie über die Verwendung des Reingewinns

5 . Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat
6 . Ersatzwahl zum Aufsichtsrat

7 . Beschlußfassung über Satzungsänderungen .

Wir laden alle unsere Mitglieder ein , der Versamm¬

lung beizuwohnen , machen aber darauf aufmerksam ,
daß nur die gewählten Vertreter stimmberechtigt sind .

Vereinsbank Wiesbaden
E . G. m . b . H.

Uhde
Hellmundstr . 27 Telephon 24177

dann kostet Sie der Brief durchschnittlich bar 15 Pfennig , näm¬

lich 12 Pfennig Porto und 3 Pfennig das Briefblatt und der

Umschlag .
Sie legen Wert auf einen guten Stil und verlangen auch mit Recht
von der Stenotypistin , daß sauber und sorgfältig geschrieben wird ,
— denn ein Brief soll einen guten Eindruck hinterlassen .

S5err Geschäftsinhaber , die ganze Mühe um den guten Brief ist
aber halb umsonst , wenn Sie schlechtes Briefpapier mit unsauberem
Firmendruck verwenden . Es lohnt sich wirklich nicht , daß Sie

billiges schlechtes Papier mit unsauberem Aufdruck verwenden . Es

lohnt sich wahrhaftig nicht , daß Sie an dem kleinsten Posten — an
dem 3 - Pfennig - Posten dadurch sparen . Sie verderben damit nur
das gute Aussehen Ihrer Briefe .

Wählen Sie stets gute Geschäftspapiere mit sauberem ,
geschmackvollem Firmenaufdruck . Die guten Geschäfts -

druüsachen , die bei Ihren Kunden einen wirklich günsügen
Eindruck hinterlassen , liefert Ihnen vorteilhaft die

t . SthdlenbcrgW fiofbudiDrutherei
Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21 , Fernsprecher 59631

Wiesbaden ( Zietenring 7 ) , den 4 . März 1936 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 6 . März 1936 , vormittags
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten .

Verpassen
nicht

Weinzufordern ,
unsere , diesen Monat
noch billigen Preise .

EdelweiMedrer , Deutldi -Wartenberg 3

Stangen - Makkaroni . . „
Suppeneinlagen
(Hörnchen , Schleifchen ) „
Fadennudeln „
Eierbandnudeln . Pfd . 55 u .
Eier - Makkaroni . „ 55 u .
W

’
eizengrleß . . . . . . Pfd .

Speise - Ha ferflocken . . „

Herren - und Damenkleider
Wäsche , Schuhe , die Sie nicht
mehr benötigen , sowie ganze

Nachlässe übernimmt

Karl Betz , Wagomannstr . 7 .
An- ii. Verkauf. Deutsches Geschätt.

1 Bettumrandung , versch . Lauser , 1 deutsch .
Teovick ( 2 % — 4 Mtr .) . 1 Persertevvich ,
Serie ( ca . 3 — 4 Mtr . ) , Gardinen u . Hebet «
gardinen , Portieren , 1 Messingkrone für
Sveisezimmer , 1 Schlafzimmer -Ampel in
Kugelform ( Marmor — Alabaster ) , sehr
nute Gemälde , rote : Stilleben ( Prof . M .
Hövflinger ) . Toter Fuchs ( Weinberger ) ,
Genrebild ( Pet . Kraemer -München ) , zwei
Lbarakterköpfe ( Eg . Roessler -München ) ,
Landschaft ( Brauer ) , Original -Rötelzeich -
nung von Lenbach , Originalzeichnung v . F .
o . Stuck , 2 Rbeinlandschaften , and . Bilder ,
1 Bleiverglasung , versch . Geweihe , 1 gr .
Bronze - Hüttenmann auf Marmorsäule ,
bezeichnet „ Schmidt - Folling "

, 1 Mormor -
izrnvve 2 Tiger , bezeichnet „ Schlievstein "

.
eine grobe Anzahl sebr guter Kristall -
Gegenstände , sebr gute Wein -, Sekt - und
Likörgläser in Kristall , Römer . 2 Kristall -
kannen mit Silberdeckel , verschied . Silber -
gegenstände , viele sehr gute Äusstellsachen
in Bronze . Porzellan , Kristall , 1 Kaffee¬
service ( Rosenthal ) , 1 komvl . Schreibzeug
in Marmor , zirka 20 Weibnachtsteller
( Kopenhagen und Rosenthal ) . Gläser ,
Gebrauchsporzellane , Haus - und Küchen¬
geräte und andere hier nicht aufgezählte
Gegenstände .

Besichtigung Donüerstag , bett 5 . März 1936 ,
von 2 — 6 Uhr nachmittags am Orte der

Bertteigerung .

Mion Mo 4 do .
Kommandit - Eesellschaft

Wiesbaden . Langgasse , Ecke Bärenstratze 8 .
Televbon 24573 .

Handelsgerichtlich eingetragen .

Todesfälle in Wiesbaden
Margarethe Maas , Schneiderin ,

32 I . . Albrechtstr . 10 , t 29 . 2 .
Johanna Künstler , Büglerin ,

34 3 . , Röderstrabe 22 , f 29 . 2 .
Josef Thurn , Karteneinnehmer .

67 Jahre , Kirchgasse 11 , f 1 . 3 .
August Tresbach Schreiner , 66 3 .,

Grabenstraße 9 , t 1 . 3 .
Magdalene Matthes , Köchin .

63 3 . , Herrngartenstr . 7 , f 1 . 3 .
Jobannette Reifenberger , geb .

Enk , Wwe . , 73 Jahre , Feld -
ftrabe 15 , t 1 . 3 .

Johann Praß , Rechnungsrat i . R, .
76 5 . . Herderftr . 23 . f 1 . 3 .

W . - Biebrich .
August Gröschuer , Lehrer , 44 I . ,

Horst - Wessel - Str . 29 , t 28 . 2 .
Johannes Dodt , Kaufmann , 53 I .,

Wiesbadener Str . 104 , t 28 . 2 .

Vereinsbanh Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Frau Diether , Wwe .

Kinder u . Angehörige .

Wiesbaden , Tours , Mainz , Ginsheim a . Rh .
Jahnstraße 3 .

Kein Mann warf mehr als einen Blick auf mich .
Ich beneidete andere Mädchen um ihre Einladungen
zum Tanz , um ihre Liebeleien und um ihre Heirats¬
anträge . Solche Dinge waren mir niemals zu¬
gedacht . Ich kannte den Grund , denn , infolge von
Milesiern und erweiterten Poren hatte ich einen
schrecklichen Teint . Da riet mir eine Freundin zur
weißen , fettfreien Creme Tokalon . Bald wurde
meine Haut frischer und heller . Nach einiger Zeit
verschwanden erweiterte Poren und Mitesier und
mein Teint wurde rein , zart und glatt . Jetzt sagt
man mir Schmeicheleien , und ich bin nicht mehr
eifersüchtig auf andere .

Die weiße Creme Tokalon enthält hautstärkende
und aufhellende Bestandteile . Diese dringen in die
Poren ein und beseitigen tiessitzende Verunrei¬
nigungen . die Wasier und Seife niemals erreichen
können . Andere wertvolle Zusätze nähren und ver¬
jüngen die Haut und verengen die Poren . Jede
Frau , selbst vorgeschrittenen Alters , PÜte die weiße
Creme Tokalon versuchen , um eine frische , klare und
liebliche Haut zu erlangen , aus die jedes junge
Mädchen stolz sein würde . Packungen von 50 Ps .
aufw .

Im Namen der Familie :

Der Testamentsvollstrecker

A . Asselberghs
Hotel „ Grüner Wald “ .

Die Trauerfeier findet statt in der Kapelle des
Südfriedhofes am Freitag um 12 Uhr .

Versteigerung
Am Freitag , den 6 . März 1936 , von vor¬

mittags 10 Uhr an durchgehend , versteigern
wir wegen vollständiger Wohnungsaufgabe
im Hause

Herrngartenstratze 13,1 . Stock
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 Sveisezimmer , Eiche ( Büfett , Kredenz .
Serviertisch . Ausziehtisch , 2 Ledersesiel ,
6 Lederttüble )
1 Schlafzimmer . Eiche ( Spiegelschrank ,
2 Betten mit Roßhaar -Matratzen . 2 Racht -
tiiche . 1 Waschtisch . 1 Frisiertoilette , zwei
Stühle )
1 komvl . Küche
ferner : 1 Wäscheschrank , 1 Chaiselongue m .
Decke , 1 Standuhr ( Eiche ) , 1 Schrankgram¬
mophon . 1 Sofa in KIllbsorm . 1 Bücher¬
schrank ( Eiche ) . 1 Dielengarnitur ( rot
Schleiflack ) , 1 Paneel mit Spiegel , ein
Zigarrenschrank , 1 Flurgarderobe ( Eiche ) ,
2 Steppdecken . Federbetten und Federkisien ,

Bräutigam8 Knoblauchsaft
irztt . empfohl. bei : Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,

Gicht,A $thma,chron .Bronchialkat .,lvngeR -
leiden , Darm - u . Magenstörung .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

1/1 Flasche Rm . 2.76, Ml Hasche Rm. 1.45 . —
Knoblauchöl i . Kaps . Rm . 1.55 p . Schacht . c .Zu haben in den Apotheken u. Drogerien . «in $5
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8 ci

" "

Für die überaus große Teilnahme an

unserem Verlust , die Kranzniederlegungen
und Blumenspenden , den versch . Musik¬

zügen und die ehrenden Nachrufe der

Organisationen , Herrn Pfarrer Merten ,
den Schwestern des Städt . Kranken¬

hauses 1B , den Hausbewohnern , Freunden

und Bekannten auf diesem Wege auf¬

richtigsten Dank .

Herr Geradus Dirk Tuinenburg
Oud Agent der H . V . A . Semarang .

Weyers
Wiesbaden , den 3 . März 1936 .

68
25

Mehl (doppelt gesiebt ) . 23 , . 21 , . 19
Reis 42 , . . 35 , . 28 , - . 25 , - . 18
Erbsen 36 , - . 30 , - . 24
Linsen . . . 44 , 38 - , - . 30
Bohnen ........... - . 34 , - . 22
Haferflocken ........... - . 26

Verbilligte Marmelade - . 32

Reiner Blütenhonig
Pfd . 1 . 20 bei 5 Pfd . 1,10

Statt jeder besonderen Meldung .

Heute verschied nach langem schwerem Leiden mein
innigstgeliebter Mann , unser guter Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Herr Oberregierungs - u . Oberbaurat i . R .

Andreas Kogge
Korvettenkapitän d . R . a . D .

im Alter von 67 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Helene Rogge , geb . Wapier .
Wiesbaden (Schenkendorfstr . 7 , II ) , den 29 . Februar 1936 .

Die Einäscherung hat in der Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen .

Peter Dörr
Schreiner

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Dörr , geb . Bernhard .

Pfd . 33
33

Gute Nudeln —

gutes Obst
erleichtern das Fasten !

Nudeln 1 . -
,

- . 80, - . 70, - . 60 ,
- . 46, - . 38

Makkaroni - . 90 ,
- . 70, - . 60 , - . 48 ,

- . 40
Spaghetti f - , - . 70 , - . 60 , - . 48
Tomaten - Mark . 15 , - . 30 , - . 80 , 1. 45
Neue Zwetschen - . 85 , - . 80 , - . 70 , - . 60 , - . 48
Neues Mischobst | . - , - . 70

la Apfelmus 2PM - . 704Pfii .1 . 35ioPf <i .3 . 25
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Loheland ,
eine Frauensiedlung in der Rhön

Gemüseanfuhr gut , hauptsächlich
mch . Auslanbsware , hauptsächlich

I

Die Universität Heidelberg widerruft

ihre Einladung an die britischen Universitäten .

Berlin , 3 . März . Die an die Einladung zum 550jährigen

Bestehen der Universität Heidelberg in einem Teil der eng¬

lischen Presse geknüpften Kommentare haben die Univer¬

sität Heidelberg , wie von dort berichtet wird , zu

folgendem Schreiben an die britischen Universitäten und

Akademien mit Ausnahme der Universität Cambridge , deren

freundliche Antwort bereits in Heidelberg eingegangen war ,

veranlaßt :

„ Wie ich aus englischen Pressemeldungen ersehe , ist der

akademische Charakter der Einladungen der

Universität Heidelberg zu ihrer 550 - 2ahrfeier von einer

Reihe englischer Persönlichkeiten zu unserem großen Be¬

dauern vor der Öffentlichkeit mitpolitischen Ansich¬
ten vermischt und so ihres wahren Sinnes

entkleidet worden . Dadurch scheint mir die öffentliche

Meinung in einer Weise beeinflußt zu sein , die es einem

Engländer schwer macht , eine in freundschaftlicher Gesinnung

ergangene Einladung anzunehmen .

Um jenen englischen Gelehrten , die durch diese Entwick¬

lung der Dinge in einen Zwiespalt geraten , eine ihnen viel¬

leicht unangenehme Entscheidung zu ersparen , ziehe ich

hiermit meine an die britischen Universitäten und

Akademien gerichteten Einladungen zurück .
Der Rektor der Universität Heidelberg , gez . G r o h .

"

von ihnen gewählten Fächern unterrichtet und ausgebildet ,
bis sie sich für die Gesellenprüfung die nötigen Kenntnisse
angeeignet haben . Alle Schülerinnen , unabhängig von ihrer
landwirtschaftlichen , gärtnerischen oder handwerklichen Aus¬

bildung , nehmen geschlossen an dem Eymnastikunterricht teil .
Während die Gymnastikschülerinnen in diesem Unter¬

richt im Laufe der Jahre zu Gymnastiklehrerinnen
heran - und ausgebildet werden , wird darüber hinaus bet
allen Schülerinnen im Laufe der Zeit ein besonderes
Körpergefühl bewußt erweckt . Im Sommer verbringen
mehr als 300 Menschen ihre Freizeit zum Zwecke der Er¬

holung und der Vervollkommnung der Ausbildung in der

Siedlung Loheland . Die durchschnittliche Zahl der zur
Gymnastnausbildung anwesenden Schülerinnen ist 60 . Um

denjenigen Schülerinnen , welche die Mittel zur Ausbildung
nicht aufbringen können , den Aufenthalt auf Loheland
dennoch zu ermöglichen , hat die Leitung der Schule in den

verschiedenen Betrieben Arbeitsstellen geschaffen , welche mit

Arbeitsschülerinnen besetzt werden , die sich durch diese
Arbeitsleistung ihre Ausbildung verdienen .

Bei einem Gang durch
'

die Schule und die Siedlung
stellt man sehr schnell fest , daß in dieser Frauengemeinschaft

eines im Vorde ^ rund steht : die Arbeit . Eine Arbeit , die

sich in vielerlei Richtung erstreckt , die Schulung und Arbeits¬

leistung vorbildlich vereint , die immer produktiv und werte¬

schaffend bleibt und die für den Bestand und den Wert dieser
Siedlung allein ausschlaggebend ist . Aus eigener Boden¬

ständigkeit heraus , aus einem ewigen Ringen — neben den

feingetstigen Dingen — um die Früchte des kargen Rhön¬
bodens . haben sich diese Frauen in der Rhön mit einer wohl¬
bestellten Landbewirtschaftung und mit einer ausgedehnten
Viehzucht in einen Agrarzuständ versetzt , der sie unabhängig
in wirtschaftlicher Hinsicht macht von den Einflüssen und von
dem Geschehen in der großen Welt . Mit ihren Bauern aus
der Umgebung find sie auf das engste verbunden und be¬

freundet , denn diese einfachen Rhönbauern haben sehr
schnell erfaßt , daß diese Loheländerinnen mit ihnen zugleich
in die Speichen des Rades greifen , das immer wieder und

jeden Tag von neuem als Symbol der Arbeit feine Furchen
über die Acker zieht .

So ist Loheland sichtbarer Ausdruck zur lebensbejahen¬
den Lebensgemeinschaft ohne sektenmäßige Enge geworden ,
wie überall , so regiert auch hier das ewige Lied der Arbeit
den Tagesablauf . Daß die Loheländerinnen über die Arbeit
und die Dinge des Alltages hinweg auf dem Wege zu
dieser bewundernswerten Eigenkultur ihre feingeistigen
Ideale bewahrt und gefördert haben , unterstreicht nur den
Willen dieser Frauen , die , ob sie auf dem Acker stehen , ob

sie in der Werkstatt arbeiten oder in der Welt an irgend
einer Stelle ihre Aufgaben erfüllen , innerhalb und außer¬
halb der Siedlung Loheland immer bewußt Loheländerinnen
bleiben .

F Loheland ist eine Siedlung arbeitender und werte -
' | schaffender Frauen am Fuße der Rhön . Das sagt wenig

und viel zugleich , aber es führt hinein in die Eründungs -
geschichte dieser Siedlung und in die Aufgaben , welche sich

- diese Frauen abseits von dem lauten Geschehen der Groß¬
stadt hier in der Einsamkeit der Rhönberge gestellt haben .

s Schon im Jahre 1912 bildete sich um Hedwig von
Rohden und Luise Langgaard in Kassel ein damals°
noch kleiner Kreis von Menschen , die sich im Ablauf der
Vorkriegsjahre zu einer immer festeren Gemeinschaft zu -

Aus dem Grundbesitz der Loheländerinnen .

Bild 1 : Das Steinhaus . Eines der 15 Gebäude , welche der Siedlung ihren besonderen Charakter verleihen .
Bild 2 : Die Wagonia . Man vermutet nicht , daß diese freundlichen Häuser , die innen formgerecht mit Sperr¬
holz aus eigener Werkstatt verkleidet sind , ausgediente Eisenbahnwagen sind . Bild 3 : Gymnastik oder

Volkstänze in der frischen Rhönluft machen einen Großteil der sommerlichen Arbeit aus . Bild 4 : Lohe¬
länderinnen bei der Arbeit in der Drechslerei . Unter der Aufsicht eines Meisters werden hier alle
Arten von Holz formgerecht verarbeitet . ( DNB .- Heimatbilderdienst . Aufn . 1— 2 : Heim , 3— 4 : Loheland .)

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt .

L sammenschlossen . Im Seminar für klassische Gymnastik in
:■ Kayel wurde schon in diesen Jahren die Grundlage gelegt zu
I einer Körperkultur , die auch heute noch in Loheland tm

S Vordergrund aller Arbeit und alles Geschehens steht . Diese
wenigen Schülerinnen von damals und die beiden Leiterin -

ß , nett der Schule sind heute die Lehrerinnen und Wegweiser
einer großen Gemeinschaft von Frauen geworden .

iv Nachdem die Schule während des Krieges zuächst nach
Tambach in Thüringen und später nach Schloß Bieberstein
bei Fulda übergesiedelt war , erwarb man im Jahre 1919

r anderthalb Stunden von Fulda entfernt auf dem Herzberg
■ ein Stück Land , Loheland , auf dem die Schule noch heute

besteht . Ehemals Heideland mit vernachlässigten , unfrucht¬
baren Ackern , ohne Wege und ohne Häuser , schufen sich hier
die Anhänger Lohelands , geistig strebende und arbeitsge¬
willte Frauen , auf eigenem Grund und Boden
ihre neue Heimat . Ohne Unterstützung von außen und nur
mit eigenen , bescheidenen Mitteln entstanden hier angesichts
der Konturen der fernen Rhönberge nach und nach 15 ver¬
schiedene Bauten , die eingerahmt von gepflegten , blumen¬
geschmückten Gärten und wohlbestellten Ackern heute das
darstellen , was Loheland heißt . Viele Menschen haben

Marktverlauf : Gemüseanfuhr gut , hauptsächlich
Spinat . Obstangebot schwach . Auslandsware , hauptsächlich
Kopfsalat und Blumenkohl gut vertreten . Verkauf befrie¬
digend . Erzeugerpreise am 3 . März 1936 für Gemüse und Obst
( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse aus¬
ländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Weiß¬
kohl ( Pfund ) 6,6 — 10 , Rotkohl 9 - 12 , Wirsing 11 — 14 , Rosen¬
kohl 1 . 20 , Grünkohl 12 , Romischkohl 13 , Äarotten 8,

’
S — 12 ,

gelbe Rüben 5 , Schwarzwurzeln 16 , rote Rüben 8 , weiße
Rüben 5 , Spinat 11 — 11,5 , Meerrettich 50 , Feldsalat , Mist¬
beet 50 , Freiland 30 — 35 , Wiegsalat 68,5 — 80 , Lattichsalat 50 ,
Zichorie , deutsche 20 — 21 , ausländ . ( Kiste etwa 20 Pfund
brutto ) 550 , Rhabarer ( Pfund ) 25 , Petersilie 86,5 — 100 ,
Champignon 110 , Blumenkohl , ausländ . ( Steige 15 bis
18 Stück ) 450 — 550 , Kopfsalat , ausländ . ( Steige 24 Stück )
450 — 500 , Endiviensalat , ausländ . ( Steige 24 — 32 Stück ) 325 ,
Salatgurken ( Steige 20 Pfund brutto ) 500 , Treibkohlrabi
( Stück ) 3 — 5 , Sellerie 8 - 14 , Lauch 2 — 6 , Kopfsalat 26 — 27 ,
Rettich 8 , Schnittlauch ( Topf ) 18 , Radieschen ( Eebund ) 7,4
bis 8,5 , Kartoffeln ( Zentner ) 390 — 410 , Zwiebeln 1100 Pfg .
Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 27,5 — 32,5 , 2 . 15 — 25 , ausländ .
( Kiste 40 Pfund netto ) 1500 — 1900 , Wirlschaftsäpfel , sortiert
17,5 — 19 , Bananen 40 , Walnüsse 40 . Haselnüsse 40 , Apfel¬
sinen 18 — 25 , Zitronen ( Stück ) 3,5 Pfg .

seit der Gründung der Siedlung hier ihre Bildung und ihre
Ausbildung erhalten ; die Zahl der Lahelandlehrerinnen , die
in Deutschland und über das Ausland verteilt leben , be¬

trägt heute 400 .
Landwirtschaft und Handwerk — Weben , Drechseln, -

Töpfern , Schneidern und Lederarbeiten — werden mit wirk¬

lichem Ernst getrieben und gelehrt . In den verschiedenen
Werkstätten werden die weiblichen Lehrlinge von geschul¬
ten Fachkräften , van Meistern , die aus der Schule hervor¬
gegangen sind und auch wieder Loheländerinnen sind in den

I «voo Anerkuuuugeu (auch schwacheLunge), darunter »oa ». Ärzten ! I
L Nur in Apotheken M 1 43 u. 3.50, Vielfach kassenärztlichverordnet . J

iliTI Zur Konfirmation
ANZEIGENsind Besuchskarten und Billetpapiere beliebte

Geschenke . Sie finden in unserem Druckerei -
Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .
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Wiesbadener Cagblatt , . Tagblatt - haus
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, Langgasse 21 .
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Nachweisb . sich ,
tent Eesch . ,Erist .
mögt . 0 . Fachk .
zu übern , sei .
Ang . u . H . 509
an Tagbl . - Verl .

\ SSsJ in einer weitverbreiteten und viel •

gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolg sicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg

’sche Hofbuchdruckerei

(Verschiedenes)
— — — — —
Zur Herstellung
bewegl . Schau -

fenfter - Motive
suche ich Ver¬
bindung mit

mechanischer

Werkstatt « .
Ang . u . B . 512
an Tagbl . - Verl .
— — — — —

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

I/icffttfl/l
chpon Qrorufaalkatajrtb

U llUe und Ve/ ^ chlßimiLruj

Uf ist qualvoll und lästig - Hauen lebensmui durch ,

ßreitkreutzAsthmaRdverzfandmen
M Aztl erprobt - best begutachtet - Viele taue . Anerkennungen .

Verlang . Sie Gratisprobe geg . Abgabe d . Inserat , in Ihr . Apotheke . — Packg . 1,46

Versteigerung .

Freitag , den 6 . März 1936 , vormittags 9 % Uhr

beginnend , versteig , ich zufolge Auftrags im Lokale

4 Büdingenstrahe 4

an der oberen Webergasse — Telephon 28459
Diverse Möbel . 2 egale nußb .- vol . Betten . Sofas ,
Sofa mit Umbau , 2 Sessel . Kinderbettchen , weißes
Metallbett , Damenschreibtische und Sessel . Tische .
Vitrine , Eichen -Büfett ( ältere Form ) . Spiegel ,
Bilder und Rahmen . Lampen , 1 eis . und 2 Eicken -
Flurgarderoben , Blumenkrippe . Kleiderständer .
Kleiderpuppe . Stehpult , Staffeleien , Schaukel¬
stuhl . Ladenregale . Schnell - und Dezimalwaage ,
Eisschränke . 1 Füll - . 1 Säulenofen , Gasherde mit
Backofen , Zinkbadewanne , Wäschemangel , eiserne
Waschmaschine . Waschbecken , eis . Fahnenschilder .
Schinkenschneidmesser , 18 Tischmesser ( (Elfenbein «
griff ) , 2 große ältere Teppiche , eis . Flaschenschrank
( 150 Fl . ) . Wasserbock - und Antilopengehörne ,
Nora . 3 - Röhr . - Eerät , Netzempf .. mit Lautsprecher ,
Sntschränkchen . Spielsachen , schönes Puppenhaus ,
Haushaltsachen und anderes mehr

freiwillig gegen Barzabl . Besicht . Donnerstag 3— 5 .

Wilhelm Klapper
konzession . Versteigerer und Schätzer

Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Radio - Mende
neu , Vauj . 1935 /
36 . gegen ein

Motorrad
zu tauschen ges .

W .- Vierstadt ,
Ratbausstr . 4 .

Bei Bronchitis
Hustenqualen , Verschleimung

Dr . Boether - Tabletten
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1

Angebote Gesuche

Weibliche Personen
^ Weibliche Personen

Hllnsyerfonnl Aaisinän . Personal

Gesucht
. bald . Eintritt

Kausm . durch -
gebilb . Dame ,

perfekte
Köchin

für groß . Guts -

in ungek . Stell . ,
sucht nachm . Be¬
schäftig . Besch .
Anspr . Ang . u .
E . 509 an T .- V .

haushalt rn
Mecklenburg .

Frau Schulz -
Rothspalk .

Hotel „ Rose '
.

Suche
f . meine Tochter

M « e
in Konditorei o .
ähnlich . Betrieb .
Beste Empfehl ,
zur Verfügung .

Fr . K . Hrrth ,
Blcichstr . 23 . 1 .

Tücht . zuverl .

nileinmädihen
n . z . jung , welch ,
selbständ . kochen
u . d . Haushalt
führen kann , f .
klein . Geschäfts -
haush . am Rh .
sofort ob . 15 . 3 .
gesucht . Ana . u .
A . 708 an T .-V .

ISeweibliches Personal ,
Geb . Frl . sucht
z . 1 . 4 . ob . spät .
St . als Sprech¬
stundenhilfe bei
Zahnarzt , cd . m .

Saub . tücht .
Sausarb . Ang .
u . M . 509 T .- V .

AllellilMWen
das gut kochen
kann , sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
A . 712 an T .- V .

5g . Mädchen
a . g . Fam . sucht
tagsüber Stell ,
bei Arzt oder
Zahnarzt als

Sprechstunden¬
hilfe . Angeb . u .
H . 489 an T .- V .

Tücht . faub .

rhbm
das kochen kann ,
ganz ober tags¬
über gef . Abr .
im T .- Vl . Km

Nettes junges
Serviersrl .

sucht Stellung .
Rheingau be -
vorzugt . Sin « , u .
U . 509 an T .- V .Ertt - und

Zweitmädchen | Hmspersonal
teiuan . « ll » . u
21. 714 an T .- V Geprüfte

Suche sofort
o . 15 . März ein

fleitzigesehll.
Mödlhen

w . alle Haus -
arb . versteht u .
kochen kann , für

Kinder - und
Säuglings :

Pflegerin
sucht sofort oder

später Stelle .
Übernehme auch
etwas Hausarb .
Ang . u . A . 709
an Tagbl .- Verl .

klein . Gcschäfts -
haush . Ang . u .
B . 511 an T .- V .

Fräulein .
30 I . , ar . , mehr .
Jahre Haushalt

Zum 15 . 3 .
Mädchen

gesucht Bingert'
traße 12 .

-

selbst , geleitet ,
vers . in Steno -
gr . u . Schreib -
masch . . sucht pass .

Wirkungskreis .
Ang . Nr . 3085 a .

Germer
u . Wagner ,

Suche ? . 15 . 3 .
ein kleiß . saub .

Änsmödchen
am liebsten vom Gießen .
Lande . Junge
Mädchen , welche
chon in Herr -
chaftsh . gedient
iahen unb gute
Zeugn . aufweis ,
können , wollen

sich melden
Taunusstr . 71 ,

Pens . Helvetia .

NM
in ungekündigt .
Stell . ( 29 I .) ,
sucht Stell , zum
1 . 4 . ob . später ,
auch als Allein -
mäbchen . da in
allen Hausarb .

Mlht . Mödlhen
bewandert . Ang .
u . D . 509 T .-V .

mit Zcugn . sof .
o . später gesucht

W . - Sonncnbcrg
Wiesbadener

Straß « 63 , P .
Vorst . 12 — 4 u .
7 -8 Uhr abends .

Tel . 21421 .

Ehrliches fleiß .
Mädchen

vom Lande , mit
Koch - und Näh -
tenntn . , lucht St ,
am liebsten in
klein . Geschäfts¬
haush . , z . 15 . 3 .

Sielt . Mädchen ,
in allen Haus -

Äug . u . S . 509
an Tagbl .- Verl .

arb , erf . . sofort
ober 15 . 3 . gef .

Bäckerei Ott ,
W .- Biebrich ,

Rathausstr . 15 .

Mädel v . Lande
sucht z . 15 . 3 . 36
einfache Stelle
i . Privathaush .
Zeugn . Vorhand .
Ang . u . M . 510
an Tagbl . - Verl .Acht . Mädchen

tagsüber gesucht .
Abr . T .- Vl . Ko
Tücht . Mädchen
o . unabh . Frau
tagsüber gesucht
Albrechtstr . 2 , 13

Junge Stau
sucht ftunbenw .
Beschäftig ., evtl ,

auch Kochen .
Sing . u . O . 511
an Tagbl . -Verl .

Männliche Personen | wir weisen Stdlungs »

Sewerblicher Personal | suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,

jüMttet
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Driginal -Zeuaniffe

SkvSMlltt
in allen Hotcl -
arbeiten erfahr . ,

sofort gesucht .
Zeugn . u . Bild
unt . A . 706 an
Tagbl . - Vl . erh .

beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Nnschrift des Be¬
werbers tragen .

Oer Verlag .

Nähmaschinenfabrik von Welt¬
ruf sucht

2 tüchtige Verläufer

in aussichtsreiche Daueritell . mit
Auiitiegsmöglickk . Befähigungs¬
nachweis ist durch erfolgt . Ver¬
tretertätigkeit zu erbringen .

Arbeitsfreudige Herren mit
Persönlichkeitswirkung , gewöhnt
an lückenloses nur zuverlässiges
Arb . . woll . sich vorstell . Donners¬
tag , 5 . März , vorm . 9 — 12 Uhr
Taunus - Hotel , Rheinstr . K381

Neber dem Durchschnitt
stehende Verkaufskräfte

( Zeitungswerber . Elektroartikel
usw .) . an einwandfreies ziel -
bcwußtes und unermüdliches
Arbeiten gewöhnt , von Groß¬
unternehmen geg . hohe Provision ,
Jabrtssesen gesucht . Ang . unter
D . 51 # an den Tagbl . -Verlag .

Wasser .
>erd .
IM .

Mobl . 3 . zu v .
Wörthstr . 23 , 2 .
Mbl . Mf . zu v .
Wörthstr . 23 , 2 .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4M .
an . fließ . Mass . ,
evtl . eig . Bad .

Gar . , Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
S . m . Zimmer
billig zu verm .
Röderstr . 14 . P .
Mobil Zimmer

zu verm . Röder -
strabe 38 , 1 . St .

Schachtstr . 12 , 1
Gut mbl . Mans ,
m . Ofen , in gut .
Hause , wöchentl .
3 .50 RM .. See -
robenstr . 14 , 1 .
G . vi . Z ., 1 -2 B .,
Weber « , 21 , 2 ,
Sch . möbl . sonn .
Zrm . in bell . H .
zu vm . Weißen -
burgstr . 6s P , I .

Freundl ., sehr
saub . gut möbl .

Mans . -Zim ..
Zentralhz . , vall .
f . berufst . Dame ,
zu verm . Fischer
Wilbelmstr . 3/5 .
2 . St . . Aufgang

Kl . Wilbelm -

Karlstr . 2 , 2 . Et .
M . Ms . Markt¬
strage 8 , 2 r .

26ctt . Zimmer
frei Mauritius -
straße 12/1 .

Möbl . Zimmer
zu v . Hermann -
str . 19 , 2 , St . r .

MWssnöhe
eie « , m . Zim . f .
26 RM . monatl . .
a . m . 2 Bett . u .
Klavier . Herrn -
gartenstr . 8 , 2 .
S . gt . m . sonn .

Wobnkcklafzim .
z . o . Kersten , K .-
Fr .-Rina 44 , 1 .

• Eemütl . son .
möbl . Zim .

m . Badben . bill .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 46 , 2 l .
Sch . möbl . Zim .
mit Vervfl . zu
vm . Kaiser -Fr .-

Schöner

Landaufenthalt
möbl ., 1 u . 2 Z .,

mit Pension
monatl . 55 RM .

zu vermieten .
Räbe Wiesbad .
Gute Zug - und

Omnibus -
verbind . Angeb .
u . L . 508 T .-V .

2 Zimmer

3 Zimmer

Villen « . Häuser

zum 1 . 4 . 1936

Luifenstraße 19 . — — — — —

a . teilw . möbl .
ob . geteilt , evtl ,
a . leer . Bingert -

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Scköne 3 - Zim . -
Wobn . . 1 . Stock ,
m . Zubehör , zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Westendstr . 34 .

Näh . Part . lks .

Eleg . möbl .

Ab 1 . Avril
1 Zim ., Küche
u . Keller a . ält .
Ehev . ob . allst .
Frau zu verm .
Frankenstr . 3 , 1

31 Mm
1 Zim . u . Küche
( Teilw .) z. Pr .
v . 28 RM . nur
an Festbeiolbete
zum 1 . 4 . 36 ab --
zugeben . Ang .
u . H . 511 T .- D .

Schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

1 . Et . , mit Bab .
zum 1 . 4 . zu
vm . Rbeinblick -
straße 5 .________

Gut Hergericht .
3 - Zim .- Wohn .

z . 1 . Avril zu v .
Wolff ,

Schwalbacher
Str . 53 . Mtb . 2

Dotzheimer
Straße 38 . P . ,

2 grone und V»
Zimmer zu vm .
zum 1 . Avril ,
55 RM . mvn .

Büro
Friedrichstraße 53 , Part , rechts ,
3 . bezw . 4 Räume , mit ober ohne
großen unbebauten Hofraum . tof .
ober fväter zu vermieten . Näh .
Mauritiusftr . 7 . Tel . 59461 .

Möbl . Zimmer ,
neu Hergericht . ,
ab 15 . 3 . zu

vermieten .
Fischerstraße 3 .

Mbl . 3 . an Frl .
zu v . Friebrich -
str . 43 , Etb . 2 .

steuBenftt . 5
( Kurlage ) ,

2 Zim . u . Küche ,
Erdg ., mit Z .-
Seiz . unb W .-
Wasservers . Näh .
b . Hausm . van
11,1 u , 3 -6 Uhr .

2Zimmeru . Köche
sofort zu verm .
mit Übernahme
v . Schlafzim . u .
Küche . Zu erfr .
Büdingenltr .6 . 1 ,
zw . 7 u . 9 Uhr .
2 -Z .-W ., Serrn -
gartenstr . 7 , 1 ,
einschl . Heizung
monatl . 55 RM .

zu verm .
'

Näh . itraße . zu oer -

Hans - u . Grund - Wtem Zui enr .
bentzer -Verern . Tel . Nr . - 4a33 .

In schönst . Lage
Wiesbadens ,

Nähe Wald u .
Autobus ,

MrWWe
3 - M . - Wohn ,
m . Wintergart .,

Gartenbenutz .,
Bad , Zentral¬
heizung , sofort

zu vermieten .
Ang . u . O . 510
an Tagbl . -Berl .

W \*W MbeWe
sucht ehrliche Werber

auch nebenberufliche , in Wics -
Baben und Umgegenb , gegen hohe
Provillon . Aufstiegsmöglichkeiten
vorhanden . Ang . unter W . 509
an den Tagbl .-Verlag .

3 - M . - Wohn,
zu vm . Hinden -

burgallee 81
( Adolfshöhe ) .

-Telephon
'

28834 .
3 - Zim . - Wohn . ,

abget . , reichlich .
Zubeh . , Balkon
usw . . vreisw . z .
1 . 4 . zu verm .
Näher . Rauen -
tbaler Str . 17 ,
Part . Sander .

3 - Zim . - Wobn . ,
mit Bad , ged .
Balk . . Zentral -
Heiz ., 1 . Stock .
Schillerstraße 12

( Adolfshöhe ) .
zum 1 . Avril 36
zu v . Anz . 11 - 16 .
Näh . 2 . Stock .

Tel . 27444 .

Adelheidftr . 80,1
2 Z . ( 1 Wobn -
u . 1 2b . Schlafz . )
gut mbl . . m . gr .
Balk . u . Küchen -
bcnutz . , zu vm .
Helenenltr . 2 , 2 r .
möbl . Zim . z . v .
- >. 6 . mbl . 3 . m .
Pension an be¬
rufst . Perf . vrw .
Adolfsallee 31 , 2
Möbl . Zim . frei
Bärenftr . 2 , 1 .

Möbl . Mani . ,
heizbar , an Be -
ruistät . zu ver¬
miet . Er . Burg -
ftraße 5 , 2 .

Wobn - und
Schlafzimmer ,

sehr gut möbl . ,
sev . . Dotzheimer
Straße 53 . 3 r .

Schöne
2 — 3 -Zimmer -

Frontsv .-Wohn ..
mit Zentr .- Hz . ,
sofort zu verm .
Besicht . 12 -4 Uhr
Lanzfiraße 7 ,

2 Zimmer u . Küche
Rüdesheimer
Straße 29

( Hofwohn .) an
Handwerker -

ehev ., m . Haus -
meisterftelle bill .
zu vm . Vorrust .
Freitag , nachm .

3 - 4 Ubr .
Jmmob .-Büro
Willy Stern ,
Kirchgasse 76 .

Tel . 27363 .
2 -Zim .- Wokm .

m . Küche , Bad .
z. 1 . 5 . zu verm . ,
monatl . Miete
45 M .,Platanen -
straße 12 , 1 r .
Schöne saubere

W1N . - MHN .
z . 1 . 4 . an ruh .
Mieter zu ver¬
mieten . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Ku

2 Zim . u . Küche
( Frontsp -W .) .

am Kochbr ., sof .
o . sväter a . ruh .
Mieter ob . allst .
Pers , zu verm .
Ang . u . K . 510
an Tagbl .-Berl ,

2 -Zim .-Wohn . ,
renoviert , mob . .
h . Aus ?. , zu vm .
Angeb . » Front -
svitze " bauvtvostl .

Dotzheimer
Str . 8,1 lks .,
3 - Zim .-Wohn . .

3u6 „ auch als
Büro . z. 1. 4 . zu
verm . Näh , dal .
Luremburgstr . 7
3 Hs .. 3 Zim . m .
Balk . nebst Not¬
küche . Teilw .. f .
40 Mk . Anzus .
zw . 2 u . 3 . u . 7 - 8

Schöne

3 - Zimmer -

Wohnung
mit Bab .

Eoebenstr . 22 . 1 .
zum 1 . 4 . 1936

vreiswert
zu vermieten .

Willy Mil
Kirchgasse 76 .

Schöne sonnige
3 - Zim . -Wohn .

in der Nähe des
Kochbrunnens

Mmetmgeiu

1 Zimmer

In Höhenlage ,
Einfam .- Haus .

7 Zim . , Heizg . .
Bad . gr . Gart . ,
eo . Garage , z .
Pr . v . 150 RM .
zu verm . Ang .
u . 3 . 509 T .- B .

Sch . abg . 3 - Z . - W .
mit Bad , schön .
Mans . u . Zub . .
1. St . , z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
N . Bleidenstadt ,

Adolf - Hitler -
Straße 41 , P .

Blücher platz 3

4 - Zimmer - Wohnung
mit Küche u . Zubehör

z . 1 . April zu v ennieten .

Nass . Blindenfürsorge .

In Villa
Hochp . , abg . mob . 4 ^ - Zim .- Wohn . .
Z . - Hciz . , Bad . Zub . . Garten , zum
1 . 4 . zu verm . 11 — 1 . 4 — 6 . Berg ,
Magbeburgstr . 1 . an ber Hinben -
buraallee .

EtagenBilla
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .-Wohn .
m . Zubehör , Bab , Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe Linbcnhof
( Omnibushaltcstcllc ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter S . 510 an den
Tagbl . - Verlag erbeten .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 238 80

5 Zimmer Dotzheimer

Kirchgasse 5 , 3 ,

5-W . -WON.
mit Zubehör

zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Ausk . bei
Conrad Heiter .

Strotze 38
Geschäftsräume .
Lager , Werk -
ftätte zu verm .
N . daselbst ob . b .

Frau Glaser ,
Heinrichsberg 4

Sonnige

5-W . -Wohll .

zu verm . Näh .
Emser Str . 41 ,

Heidemann .

Tel . 27625 .

Laden
im Eckhaus

SIMM 1
M6ei . Br . 48

jetzt Buchhanbl . ,
m . hell . Nebenr .
z . 1 . 4 . zu verm .
Auskft . Hausm .
Venhoff , bas . , o .
Rückertstr . 3 , 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden Wellritz -
straßc 41 zu vm .
N . Jahnstr . 44 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Riehlftr . 17 leer .
Zim . . Hth .« z . v .
Näh . Bdh . P .
Mans . z . Möbel -
einft . sos . ob . fv .
zu verm . . 5 M .
monatl ., Adolfs -
allee 4 , Part .
2 '

leere bnnige
Zimmer

mit Kachgeleg .
zu vermiet . Zu
erfr . Bahnhof -
str . 6 im Laden .

Leere große
heizb . Mansarde
mit Gasanschl .
zu verm . Erfr .
Bahnhofstraße 6
im Laden .

'

Metgrsulhe ]
Sielt , alleinsteb .

Ebevaar
sucht zum 1 . 4 .

I - Zim .-Wohn .
Pünktl . Zahler .
Preisangeb . u .
U . 508 an T -V .

sucht gr . leeres
Zim . und Küche ,
auch Frontspitz -
Wohn . , mögt m .
Heiz . Preisana .
u . 3 . 508 T .- V .

1— 1 ^ - Zim . -
Wobnnng

von ruhig . Ehe¬
leuten zum 1 . 5 .
oder später ge¬
sucht , evtl , auch

Hausmeisterw .
Ang . S .509 T .- V .

6 - Zimmer -

Wohnung
oder entforech .

EMsW . -HW
zum 1 . Avril ob .
später zu mieten

gesucht .
Ang . u . A . 710
an Tagbl .- Verl .

u . O . 508 T .-V .

WgeWe

u .

L ^ 2

F70

eeeeeeeeee

ckeis'
.-V .

SeschWiche
kWsehIinigeii

Verloren

Gefunden

WagogiW ötehmami, Rainz
höh . Privatschule m . Schüler¬
heim . Tertia bis Oberprima .
Gymnallale , realgymn . u . Ober¬
realschulabteil . Abitur Ostern
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht -

2 Vogelhecken ,
eine 4teiL . fast

neu . 1 Paar
Hobe Samen »

stiefel . Nr . 38 .
saft neu , billig

zu verkaufen .
Hartingstraße 5 ,
Seitenb . 1 . St .

Achtung !
Wäsche wirb an¬

genommen .
Wäscherei Brühl

Wehen ,
Schulstraße 1 .
Psunbwäsche .
Rasenbleiche .

eeeeeeeeee

Tapezieren , Rolle

von - .50 RM. an

garantiert für
jahrelange Halt¬
barkeit . la Arb .

Karl Sommer ,
Tavez .-Eeschäft .

Amöneburg ,
Wiesb . Str . 48 .

Moren

AnieMelte
auf bem Wege

Bärenstraße .
Kranzvlatz .

Taunusstraße .
Kriegerbenkmal

unb zurück . Geg .
10 % Finderlobn
abzugeben beim

Portier Hotel
» Zwei Böcke "

,
öäfnergaffe .

Wer erteilt
engL Stemgiqihje -

Iliittmcht
Meth . Pitrnan ?
An « , mit Preis ,
ang . u . § . 509
an Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer .
Küche ,
Schreibschrant

Couche , Stühle ,
solid , vreisw . b .

Mobel -Büscher
Kl . Kirchgalle 4 ,
a . Mauritiusvl .

Ehestands¬
darlehen zug .

I3mmodil . -Lallfgesulhsl

Kl . Billa
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . u . G . 510
an Tagbl . - Berl .

Auslands¬
deutscher

sucht mob . ein -
gericht . , in gut .
Zust . befindlich .

Haus
zu kaufen .

Ang . u . O . 509
an Tagbl . - Berl .

Gebe . Nähmasch .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 511
an Tagbl .-Verl .

Pünktl . zahl ,
ruhige Mieter

( 2 Pers .) suchen
zum 1 . 4 . 1936

1 — 2 - Z .-Wobn . ,
auch Frontsvitz .e .

Zeichen - oder
Schneidertisch

85X150 . a . zwei
Böck . , bill . zu vk .
Herbert -Norkus -

Straße 7 , 1 r .

Wohlmuth -
Seilavvarat

zu verkaufen
Eleonorenfir . 9 ,

1 . St . rechts .

versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nachm . Arbeits -
stnnden . Prospekt frei !

Wergutu - preisw
kauf .will u .Wert
auf erstkl . Qual
legt , d . kaufe für
Zentrilhe zmgen Gli¬
eder Zechenbrechkoks,

litiumtkohlen usw.bei

„ Vulkan
“

Kchlenkonter

Dipl. - Ing. Heister
fachmännische

Beratungjederz .
bereitwilligst .

Telephon 61590 ,

Gut cingef .

WW
mit ar . Umsatz
zu kauf , gesucht .
Bei Übernahme
Barauszahlung .
Ang . u . A . 705
an Tagbl .- Verl .

UM 34
Perserbrücke ,

2 Dauncnstevv -
decken , Federkill ..
6 Lederstühle u .
Schreibtisch sof .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 511
an Tagbl - Verl ,

Englischer
Unierri «*»!

( Stil . Aufsatz
usw .) bei Eng -
länber ( in ) gef .
Sing , mit Preis¬
angabe u . E . 509
an Tagbl .-Verl ,

Eebr . K . -Klavv -
stühlchen gesucht .
Ang . W .511T .- V ,

Guterbaltener
Rohrvlatten - ob .

Schrankkoffer
ca 75 cm lg . , u -
1 größere Flur -
garb . zu kaufen
gef . Ang . unter
A . 711 T .-Verl .

Stb . 2 rechts ,
Federwagen

für 20 RM . ab¬
zugeben . Angeb .

r . . 10 — 2 .

sehr gut erb . ,
mögl . vol .. vriv .
zu k. aef . Ang .

E . 506 T .-B .

Hanbwerker
sucht 50 RM .

von Privat zu
leihen . Sicher¬
heit . — Raten -
rückzabl . Ang . u .
M , 508 an T .-B .

25 000 RM .
Hyvoibekengeld

zur 1 . Stelle a .
Privatband auf
bestes Wobn - u .

Geschäftsbaus
in bester Lage
d . Stadt gesucht .
Ang . u . W . 508
an Tagbl .-Verl .

Harmonium
gebt . , bar zu

kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
B . 507 an den
Tagbl .-Verlag .

Schlafzimmer

Küchen

Polstermöbel
billig und gut

MiOllNg
gibt ab

Helenenstr . 14 ,
Vorderhaus 3 .

| HMlll - Mläuftl

Eelegenheits -

kauf
Schönes faub .

guterh . nußb .-p .
2bettig . Schlaf¬
zimmer i . Auftr .
f . 180 M . abzug .

Peter ,
Möbeltransv .^

Geschäft .
Sreiweidenstr , 6

E . Klein
Westendstr . 15
Fernrnl 25173 .

Harmonikas
alle Arten , alle Größen , alle
Mark . , wie Hobner , Ealotta u . a .,
sowie alle Musik - 3nftr « mente
riesig billig , stets Eelegenheits -
käufe in gespielten Instrumenten .
Gnifiöl Instrumentenbau ,
ytlUcl , Jabnstr . 34 . Tel . 23263 .

Bestemvfohlene arbeitsfreudige
Persönlichkeit mit 2 - b . 3000 RM .
findet in durchaus solid . Untern .

Mm u . gute Lebensstellung.
Ausführliche Bewerbungen unter
W . 510 an den Tagbl .- Verlag .

Radio
neuer Sava -

Suverhet
wegen Abreise

billig zu verk .
Taunusstr . 64 , 1

Eich . - Schlafzim .
neu . modern ,

umständehalber
preiswert z . vk .
Angebote unter
II . 511 an T . - V .

Schönes
Solzkinderbett

z . vk . Dotzheimer
Str . 122 , Stb , 1 .
Sofa m . Umbau ,
2 Pl .- Sellel , cif .
Bett m . Mair . ,

Svarherdchen ,
Petrol . - Ofen ,

Mandoline z . vk .
1 — 5 u . ab 7 %

Rüdesheimer
Straße 3 , 1 .

1 Sofa , 1 ovaler
Tifch . 1 Wafchk .
m . Marm . z . vk .
Oranienstr . 37 .

Am
u . :

Möbelhaus Maurer
Dotzheimer Stralie 49

Bedarfsdeckungsscheine zügel .

Wäschefchr . ,Näk >-
masch . . kl . Tische ,
Sckubl . , Gasherd
zu vk . Wallufer
Straße 2 , 3 lks .
Küchen - Eiuricht .
2 Schränke , ein
Tifch . 2 Stühle
billig zu verk .
Steingasse 6,1 l .

Gebrauchte
sehr gut erhalt .

komplette
Küchen - Einrickt .
sehr bill . zu vk .

W .- Bierftadt ,
Wiesb . Str . 17 .

Zu vk . : 1 Küch .-
Schrk . . lSerrenz . -
Tisch . 1 n . Tisch ,
Nußb . . 1 Lampe ,
wß . M .- Wafät .
f . k. u . w . W . ,
1 Staubf . ,Protos
2 Nußb .- Sellel .
1 Einmachschr . u .
- gläf . , 1 Nachtt . -
Lampe , 1 eleftr .
Bügeleif . . lPetr . -
Ofen . vfch . Bild . .
1 gr . Brät . , Som -
meranz . , Mant . ,
Schuhe , Er . 43 .
gr . Unif . - Hofe u .
- Rock , Händl , ob .
Adelbeidstr .35 .2r

6/25 AM
Allw .- Verdeck .

generalüberholt ,
neu im Lack ,

bill . zu verkauf .
N . Gtiftftr . 22 .
Part . , Diehl .

Mle WWser
Flaschen , geschnitzte Fabböd .
u . sonst . , alles auf Weinbau
bezügl .. zu kaufen gesucht .
Erb . Angeb . u . T . 501 T .- V .

Motorrad ,
bis 500 cem ,

a . kovfg .. neues
Baujahr , cd . m .

Seitenwagen ,
geg . bat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 511 an T .-B .
Guterh . Kinder -

Svortwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 507
an Tagbl .- Verl .
Sehr . Käsig n .
1 Sittichvärchen
zu kauf , gesucht .
Pteisang . unter
L . 509 T .-Verl ,

Flaschen
An - und Verkauf

meine

Wine
steuerfrei ,

mind . 1 .3 Liter ,
gut erhalten ,

zu kaufen
gesucht .

Genaue Angeb .
u . E . 511 T .-V .
eeeeeeeeee

Pim
giebr ., bar zu

kaufen gejucht .

Breisangeb . u .
. 506 an T .-B .

MO
An d . Theatcr -
kolonnade sind
noch gute Back¬
steine u . Bau¬
holz zu verk .
Näh . b . Schuch ,
Baustelle .

2 guterb . Roßü .-
Matr . u . Dann .-
Stepvdecke sowie
ein Teppich zu
tauf . gef . gegen
bar . Ang . unter
H . 510 T .- Verl ,

Bücherschrank ,
Klavier ,
D .- Fahrrad

gebt ., zu k. gef .
yt kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
L . 507 an T .-V .

Nur 28 RM .
gute 3teil . Roß¬

haarmatratze ,
Drell gewaschen ,
frisch aufgearb .
Tavez . Bender ,
Sclenenstraße 13

Schreibt . 30 u . 60
Auszieht . . Eich .
35 , Pitch - Küche ,
eins . Schränke .
Waschk . . Nachtt . ,
Tische . Stühle ,

Sofa . Betten .
Matratz . , Wolle

und Roßhaar ,
Deckbetten .

Säulenöfchen
verkauft billig .
Frau Klapper ,
Büdiugeuftr . 4 ,
an der oberen

Webergasse .
Eine Anzahl

Rch - Weid -

moWnen
vreisw . abzugeb .

W . Grafe ,
Bahnhofstr . 22 ,
Ecke Schillcrol .

Reparaturen .

Guterh . Näb -
mafck . Engel ,

Bismatckr . 43 , P
Gute Nähmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

Näbmafchinen -
Reparaturen

aller Fabrik , w .
ausgefübrt von

3oh . Lumb ,
Friedrichsin29 . 1

Ladentheke
ca . 3 m lang , zu
kauf . gef . Ang .
u . S . 508 T .-D .
eeeeeeeeee

laPechl
Scris , 4X6 m ,
vrachtv . Stück ,
f . Herren - oder
Sveifczim . und
Hotels geeign . ,
v . Privat abzu¬
geben . Adr . im
Taabl . - Vl , Xk

Nußb .- voliertes
Klavier , kreuz -
faitig , 180 .-— zu
verk . Kaif . - Fr . -

Ring 66 , 3 .

| Privat - Mlüchs j
Gutgehendes

Ladengefckäst ,
Pavicrwarcn -
Zcitschriftcn ,

weg . Krankheit
zu verkaufen ,

Angebote unter
A . 713 an T . - V .
Kons . - Anz . bin .
Jabnstr . 6 , 1 .

Mo -AnhöM
6 — 8 Ztr . Trag¬
kraft . b . zu verk .

W . - Bierftadt
Wilhelmsfraße 5

Guterbaltener
Kinderwagen

billig zu verk .
Körnerstraße 2 ,

Mi >. 4- 3im .
=iBßi)nuno

zum 1 . Juli für Justizrat a . D .
gesucht . Angebote erbeten Eebr .
Wetsch , München . Vaycrstr . 13 .

— — — — —

Schöne
1 -Zim .- Wohn .

od . 2 -Z .- Wohn .
gesucht .

Preisangeb . u .
T . 508 an T .- V .

Sonnige

3 - 4-3, - Mhll .
mit Bad . Zub ,
Sonnenterrasse ,

evtl , © artenant ,
zu mieten gef .
Höhenlage be¬
vorzugt . Ang . u .
T . 496 T .- Verl .
Neuzeit ! , einger .

Nnung
7 — 8 Zimmer ,

bald , gesucht . Ev .
kommt Haus -
antauf i . Frage .
Ausf . Ang . erb .
u . A . 715 T .-V .

Sausmeifterw .
geg . Heiz . Saus -
verwalt . gesucht .
Ang . u . ll . 510
an Tagbl .-Verl .

Dame
sucht mbl . Zim .
mit Bad unb

Küchenbenutz .
Kurviertel ober

Darnbachtal .
Ang . mit Preis
u . F . 511 T .- V .

Behagliches
Wohn -, Schlaf -
zim . ( Bettcouche )
ungestörter Ein¬
gang , giesucht .
Nähe Luisenstr .,
Televb . i . Sause ,
bevorz . Preis -
ang . F . 510 T .- B .
Dame kuckt kon .

möbl . Zim . ,
Nähe Zentr . .

Villa bevorzugt ,
mit fl . falten ,
warmen Wasser .
Zentralh . Ang .
u , L , 510 T .-V .

MW . HM
sucht schön , mbl .

fep . Zimmer .
Ang . mit Preis
u . K . 509 T .-V .

Volle

Pension
mit möbl . Zim .
bei guter Farn ,
für 18j . Kaufrn .-
Volontär gesucht .
Ang . u . T . 510
an Tagbl .-Verl .
D . s. lr . 1— 2 Z .
Postlgkt . 113 .

Stallung
mit Wohnung

gesucht . Gebe m .
3 Zim . u . Küche
in Tausch . Ang .
u . S . 511 T .-V .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

[ Eeldverkehr ]
| ßapitalien -Sngcbotc |

Einige

SWlhele «
a . ev . 2 . Stelle ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 510
an Tagbl .-Verl .

| SoMm -Schche |
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Heute Premiere !
Ein Film , der zum Erlebnis wirdl

EMU JANNINGS

Hilde Weissner - H . Stelzer

Hilde v . Stolz - Harald Paulsen

Herb . Hübner - O . Stöckel

5

-

Die neueste Filmschöpfung des Altmeisters

CARL FROELICH
nach dem gleichnamigen Drama von ARNO HOLZ .

HSNMWW W UUDUDWUIchR » spielt den „ Traumulus "
, den

EIMIIf JANRINUv weltfremden Professor , über

den die Wellen des Schicksals zusammenschlagen .

Kleinstadtsünden werden hier schonungslos gezeichnet .
Ein Film , der kein Blatt vor den Mund nimmt .

Im Beiprogramm : „ Die Glodke TUflM

Ein Olympia - Film , hergestellt vom Olympischen Komitee

Beginn :

Wo : 230 430 630 830

So : 2 °° 410 620 830

0 .EINBÄNDE
geschmackvoll und preiswert

L SCHELLENBERB ’
SCHE H0FB UC HDRUCKERE /

WIESBADENER TAGBLA TT

Am 11 . März 1936 , norm . 10 % Uhr wird an der
Eerichtsstelle . Eerichtsstrake 2 , Zimmer 61 . das in
Wiesbaden belegens Hausgrundstück , Faulbrunnen -
stratze 5 . zwangsweise versteigert . Eigentümer die
Witwe des Metzgermeisters Bernbard Goldschmidt ,
Mina . geb . Adler , in Wiesbaden , und Kinder .
K300 _______

'
________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

> Morgen eintreffend :

Kabeljau
° T 22

i . ganzen Fisch OA
..... Pfund Xw

Kabeljau - Filet pm . 36

Fettböckinge p « . 26
. . . und 3 % Rabatt

HH

WDS
Harth hilft haushalten

WIMklMlW
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander & Co . ,

Tel . 23959 — 29048 . Luisenftr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinitr . 69 ) .

Kauf « , technisches wissenschaftlich .

Uebersetzungsbüro
Leo Ständen , Luremburgplatz 4 ,
Parterre ._________________________
Modern eingerichtete

Fremdenpension
jetzt oder später zu übernehmen
gesucht . Angebote unter U . 504
an den Tagbl .- Verlag .

Der Wir empfehlen :

« rille kejmslsotzchrr
in der Stadt Wiesbaden

v. DKftteifchullrhrer Äorl Vsringer
4» Auflage e Preis 75 Pfennig
ErhÄtlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchtllrubergjche
Wofdllchvrllcherei
Allr,baor » er » aglian

E
Kurhaus Freitag , 6 . März , 19 . 30 UhrAb morgen Donnerstag 1

Capitol
Ab heute Mittwoch !

Neuaufführung des

Groß Hirns

Bengali
| In deutscher Sprache I |

Wo . 4 . 00 , 6,15 , 8 . 30

C

'
LUNA -TON -THEATER
SCHWAIBACHER - STR . 5Z

HlledensaFlen
iAre Deutung und Anuyendunß-:

Makulatur
im Taabl .- Verl ..

Ufa
Palast

1400 , 615 ,

Morgen«,615830

Francoise Rosar
Paul Hartmann

in der
Jacques
Feyder -

Inszenlerung
Die

klugen
Frauen
Preisgekrönt I

Dazu
derFihn der

Deutschen
Kriegs - Marine

Stander

Z vor ! !

Ufatonwoche

Eintrittspreise , RM 1 . 20 , 1.70 , 2 . 20 , 3 . 20 , 4 . 20

..... und wieder ein
Film , der vollen
Beifall findet - das
beweist - das gut be¬
setzte Haus .

Der „ K - r - a - f - t - Mayr “

nach dem Roman von
Ernst von Wolzogen
mit Paul Hörbiger ,
Sybille Schmitz ,
Karin Hardt ,
Ida Wüst und der

klassischen Musik
Franz Liszts , geben
dem Film eine ganz
besondere Note . ,

Vortragsfolge :

Henk Badings :
III . Sinfonie (Reichsdeutsche Uraufführung )

Hans Pfitzner :
Konzert fürCello und Orchester (Erstaufführung )

Johannes Brahms : Erste Sinfonie , C - moll

. . . ein Film , den man

mit ehrlicher großer

Begeisterung immer

wieder sieht . . .

| Jugend hat Zutritt ! |

Das P , ,d « 1

nickt " ckt komrick
^ liegt . tommt

uttb es rst . rs"
Worten flat . Redensart , n , die

„
Wiesbadener ^ , —

'

nickt wartet . Ä

VII . Zyklus - Konzert

Leitung : CARL SCHURICHT

Solist : GASPAR CASSADO (Cello )
Orchester : Städtisches Kurorchester

Ivon aerj .T «

( FRAUEN UM DEN SONNENKÖNIG )
mit : Renate Müller - Michael Bohnen

| Jugendl . über 14Jahre hab . Zutrlitl |

Heute letzter Spieltag !

Adolf Wohlbrück np/iinpu
Luise Ullrich in „ KClglllV
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Sport und Spiel .

orm

nicht finden können .
*8

4
4
4
2

1 .
2 .
3 .
4 .

4
4
4
4
4
4
4

1124
1048
1039

998
951
928

dun
‘

und

1
2
2
3
4
4

Tv . Mainz - Mombach
To . Kastel
Tbd . Wiesbaden

Pkte .
8
6
4
4
2
0
0

Ringe
2420
2409
2337
2322
2224
2149
2142

359,5
345

571,5 Punkte
564,9
559,7

Beste Einzelturner : Müller - Mombach 128,3 P ., Acker -
Tv . Kastel 125 P ., Lindemann - Mombach 123,5 P ., Brasel -
mann - Wiesbaden 123,3 P .

Klaffe A :
Polizei
Weidmannsheil
Bahn
Post

und Polizei .

Tabellenstand :

D/e Geräte = Hundentämpfe
im Kreis Wiesbaden / Rheingau .

Nachdem nun die Jugendklassen des Kreises ihre Best -
mannschasten in beiden Gruppen festgestellt haben , sind die
Kämpfe der 1 . und 2 . Kreisklasse am Sonntag bereits auch
am ausklingen .

Die 2 . Kreisklasse traf sich in O e st r i ch, wo stch
Tv . Oestrich — Tgd . Schierstein — Tschst . Geisenheim

Die Tabelle :

Eintracht Wiesbaden
Turnerbund Wiesbaden
Tgd . Hochheim
Tv . Biebrich
Tgd . Sonnenberg I
Tgd . Sonnenberg n
Tv . Hochheim

Hebet Kimme und Koen .

Punktwettkämpfe int KK .- Schiehen .

4
3
2
2
1

2 2 — 4
2 112
2 112
2 112
2 112
2 — 2 -

Eintracht Wiesbaden 411 Punkte
Tv . 1846 Biebrich
Turnerbund Wiesbaden

„ Hund um den Habengtund .
”

Über 25 km mit 25 Pfund Gepäck .

Tgd . S ch i e r st e i n 396,5 Punkte
Tschft Geisenheim 383 „
Tv . Oestrich 350 „

Die Einzelbesten sind : Großmann - Schierstem 103 ,
Ohler - Schierstein 101,5 , Faust - Geisenheim 100 Punkte .

Der Schlutz - Tabellenstand : Tgd . Johannisberg 10 , Tgd .
Schierstein 10 , Tschft . Geisenheim 8 , Tv . Oestrich und Tv .
Biebrich je 2 .

Die Kreisklasse 1 war in Eltville angetreten . Es
turnten :

Tgd . Eltville — Tv . Oestrich — To . Lorch .

Die Ergebnisse : Tgd . Eltville 407,5 P ., Tv . Oestrich
359,5 P . , Tv . Lorch 351 P .

Der Tabellenstand : Tgd . Eltville und Tv . Oestrich je
8 P . , Tgd . Schierstein 6 P ., Tv . Lorch 2 P . , Tschft .
Geisenheim 0 P .

Am Donnerstag wird der Kamps Geisenheim — Eltville
— Oestrich , der die Entscheidung bringt , in Geisenheim aus¬
getragen .

Die Gruppe Wiesbaden

traf sich in W . - B i e b r i ch, wo sich
Tv . Biebrich — Eintracht Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden

in der Kreisklasse 1 zum Kampfe meldeten . Eintracht Wies¬
baden war in sehr guter Form , die beiden Gegner zeigten
ebenfalls ausgebaute Turnübungen , so daß hier vorzügliches
deutsches Geräteturnen gezeigt wurde . Das Ergebnis ist :

Die Veranstaltung wird gleichzeitig als Einzelwett¬
bewerb , „ offener

" und „ geschlossener " Mcknn -

schaftskampf in 4 Klassen durchgeführt , und zwar :

Klasse I für Mitglieder aller Reichsbundvereine des

Kreises Wiesbaden .
Klasse II für SA ., SS ., Arbeitsdienst und Polizei

5 » der Kreisklasse 2 trafen sich in Sonnenberg
23 Tgd . Sonnenberg — Tbd . Wiesbaden — Tv . Kloppen¬

heim .

Hier wurde Turnerbund Wiesbaden Sieger , der
die Führung an sich gerissen hat ; die beiden anderen Teil¬
nehmer drängten jedoch hart nach . Das Ergebnis ist :

Tbd . Wiesbaden 370 P ., Tgd . Sonnenberg 352 P .,
To . Kloppenheim 333 P .

Beste Einzelkämpfer : Völker , Tbd . Wiesbaden , 103 P . ;
Runge - Sonnenberg 94 P . ; Schneider -Tbd . 90 P .

Die Bezirksklasse besteht aus der Auswahlmann¬
schaft der drei Kreise Worms , Wiesbaden , Mainz , aus
denen dann die Bestmannschaft in die Gauklasse aufrückt . Es

trafen sich in Mainz - Mombach die Vereine

Tgs . Mombach *— Tv . 1848 Kastel — Tbd . Wiesbaden .

Es war ein außerordentlich spannender Kampf mit

wechselnder Führung . Besiere Leistungen zeigte Mombach
an den Ringen , Tbd . Wiesbaden hatte verschiedentlich Pech .
Alle drei Mannschaften boten sehr gute Leistungen . Hier
kann nun schon von einem lebendigen turnerischen Hoch¬
betrieb gesprochen werden , den zu verfolgen es sich wirklich
lohnt , denn es sind schon Übungen von künstlerischer Folge ,
die hier geboten werden . Die Ergebnisse :

in ihrem letzten Kampf um die Feststellung des Gruppen¬
besten des Rheingaues gegenüberstanden . Tgd . Schierstein
hat es fertiggebrächt , ebenfalls 10 Punkte zu erringen , so
daß sie mit Tgd . Johannisberg gegen den Eruppenbesten von
Wiesbaden , Eintracht Wiesbaden , in die Entscheidung ge¬
langt . Die Schiersteiner waren in Oestrich in guter F >
und hatten von Anfang an die Führung . Das Ergebnis :

Die Radfahrvereine von Groß -Wiesbaden versammelten
sich am letzten Sonntag zu einer Kreisversammlung im
Turnerheim in W . - Dotzheim . Alle Vereine waren mit
ihren Vereinsführern und Fahrwarten vertreten . Kreis¬

führer Diefenbach - Wiesbaden dankte für das zahlreiche"
begrüßte besonders den Gauführer Braün -

!. Anschließend übergab der Kreisführer denFrankfurt a . M . _____ _____„ . . . . . . . f
Siegern und Siegermannschaften aus den vorjährigen
Kreiswettbewerben die Preise . Sodann sprach der Eau -

' '
;en Rede zur Lage
>ob er hier die Ar -

Dom „ weißen Sport
”

.

Davispokalkampf Spanien — Deutschland in Barcelona .

Die deutschen Tennisspieler , die auch in diesem Jahre
mit großen Aussichten den Kampf um den Davispokal be¬

ginnen , werden das zur ersten Runde der Europazone
zählende Treffen gegen Spanien in den Tagen vom
24 . bis 26 . April in Barcelona bestreiten . Es ist nicht an¬
zunehmen , daß die deutsche Mannschaft gegen das Vorjahr
Veränderungen erfährt , vielmehr wird sie auch diesmal aus

Gottfried von Cramm , Heinrich Henkel , Kaj Lund
und Hans Denker bestehen . Die drei Erstgenannten weilen
bereits an der Riviera , um sich an die schon jetzt recht warme

südliche Sonne zu gewöhnen . — Die spanische Mannschaft
wird nach den Ergebnissen mehrer Ausscheidungsspiele zu¬
sammengestellt werden . Ganz bestimmt wird man den in

Deutschland bestens bekannten Enrico Maier , einen

Spieler von Weltklasse , in der Mannschaft finden . Wer

außer ihm die spanischen Farben vertritt , ist noch unbe¬

stimmt .
Im Falle eines Sieges , mit dem wohl gerechnet werden

kann , wird Deutschland in der zweiten Runde aus Ungarn
treffen . Dieser Kamps würde Mitte Mai auf deutschem
Boden , voraussichtlich in Berlin , stattfinden .

Die deutsche Pacht „ Germania "
siegte bei der

Internationalen Segelregatta bei Genua in der zweiten
Wettfahrt der - 8 - w - R .- Klasse über eine 12 Mei ^ enstrecke
vor der italienischen „ Aria "

. Das deutsche Boot „ Väterland "

nahm den vierten Platz ein .

dieses Gebietes .
Klasse m für Jungmannen der Reichsbundvereine

( Jahrgänge 1914 , 1915 , 1916 , 1917 ) . Jugendliche ( Jahrgang
1918 und jünger ) werden nicht ztmelaßen .

K l a s s e IV für „ Ältere " der Reichsbundvereine und der
unter n genannten Formationen ( Jahrgang 1901 u . älter ) .

Im „ offenen
"

Mannschaftskampf gehören zu
einer Mannschaft 4 Teilnehmer derselben Klasse , von denen
die 3 zuerst einkommenden nach Platzziffern gewertet werden .

Beim „ geschlossenen
" Mannschaftskampf

bilden 5 Teilnehmer einer Klasse eine Mannschaft ; mindestens
4 davon müssen zusammen das Ziel erreichen .

Sein Gepäck ( 25 PfNnd einschließlich Tornister oder
Rucksack ) hat jeder Teilnehmer selbst herzurichten . Klei -

g : Wanderanzug oder Uniform ; leichte Sportkleidung
Halbschuhe sind nicht erlaubt .

Start und Ziel sind auf dem Reichsbahnplatz . Um
9 Uhr geht es ab . Die Teilnehmer haben sich um 8 Uhr am

Startplatz einzufinden , dort zuerst Vereins - ( formattons - )
weise ihre Startnummern und Kontrollmarken
in Empfang zu nehmen ( kostenlos ) und anschließend ihr Ge¬

päck nachwiegen zu laßen .
Die Strecke bietet diesmal keine Schwierigkeiten . Es

ist eine Rundstrecke von 12 5 km , die zweimal zurückzulegen
ist . Sie führt vom Reichsbahnplatz über Wilhelmstrsße und

Taunusstraße durchs Nerotal zur Leichtweißhöhle und auf
dem Rundfahrweg am Stauweiher vorbei über Weygandt -

hütte , Herreneichen ( „ Rund um den Rabengrund
"

) , auf dem¬

selben Weg zurück bis zum Neuen Museum . Dort ist Durch¬
gangskontrolle auf Listen ; außerdem ist in jeder Runde von
jedem Teilnehmer an der Weygandthütte eine Kontroll¬
marke abzugeben . Auf dem Reichsbahnplatz ist noch eine
Schlußrunde zurückzulegen . Der Reichsbahnplatz liegt
109 m hoch , der höchste Punkt , die Weygandthütte , 285 m , so
daß in gleichmäßigem , etwa 6 km langem Anstieg und eben¬

solchem Gefälle zweimal ein Höhenunterschied von 176 m

zu überwinden ist . Wer die vorgeschriebene Strecke verläßt ,
um abzuschneiden , scheidet ohne vorherige Warnung aus
dem Wettbewerb aus .

5 . Falke
6 . Sedan
7 . Teil

Klaffe B , Gruppe
1 . Dotzheim 1912/30
2 . Hubertus
3 . Landesbank
4 . Polizei
5 . Teil
6 . Sedan

Für die deutschen Radrennbahnen wurde
jetzt der T e r m i n k a l e n d e r für das Sommer - Halbjahr
1936 festgelegt . Insgesamt wurden für 15 Bahnen 86 Ver¬
anstaltungen genehmigt . Die Termine für die Bahnen in
Köln , Wuppertal , Hamborn , Krefeld , Dortmund und der

•neuen Bahn am Berliner Funkturm stehen noch aus . Die
Amateurmeisterschaften werden am 5 . Juli in Frankfurt
a . M . entschieden . Die Meisterfchaften der Berufsfahrer
finden wahrscheinlich in Berlin statt .

Das Fachamt für Leichtathletik ruft zum
ersten Wettstreit im Jahre 1936 auf . Am Sonntag ,
15 . März , geht es über 25 km mit 25 Pfund Gepäck . Die
Wiesbadener Veranstaltung wird nicht als
Gepäck marsch bezeichnet . Es ist notwendig , zu wissen ,
warum . Wir entnehmen dem „ Leichtathlet

"
, dem in Berlin

erscheinenden amtlichen Organ des Reichsfachamtes , in seiner
8 . Folge vom 25 . Februar d . I . die Begründung , die Kreis¬
fachamtsleiter Becker zu seiner weitherzigen Ausschrei¬
bung gibt :

„ Der Ausdruck „ Marsch
"

ist mit Absicht vermieden wor¬
den , denn was wir his jetzt gesehen haben — und wir führen
nun schon im vierten Jahre Gepäckmärsche durch — , war

nicht immer ein „ Marschieren
"

. Der Marschschritt vieler

Teilnehmer war nicht „ rein "
. Schon beim Start , im

Streben nach einem günstigen Anfangsplatz , mehr aber noch
bei llberholungsversuchen aus der Strecke mit ihren Brust - an -

Vrust - Kämpfen . und vor allem , wenn es bergab ging , gab es
allerlei zu beanstanden . Oft mußte man sich fragen : Was ist
das nun für eine Art von Fortbewegung ? Ist das noch
marschiert oder ist das getrippelt , getrabt , gelaufen , ge¬
sprungen ?

Eine klare Grenze ist schwer zu ziehen , zumal sportliches
Gehen nicht verlangt wird . Es ist auch nicht in allen Fällen
einwandfrei festzustellen , ob der Stilwechsel bewußt oder
aus Schwäche erfolgt . Sollen beispielsweise Bewerber aus¬
geschlossen werden , die gegen Schluß in den Knien „ weich

"

werden und bei Gefälle „ ins Schießen kommen " ?

Und wer soll ausschließen ? Die „ Oberste Leitung
" ?

Sie kann nicht überall dabei sein , wenn sie auch noch so viel
mit dem Auto hin und her jagt . Kontrollposten ? Wieviele

müßte man ausstellen , um die ganze Strecke ju überwachen ?

Hunderte ! Soll man jedem Mann einen Radfahrer mit -

schicken oder „ beunruhigende
" Motor - und Radfahrerstreiseil

überraschend auftauchen lassen ? Wer bietet Gewähr dafür ,
daß die Kontrollposten gleichmäßig beurteilen , was „ noch

"

durchgehen kann und was „ zu weit "
geht ?

Wer jemals einen solchen „ Marsch
" begleitet hat , weiß ,

vor welch
'

heikle Fragen man da gestellt werden kann . Je
mehr hemmende Bestimmungen erlaßen werden , um so
schwieriger ist die Überwachung . Kaum nachprüfbare Be¬
schuldigungen und gewagte Einsprüche sind die unausbleib¬

liche Folge .
Darum : Fort mit allen sinnlosen Einschränkungen !

Sie erschweren unnötigerweise die Durchführung . Wer hat
sich im September 1914 , als wir in Eilmärschen in die Feuer¬
linie der Marneschlacht einrückten , darum gekümmert , wie
das einer machte . Die Hauptsache war , er blieb dabei . Wie
im Ernstfälle soll es auch bei der Vorübung sein . Mit ge¬
ringstem Kraftaufwand schnellstens das Ziel erreichen , darauf
kommt es an . Also : kraftsparend fortbewegen ; jeder , wie

er es am besten zu zwingen glaubt . Demnach kann auch ge¬
laufen werden ? Ja , es kann ! Wir warnen aber eindring¬
lich davor , es im Übermaß zu tun . Die Probe aufs
Exempel — wir haben sie in Wiesbaden ja schon gemacht —

hat ergeben , daß die Läufer vorzeitig mit ihren Kräften zu
Ende sind . Anfangsgewinne gehen im zweiten Teil an die

Marschierenden verloren , die ruhig und gleichmäßig ihre
Bahn ziehen . Ihnen gehört das entscheidende letzte Drittel .
Sie erreichen auch durchweg in beßerer Verfaßung das Ziel .

"

Sprtt - Wundfäau .

Düsseldorf sah Eishockey in Vollendung .

Das Westdeutsche Eisstadion zu Düßeldorf hatte am

Dienstag einen feiner größten Tage , sahen doch 8000 Be¬

sucher , die die Ränge und Tribünen bis auf den letzten
Platz füllten , im Kampf zwischen zwei kanadischen Mann¬

schaften Eishockey in höchster Vollendung . „ Kanada -West
"

fchlug „ Kanada - Ost
" mit 10 :8 ( 2 :4 , 5 :1 , 3 :3 ) Treffern in

einem Spiel , das von Anfang bis Schluß Begeisterung er¬
weckte . Erfreulicherweise fügten sich die paar deutschen
Spieler , die — wie schon in Berlin — in den Reihen der
Kanadier standen , ganz vorzüglich ein und sicher werden sie
viele Zuschauer für waschechte Kanadier angesehen haben .

Deutsche Billard - Meisterschaft 1936 .

Die Kämpfe um die deutsche Villard - Meisterschaft , die
vom 11 . bis 15 März in Nürnberg ausgetragen werden ,
haben eine ausgezeichnete Besetzung gefunden . Neben dem

deutschen Meister und Titelverteidiger Lütgehrtmann
( Frankfurt a . M .) , werden noch Pönsgen ( Berlin ) , Förster
( Aachen ) , Dr . Herbing ( Hannover ) , Joachim (Berlin ) ,
Sorge ( Berlin ) , llnshelm ( Dresden ) , Thielens ( Bochum )
und Wölfel ( Nürnberg ) am Turnier beteiligt sein . Pönsgen
ist zweifacher Weltmeister und dreizehnfacher deutscher
Meister , Förster gewann ebenfalls schon dreimal die deut¬

sche Meisterschaft und Joachim war 1934 Weltmeister . Eine

bessere Besetzung hätte also das Turnier , das unter der
Schirmherrschaft von Gauleiter Julius Streicher steht , gar

piaausschusses für seine Verdienste um den deutschen
Radsport . Einer sehr regen Aussprache folgte ein Lehr -
kursus für die Radball - und Saalsachwarte . Bei diesem
Kursus gab der Bezirksfachwart Stein -Erbenheim ( Saal¬
fahren ) und der Fachwart für Radball , Löven -Frankfurt , die
entsprechenden Instruktionen .

Der Einsatz beträgt für jeden Teilnehmer 30 Pf . , für
jede Mannschaft 50 Pf . Jeder Einzelkämpser , der nicht über
4 Std . und 10 Min . (Sportabzeichengrenze ) benötigt , erhält
eine Urkunde ^ ebenso jede Mannschaft , die innerhalb dieser
Zeit die festgesetzten Bedingungen erfüllt . Die Leistung
wird auf Wunsch für die Gruppe V des Reichssportabzeichens
anerkannt .

Für etwaige Unfälle , verlorene Wertsachen und ab -

handengekommene Kleidungsstücke haftet der Veranstalter
nicht .

Meldungen , die Vor - und Zuname , Verein ( For¬
mation ) , Klasse , bei Älteren und Jungmannen auch Ge¬
burtsjahr enthalten müßen , sind schriftlich unter Beifügung
des Einsatzes an Kreissachamtsleiter Karl Becker , Wies¬
baden , Schenkendorfstraße 1 , zu richten . Meldungen ohne
Einsatz sind ungültig .

M e l d e s ch l u tz ist am Mittwoch , 11 . März 1936 .
Besondere Einladungen an Vereine und Formationen

erfolgen nicht mehr . Diese Veröffentlichung gilt eis Aus¬

schreibung .

führer Braun in einer fast zweistündig ,
im deutschen Radsport . Ganz besonders h -
beiten für die Olympischen Spiele in Berlin hervor , wobei er
besonders die Schulungsarbeit innerhalb der einzelnen Ver¬
eine klarstellte . Die Jugendpflege im DRV . ist eine sehr gute
im letzten Jahre gewesen , auf diesem Gebiet soll auch im

Jahre 1936 wieder Großes geleistet werden . Für den „ Un¬
bekannten Sportsmann

" wurden für den Bezirk 3 ( Wies¬
baden ) fünf Termine festgelegt : Darmstadt , Mainz , Worms ,
Michelstadt und Frankfurt a . M . Die B e z i r k s m e i st er¬

schuf t e n im Saalsport finden am 15 . März im Hippodrom
in Frankfurt statt , die Gaum eist er schäft en im April
in Darmstadt , die Bergmeisterschaft im Juli in
Wiesbaden . Vom 29 . März bis 3 . April werden im

ganzen Bezirksgebiet Veranstaltungen zugunsten der

Winterhilfe durchgeführt . Sehr ausführlich sprach
Herr Braun über die Stellung des Deutschen Radfahrver¬
bandes int RfL . Gerade in biefem Punkte herrschte in den

Radfahrvereinen seit langem Unklarheit . Letzt dürfte end -

S Klarheit geschaffen worden sein . Zum Schluß seiner
hrungen überreichte der Gauführer im Auftrage des

Reichsbundes dem Kameraden Enders vom Post - Sport -

veretn Wiesbaden eine Bronze Plakette des Olym -

'
Wiesbadener Hadfport .

Kreisverfampilung der Radfahroereine Grog -Wiesbadens .

( Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell für Sportschießen .)
Die dem Bezirk angehörenden Kleinkaliber - Schießsport -

vereine führten am 1 . März d . I . auf den Ständen des
KKS . „ Falke " in Klarenthal ihre Punktwettkämpfe der
Klaffe A und B , Gruppe U , durch . Geschoßen wurden je
10 Schutz in den drei Anschlagsarten : liegend freihändig ,
kniend oder fitzend und stehend freihändig , Entfernung 50 m ,
auf die 12er - Ringscheibe .

Es kämpften in Klasse A : Polizei gegen Weidmanns¬
heil und Falke , Post gegen Tell und Weidmannsheil , Bahn
gegen Falke und Teil , Weidmannsheil gegen Polizei und
Post , Falke gegen Bahn und Polizei , Tell gegen Post und
Bahn , Sedan gegen Post und Falke .

In K l a s i e B , Gruppe II : Sedan gegen Hubertus und
Tell , Hubertus gegen Sedan und Dotzheim , Tell gegen Po¬
lizei und Sedan , Polizei gegen Tell und Landesbank , Dotz¬
heim 1912/30 gegen Landesbank und Hubertus , Landesbank
gegen Dotzheim
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Ms Her MM « im März am Himmel lieht.

Ein Geschenk wider Willen . — Farbige Sterne . — Jahreszeiten im Kosmos . — Rote Rosen . — Rote Zwerge .

n

formen , dann

i einem -liebel umgeben , der schon dunklere Linier
„ „ , Zeichen , daß er sich ballt . Eine Stern knospe sozu¬
sagen springt auf , eine Welt entsteht . Sie ist noch gasförmig ,
strahlt Wärme in den kalten Weltraum aus und wird da -

. Da steht mitten im Schwert des Orion der Stern Theta .
Er ist von einem Nebel umgeben , der schon dunklere Linien
zeigt , ein Zeichen , daß er sich ballt . Eine Sternknofpe sozu -

durch zusammengezogen . Dadurch wird aber wieder Wärme
innerhalb des Sterns erzeugt , daß er rot leuchtet . Auf dieser

„ ______________________„ ___________ Js gäbe viel¬
leicht unendlich viele dunkle Sterne , aber keine Sonne schiene
auf unsere Erde und fein Mensch erfreute sich am blühenden
Leben eines Frühlings .

Mars ist abends noch ganz in der Nähe des Frühlings¬
punktes zu sehen . Jupiter ist strahlender Morgenstern
links von Antares . Am 16 . steht der abnehmende Mond dicht
bei ihm . I .

Stufe steht Beteigeuze . Sie ist ein lockerer , rot er Riefe ,
in den man sich unsere Sonne denken kann samt den um¬
laufenden Planeten Merkur , Venus , Erde und Mars . Die
Ausstrahlung bewirkt weitere Zusammenziehung und weiter
erhöhte Temperatur . Es entstehen gelbe Sterne wie Prokyon
und Pollux , danach weiße wie Nigel und weißblaue wie
Sirius . Das ist der Hochpunkt im Sternenleben . Jetzt ist
der Stern so dicht geworden , daß die Ausstrahlung überwiegt ,
er wird kleiner und kälter , wird zunächst wieder gelb wie
Kapella und dann wieder rot Diesmal aber sinds rote
Zwerge . Sie kann das bloße Auge nicht mehr sehen . Sie

Orion , der himmlische Jäger . Beteigeuze in der
rechten Schulter , Rigel im linken Fuß , die 3 Fischer
im Gürtel . Aldebaran im Stierauge , dahinter
Plejaden . Sirius im gr . Hund , Prokyon im kl .
Hund , dazwischen das Einhorn . Hase , Taube , Fluß

Eridanus .

stehen vor dem Erlöschen . Unsere Sonne steht auf ihrem
Lebensweg jetzt gelb auf dem absteigenden Ast . Doch braucht
uns kein Schüttelfrost zu überkommen , daß uns etwa bald ihr
Licht nicht mehr scheine . Eine Million Jahre sind in ihrem
Leben noch nicht soviel wie die Stunde in unserem eigenen .
Was sie an Strahlungskraft seit Millionen Jahren verloren
hat tm Vergleich zu heute , ist ganz belanglos .

Am 20 . März , 19 .58 Uhr , tritt die Sonne in den Früh¬
lingspunkt . Astronomisch beginnt der Frühling . Ob auch
wirklich ? Wie hängt doch unser ganz « Lebensgesühl an
diesem Wechsel der Jahreszeiten ! Dabei hätten wir sie bei¬
nahe gar nicht bekommen , wenn man einer kleinen Legende
glauben darf . Sie erzählt : Bei der Erschaffung der Welt
setzte Gott die Erdkugel in feiner Ordnungsliebe fein senk¬
recht mit der Achse auf ihre Bahn und ließ sie so um die
Sonne laufen . Diesem Werk hatte Luzifer , beiseitestehend ,
still zugesehen . Kaum aber hatte sich der Schöpfer zu anderem
gewandt , da gab er dem glänzenden Kügelchen
einen kleinen Stoß , daß es jetzt schief stand und wie
ein Bübchen , das eine Ohrfeige bekommen hat , um
die Sonne zog . Der Herrgott sah das natürlich
bald , betrachtete sich die Sache eine Weile und sagte
lächelnd : „ Mein Lieber , da hast du wieder einmal
das Böse gewollt und das Gute getan . Du hast
nämlich den Menschen den Frühling geben .

" — In
der Tat kommt der wunderbare Rhythmus , den wir
Jahreszeiten nennen , allein von der Schiefe der

. Erdachse . Sie bewirkt , daß die Sonnenstrahlen $
dauernd in einen anderen Winkel auf die Horizont - -L

: ebene eines Ortes fallen und damit die Wärmewir - 7
® "'

kl ' ng stetig ändern . In Wiesbaden z. V . >
schwankt dieser Winkel mittags zwischen 16 % u im 7
W nter und 63 % 0 im Sommer . Im Mittel , also
jetzt im Frühling , beträgt er 40 °. Das bedeutet ,
daß die Sonne dann im Himmelsäquator ihre Bahn
abläuft , genau im Ostpunkt auf - und im Westpunkt
untergeht , das Firmament halbiert , Tag und Nacht

'

gleich sind . /

Diese Äquatorbahn läuft auch ein Stern ab ,
den wir im Orion sehen . Es ist der rechte obere
im Gürtel . Dieser Stern geht immer , nicht wie S
die Sonne nur in der Frühlingsgleiche , im Ostpunkt /
auf und im Westpunkt unter . Man kann ihn also ' (
gut zur Richt nähme benutzen . Bei den Germanen
hießen alle drei „ bie Fischer

"
, der obere war „ der /

Ruderer "
, der linke untere „ der Befehlshaber

"
. /

War der Ruderer unsichtig , schloß man auf schlechtes
Wetter . Das prächtige Sternbild Orion wurde
also auch von unseren Ahnen schon beachtet , sicher
auch die auffällig hellen Sterne in seiner Um¬
gebung : Sirius , Prokyon , Aldebaran
und Kapella , die jetzt abends fast vom Zenith

■herabgläWt . Die Verbindung Sirius — Prokyon
trifft nach oben ungefähr auf Kastor und Pol¬
lux , die Zwillinge . Der Riese Orion , der Tür -
ösfner des Himmels "

, der „ Mann "
, der „ Rechen

"
,

vielleicht im nordischen Glauben Wodan selbst , bietet
mit seiner Umgebung den schönsten Himmelsanblick des
wahres , in einer Hinsicht auf den interessantesten .

Dem bloßen Auge fallen nämlich leicht bei diesen hellen
Sternen gewisse Farbabstufungen auf . Sirius ist so hell ,
weiß , daß er ins Blaue spielt . Er hieß im Norden direkt
blastjerna , d . i . Blaustern . Rigel ist weiß und strahlt
25OOOmal so hell wie unsere Sonne . Aldebaran ist tot ,
ebenso Beteigeuze und ganz besonders Antares , den
man aber am Morgenhimmel suchen muß . Am 15 . März steht
der abnehmende Mond dicht über ihm . Prokyon , Ka¬
pella und Pollux sind gelbe Sterne . Diese feinen
Farbenunterschiede der Sterne erzählen uns etwas Ähnliches ,
wie der Farbenwechsel im Vegetationsbild der Erde . Auch
im Kosmos gibt es Frühling , Sommer , Herbst und Winter ,
auch dort blühen Wesen auf , entwickeln sich zu gewisser Höhe ,
welken danach ab und vergehen . Nut sind es keine kurz¬
lebigen Veilchen , sondern Weltkörper mit riesigen Ausmaßen
sowohl im Umfang wie in der Zeitspanne ihres Werdens .

Jrtteressant sind die neueren Untersuchungen über die
Masse der Sterne , Einer , der weniger als ein Siebentel der
Sonnenmasse hat , kann nicht so heiß werden , daß er uns sicht¬
bar wird . Ein Stern aber , der mehr als etwa das 40 — 50fache
der Sonne an Masse hat , mutz infolge des Strahlungsdrucks
von innen nach außen zerplatzen . Das Leben der Sterne ,
d . h . das für uns Sichtbarwerden ihres Lichtes , ist also an
Grenzen gebunden wie etwa das Menschenleben an eine ge¬
wisse Bluttemperatur . Hätte der Weltenschöpfer einst zu tief
oder zu hoch in die Nebelmasse gegriffen beim Fi
— wäre unser Firmament dunkel geblieben . E

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Breslau : 14 Uhr : Buntes Allerlei . 15 .10 Uhr : Wir
gestalten deutsches Arbeitertum . 15 .30 Uhr : Hausmusik
16 .40 Ubt ; Wir Bergleute hauen fein . 17 Uhr : Lands¬
knechtslieder . 20 .10 Uhr : Wendkonzert .

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 19 Uhr :
Blasmusik . 20 .10 Uhr : . . . und abends wird getanzt . 22 .25
Uhr : Vom Fest der deutschen Seefahrt . 23 . 15 Uhr : Kleine
Abendmusik . 24 Uhr : Nachtmusik .

Köln : 16 Uhr : Wir und die Welt . 18 Uhr : Abend¬
konzert . 20 .10 Uhr : Bunte Stunde . 22 .30 Uhr : Das Schatz -
kästlein .

Königsberg : 10 .15 Uhr : Volksliedsingen . 18 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Leipzig : 16 Uhr : Schicksal in den Bergen . 16 Uhr :
Das deutsche Lied . 17 .40 Uhr : Deutsche Kunst jenseits der
Grenze . 20 .10 Uhr : Unter der Fahne . Hörfolge .

München : 17 Uhr : Musik um FriÄrich den Großen .
20 .10 Uhr : Hans - Schemm -Gedächtnisstunde . 20 .10 Uhr :
Abendkonzert . 23 Uhr : Nachtkonzert .

Saarbrücken : 16 Uhr : Musik zum Nachmittag .
19 Uhr : Liebesleute reichen sich die Hände . Hörfolge .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Ein Teestündchen . Funk¬
bilderbuch . 21 Uhr : Märzveilchen . 23 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert .

Rundfunkübertragung der Rede von Dr . Goebbels in Stutt¬
gart .
Unter dem Titel „ Schwäbisches Schaffen der Gegenwart

"

findet am Donnerstag , 5 . März , in der Stuttgarter Stadt¬
halle eine Masienkundgebung statt , auf der Reichsminister
Dr . Goebbels sprechen wird . Die Veranstaltung wird in der
Zeit von 20 .55 bis etwa 22 Uhr vom Reichssender Stuttgart
übertragen .

Änderung der Senderbesichtigungssahrt am Freitag , 6 . März .

Die Besichtigung der Sendereinrichtungen kann aus tech¬

nischen Gründen nicht stattfinden . Nur der Zutritt zu der

Abendsendung „ Und heute wird getanzt
"

( Mitwirkende

Kapelle Walter , Wiesbaden - Biebrich , und Kapelle Hauck ) ist
mit Freikarten möglich . Als Ersatz wird nachmittags eine

Besichtigung der IG .- Farbenindustrie in Höchst unter Füh¬
rung eines Chemikers geboten , die ganz besonders interessant
zu werden verspricht .

'
Abfahrt 15 Uhr Dernsches Gelände ,

Örpreis 2 .60 RM . bzw . 2 .25 RM . für Mitglieder der NS .-

turgemeinbe . Fahrkarten müssen bis längstens Freitag ,
12 Uhr , Luisenstraße 3 , gelöst werden .

Ab 15 . März wieder Schallplattenmusik im Rundfunk .

Berlin , 3 . März . Der Reichsminister für Volksaufklä -

rung und Propaganda hat Anweisu .3 gegeben , in ange¬
messenem Umfang die Sendung von Musikschallplatten wie¬
der aufzunehmen . Mit der Sendung wird , wie der Reichs -

sendeleiter Hadarnovsky am Dienstag vor Pressevertretern
erklärte , am Sonntag , 15 . März , wieder begonnen werden .
Die deutschen Musiker und Künstler werden durch die neuen

Maßnahmen nicht benachteiligt werden . Der Rundfunk will
die großen Konzertfolgen in keiner Weise einschränken , son¬
dern nur entsprechend dem allgemeinen Bedürfnis der Hörer¬
schaft zeitlich später legen . Das gilt insbesondere von den

Avendkonzerten von 18 bis 19 .45 Uhr , die auf die Zeit von
20 .10 bis 22 Uhr für alle Reichssender verlegt werden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Bei sehr schwacher Lustbewegung liegt Europa ganz im
Bereiche feuchter Mischluftmassen und es herrscht meist be¬
wölktes Wetter mit einzelnen , aber nur leichten Nieder¬
schlägen . Eine bedeutende Änderung ist auch zunächst noch
nicht wahrscheinlich , wenn es auch zeitweise schon etwas mehr
aufheitern wird .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Morgens noch neblig , dann rasch aufklärend , trocken ,
Temperaturen ansteigend , schwache bis mäßige südöstliche
Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Glüht . Forschungsinstitut .»

Offenlegung der Ergebnisse
der Bodenschätzung .

Der Reichsfinanz - und der Reichsinnen -
minifter haben gemeinsam eine Verordnung über die
Offenlegung der Ergebnisse der Dodenschätzung erlassen , die
der Reichsfinanzminister durch einen besonderen Runderlaß
erläutert . Darin Heißt es , die Offenlegung diene dem Zweck ,
den Eigentümern und Nutzungsberechtigten eine Nach¬
prüfung der Schätzungsergebnisse zu ermöglichen . Außerdem
solle sie den Finanzämtern die besondere Bekanntgabe der
Schätzungsergebnisse an die Eigentümer ersparen . Durch
geeignete Personen sollen die Eigentümer in jeder Gemeinde

kurz vor Beginn oder in den ersten Tagen der Offenlegungs -
frift unterrichtet werden . In der Regel werde die Offen «
legung in den Diensträumen des Finanzamtes erfolgen , nur
bet besonders weiten Entfernungen können wegen günstigerer
Lage das Katasteramt in Betracht kommen . Die Gemeinde
als Ort der Offenlegung können nur ausnahmsweise ge¬
wählt werden . Die Offenlegungsfrist betrage einen Monat .
Die gesamte Bodenschätzung werde in enger Verbindung mit
dem Reichsnährstand durchgeführt . Die Schätzungen werden
mit größter Sorgfalt getroffen und von den Landesfinanz¬
ämtern laufend überprüft . Hierdurch fei weitgehende Ge¬
währ für Zuverlässigkeit gegeben . Er , der Minister , werde
den Reichsbauernführer bitten , die Bauern und Landwirte
auf diesen Sach verhalt ausdrücklich hinzuweisen , damit un¬
begründete Beschwerden vermieden werden .
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Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 5 . März 1936 .

11 Uhr : Schallplatten - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus
A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 5 . März 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Romantischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thiersekder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 5 . März 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬

brücken : Friihkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zett ,
Wasserstand , Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stutt¬

gart : Gymnastik .
10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedersingen . 11 .00 Frank -

e : Gaunachrichten . 11 . 15 Pragrammansage , Wirt -

tsmeldungen , Wetter . 11 .30 BaueriMnk . 11 .45

Somakdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter - und Schneebericht . 13 . 15 Bon München :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 . 10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 15 .15 Kinderfunk . Eine luftige Spielstunde
mit der Plapperliese .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Aus der Werkstatt deutscher
Gegenwartsdichtung . In der Landschaft des Fernhoss .
17 .45 Das aktuelle Buch . 18 .00 Von Königsberg : Nach¬
mittagskonzert . 19 .45 Tagesspiegel .

19 .55 Wetter , Solider Wetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wi rtschaf tarne Ibungen , Programmänderungen . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 .10 Mozart - Zyklus ( 17 ) . Mozart als Kirchenmusiker . Große
Messe in C - mollfür Soli , Chor und Orchester , Werk 427 .
21 .00 Deutsche Meistererzähler unserer Zeit . 21 .15 Mr
jeden etwas . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - , Schnee - und Sportbericht . 22 .30
Bon Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 . 10
Morgenständchen .

10 .15 Volksliedersingen . 11 .05 Frauenarbeit in der Land¬
wirtschaft . 11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von München : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programm . 15 . 15 Frauenarbeit in der NSV . 15 .30

Die soziale Betriebsackbeiterin , ein neuer Frauenberuf .
15 .45 Der arme Hölderlin .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Rufer der Jugend . 18 .00
Der Kammerchor des Deutschlandsenders singt deutsche
Volkslieder . 18 .30 Wenn Freude das Schaffen der
Fäuste verklärt . Gedichte . 18 .50 Das Rundfunkschristtum .

19 .00 San Königsberg : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Deutsch¬
landecho .

20 .00 Kern sprach , Nachrichten . 20 .10 Max Pauer spielt Bach
und Mozart . 20 .50 Und du bist Kamerad ? Hörspiel .

22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
23 .00 Musikal . Kurzweil . 23 .10 Von London : Tanzmusik .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 5 . März 1936 .
Stammreihe D . 24 . Vorstellung .

Die Heisha .
Operette in 2 Sitten von Sidney Jones .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 5 . März 1936 .

Stammreihe H . 14 . Vorstellung .
Lady Windermeres Fächer .

Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .
Bearbeitung u . Inszenierung : Dr . Carl Hagemann als Gast .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22y , Uhr .
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Banken und Börsen

Das Schaufenster der deutschen Wirtschaft .

( Von unserem in Leipzig weilenden W i r t s ch a f t s s ch r i f 1 l e l t e r . )

Ein Gang durch die Mustermesse .

Wenn Dr . Goebbels für die Leipziger Messe tuen
Begriff „ S chaufen st erderdeutschen Wirtschaft

"

geprägt hat , so hat er damit treffend den Sinn dieser Waren¬
schau aufgezeigt . Wie der Einzelhändler seine Schaufenster
benutzt , um den Verbraucher auf seine Waren hinzuweisen ,
so bedienen sich Industrie und Großhandel der Leipziger
Messe , ihre Erzeugnisse einem größeren Kreis non Interessen¬
ten vorzuführen . Bei der Vielheit des deutschen Jndustrie -
schaffens , bei der Mannigfaltig leit der in dem einzelnen
Wirtschaftszweigen erzeugten Artikel , ist es ein dringendes
Bedürfnis für die deutsche Industrie einem großen Kreis
van Interessenten (den Messebesuchern ) ihre Produkte zeigen
zu können , wie es umgekehrt für den Handel von größtem
Vorteil ist , unter den Angeboten der Konkurrenz (den Aus¬
stellern ) das ihm günstig Erscheinende zu prüfen und zu er¬
werben .

Wer die Leipziger Messe noch nicht aus eigener An¬
schauung kennt und zum ersten Male in den Strudel des Ver¬
kehrs hineingezogen wird , der wird beim Besuch der zahl¬
reichen Messehäuser erkennen , wie lebensnotwendig
die Leipziger Messe für das deutsche Wirtschaftsleben ist und
bleiben wird . Rund 20 verschiedene Wirtschaftsgruppen
haben allein die Paläste der Mustermesse besetzt und
jede dieser Branchen zählt wiederum Hunderte von Einzel -
ausstellern , die ihrerseits wieder die Erzeugnisse der Branche
in den verschiedenartigsten Formen und Ausführungen an¬
bieten . Dis Fülle der ausgestellten Muster lockte schon am
ersten Messetage große Besuchermassen an . Der Besucher -
zustrom und der Verkehrsumfang Der diesjährigen Frühjahrs¬
messe nahm Rekord so rmen an , wie er höchstens noch am
Eröffnungstage der bislang stärksten Messe der Nachkriegs¬
zeit , der Frühjahrsmesse 1928 , erreicht worden fein dürfte .
Kurz nach Eröffnung setzte bereits ein beispielloser Ansturm
von Interessenten ein , hinzukamen die Massen der „ Seh¬
beute "

. die den Messesonntag dazu benutzten , sich zu
informieren . Die Messebehörden erwarteten "bereits angesichts
der um ein Vielfaches höheren Voranmeldungen einen sehr
starken Besuch , doch standen diese Erwartungen in feinem
Verhältnis zu dem eingetretenen Auftrieb . Von früher
Morgenstunde an waren die Straßen der Innenstadt , in
denen sich die Meßhäuser der Mustermesse befinden , dicht ge¬
füllt . In allen Häusern war nur schweres Durchkommen
durch Gänge und Stände . In den Mittags - und Abend¬
stunden trat kaum eine irgenwie nennenswerte Ent¬
lastung ein .

Über die geschäftliche Tätigkeit zu berichten , wäre ver¬
früht . Alles war am ersten Tage noch auf Information
und «mif die Gewinnung eines allgemeinen Überblickes abge -
ftellt . Aber trotzdem kann gesagt werden , daß die Stimmung
unter den Ausstellern und Käufern mit einem Worte
„ g länzen d "

ist , zumal auch in vielen Branchen bereits
das Auftragsbuch lebhaft benutzt werden konnte . Be¬
sonders in der M ö b e l m e f ) e , die das Riesengebäude des
Ringmessehaufes fast völlig belegt hat , war dies zu beobachten .
Hier ist ja in den meisten Abteilungen dem Publikum der
Zutritt untersagt , sodaß in der Möbelmeffe das richtige Bild
van dem großen Interesse , das der Handel der diesjährigen
Messe entgegenbringt , gewonnen werden kann . Die Aus¬
steller sind mit dem Messebeginn schr zufrieden . Der Möbel -
markt hatte aus Iben verschiedensten Gründen in den letzten
Bahren eine so starke Aufwärtsentwicklung genommen , daß
in Fachkreisen mit einem leichten Rückschlag gerechnet wurde .
Diese rückläufige Bewegung ist jedoch nicht eingetroffen , so -
daß im Hinblick aus das Fruhjahrsgeschäft mit einer werteren
Konsolidierung des deutschen Möbelmarktes zu rechnen ist .

2n der Messe für Papierwaren , Bildern ,
Büchern , Bürobedarf und Vüromaschinen sind
immer wieder Neuerungen und Verbesserungen nach "der
praktischen Seite hin zu beobachten , die dem Geschäft natur¬
gemäß einen lebhaften Auftrieb geben und auch schon zu
regen Abschlüssen geführt haben . Bei Glas , Porzellan ,
Steingut und Tonwaren hat sich im Jahre 1935 der

Umsatz recht günstig entwickelt , was dem Messegeschäft den
Stempel aufdrückt . Die rund 600 Aussteller gegen 481 in
1933 sind mit dem Beginn des Geschäftes durchaus zufrieden .
Das gleiche ist bei Haus - und Küchengeräten und
bei M e t a l l w a r e n festzustellen . Auch in Sport -
a r t i ke ln hat sich das Geschäft kräftig belebt . Hier wirken
sich die Olympischen Spiele wirtschaftlich gesehen für Deutsch¬
land günstig aus .

Bei S p i e I w a r e n haben sich nach jahrelanger Stag¬
nation im Jahre 1934 die ersten Zeichen für einen Wieder¬

aufbau bemerkbar gemacht . Auch bei der Messe tritt dies in
Erscheinung . Erfreulich ist , daß der Zug zur Qualitätsware
weitere Fortschritte macht . Auch in der Mu s i t -
instrumentenindu st r i e hat sich das Geschäft recht
günstig angelassen . Bemerkenswert ist wieder der starke
Verkehr in Lederwaren und Reiseartikeln . Auch
in Kurz - und Galanteriewaren , in Uhren ,
Edelmetall - und S ch m u ckw a r e n , ferner bei kunst¬
gewerblichen Gegenständen sind die meisten Aus -

Verbot der Errichtung von Anlagen

zur Herstellung von Zement .

Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Die Aus¬

nutzung der Anlagen zur Herstellung von Zement ist im

Reichsgebiet sehr unterschiedlich . Insbesondere ist in den
westl i chen Teilen des Reiches in "absehbarer
Zeit kaum mit einer wirtschaftlichen Aus -

nutz u n g der best « henden Anlagen zu rechnen .
Der Reichswirtschaftsminister hat auf diese Tatsache wieder¬
holt hingewiesen und vor einer Festlegung von Mitteln in
der bereits übersetzten Zementindustrie gewarnt . Trotzdem
ist int Jahre 1935 eine Reihe von Neuanlagen , insbesondere
in Westdeutschland , entstanden . Weitere Neugründungen
stehen unmittelbar vor ihrer Verwirklichung . Der Reichs -

wirtschaftsminister hat sich daher entschlossen , dieser
Kapitalfehlleitung durch gesetzliche Maßnahmen
entgegenzutreten . Er hat angeordnet , daß die Errichtung
von neuen Anlagen zur Herstellung von Zement von seiner
Einwilligung abhängig ist . Das Verbot ist bis zum
1 . Oktober 1936 befristet . Der Reichswirtschaftsminister hat
sich Vorbehalten , Ausnahmen zu bewilligen . Die Anordnung
wird im "deutschen Reichs - und preußischen Staatsanzeiger
veröffentlicht .

Gleichzeitig hat der Reichswirtschaftsminister zur Be¬

reinigung der VerhAtnisse in der westdeutschen Zement -

industvie die Au sNutzung der Anlagen der Außen¬
feit e r w e r k >e für das Jahr 1936 geregelt und
die Mitglieder des "westdeutschen Zementverbandes , die sich
nicht bereit erklärt haben , der neugegründeten ,Westzement

"
,

Verkaussgemeinschast westdeutscher Zementwerke GmbH , frei «

willig beizutreten , zwangsweise der „ Westzement
"

wnge -
"schlossen .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Eemüfeanfuhr gut , hauptsächlich
Spinat . Obstangebot nachlassend . Südfrüchte reichlich ver¬
treten . Landbutter und Landeier nicht angeboten . Verkauf
mäßig . Kleinverkaufspreise am 3 . März 1936 für Gemüse ,
Ob t , Butter und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 12 — 13 ,
Rotkohl 15 — 16 , Wirsing 15 - 16 , Rosenkohl 1 . 22 — 25 , Grün¬

kohl 20 — 25 , Karotten 15 — 18 , gelbe Rüben 7 — 8 , Schwarz¬
wurzeln 20 , rote Rüben 10 — 12 , weiße Rüben 8— 10 , Erd¬

kohlrabi 6 — 8 , Spinat 18 — 20 , Meerrettich 60 — 70 , Feldsalat
60 — 70 , Rhabarber 35 , Lattichsalat 80 — 100 , Zwiebeln 12 bis
15 , Kartoffeln 5 , Tomaten , ausländ . 30 — 40 , Zichorie 30 — 35 ,
ausländ . 30 — 40 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 35 — 50 ,
Sellerie 10 — 25 , Lauch 6 — 10 , Kopfsalat , ausländ . 30 — 35 ,
Endiviensalat , ausländ . 10 — 30 , Radieschen ( Gebund ) 10
bis 12 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 40 - 60 , 2 . 30 — 40 ,
Wirtschaftsäpfel , sortiert 20 - 30 , unsortiert 15 — 25 , Apfel¬
sinen 20 — 35 , Zitronen ( Stück ) 4— 6 , Apfelsinen 6 — 18 ,
Bananen 12 — 15 , Walnüsse ( Pfund ) 40 — 50 Pfg . Butter
und Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Handkäse ( Stück )
2 — 10 , Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtoiehmarkt .

Mainz , 3 . März . Auftrieb : Rinder 299 , davon Ochsen
19 , Bullen 8 , Kühe 231 ( direkt 4 ) , Färsen 51 . Kälber 256 ,
Schafe 9 , Schweine 864 ( 3 ) , Ziegen 6 . Notiert wurden pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 42 — 43 .
Kühe : a ) 39 — 42 , b ) 34 — 38 , c ) 27 — 33 , d ) 19 — 25 . Färsen :
a ) 41 — 44 , b ) 36 — 40 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 51 — 59 , c ) 42

bis 50 , d ) 32 — 41 . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 ,
d ) 51 . Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber mittelmäßig , langsam geräumt .

steller überrascht von dem lebhaften Einsetzen des Messe¬
geschäftes . Großes Interesse — vor allem auch aus dem Aus¬
land — wird der Textilmesfe entgegengebmcht . Die
neuen deutschen Erfindungen finden in ihrer praktischen Ver¬
wertbarkeit in den verschiedensten Verarbeitungsmöglich¬
keiten starke Nachfrage . Was einst als „ Ersatzstoff

"
abge¬

lehnt wurde , findet heute nach kritischster Prüfung glänzende
Aufnahme .

Das Wirtschaftsbarameter der Leipziger Messe steht auf
„ gut Wetter " : auch die Natur trägt dieser Tatsache Rechnung :
ein herrlicher Frühlingshimmel spannt sich über der Messe¬
stadt und trägt dazu bei , daß auch der Besuch der Tech¬
nischen und Baumesse , auf die wir noch gesondert
zurückkommen , überaus groß ist und sich besonders auf den

umfangreichen Freigeländen das Geschäft reibungslos ab¬
wickeln kann .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . 4 . März . (Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Aktien erholt . Die Börse zeigte am Aktienmarkt
nach den gestrigen Abschwächungen überwiegend leichte Er¬
holungen , die aber nur von kleinen Umsätzen begleitet waren .
Elektroaktien lagen durchweg freundlicher . Nach den ersten
Kursen war das Geschäft sehr ruhig und die höchsten Kurse
vermochten sich nicht allgemein zu behaupten . Der variable
Rentenmarkt ebenfalls gehalten . Im Verlaus bewegte fich
das Geschäft in engen Grenzen und nennenswerte Verände¬

rungen gegen Anfang traten nicht ein . Tagesgeld leicht
3 % bis 4 % .

Berlin , 4 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend fester , Renten wenig verän¬
dert . Nach der gestern vorherrschenden Abgabeneigung , die

auch noch an der Frankfurter Abendbörse anhielt , machte sich
im heutigen Verkehr eine weitgehende Beruhigung bemerk¬
bar . Da Kaufaufträge der Bankenkundschaft nicht Vorlagen ,
schritt der berufsmäßige Börsenhandel wieder zu Rückkäufen .
Die freundliche Verfassung des Marktes wurde durch verschie¬
dene Jndustrieabschlüsse mit unveränderten oder erhöhten
Dividenden unterstützt . So

'
verweist man unter anderem auf

die Erhöhung bei Deutsche Telephon - und Kabel von 6 auf
7 % . Die Verlautbarung über die Abschlußaussichten bei den

Rheinischen Stahlwerken regte nicht nur beim eigenen , son¬
dern auch bei den anderen Papieren des Marktes an . Vrau -n -

kohlenaktien litten weiter unter fast völliger Umsatzlosigkeit
und verzeichneten auch heute leichte Rückgänge . Tärifwerte
überwiegend fester . Autoaktien hatten unter leichtem Druck

zu leiden . Am Rentenmarkt waren nur geringe Verände¬

rungen bemerkbar . Blankotagesgeld verbilligte auf 3 bis
3K % . _______

Berliner

Berlin , 4. März . DITB .-Tel

Devisenkurs

ĝraphische Auszahlung
3. März 1936

Geld Briet

SC .

en 18f !
4; Jior » 19?«

"3eid Brief
Aegypten . . . . . 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada • • • • 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . • . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . • . 1 £ Sterling

12 565
O.S7 «

41 . 92
0 . 140
3 .047
2 .460

54 .77
46 . 80
12 .265

12 .595
0 682

42 —
0 .142
3 .053
2 .464

54 .87
46 .90
12 .295

12 .575
0 .678

41 . 93
0 .140
3 .047
2 .460

54 .81
46 .80
12 . 275

12 .605
0 .682

42 .01
0 . 142
3 .053
2 .464

54 .91
46 .90
12 . 305

Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • . . . . 100 finn . hL

67 . 93
5 .405

68 .07
5 .415

67 .93
5 .41

68 . 07
5 .42

Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland • • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden

16 .415
2 . 353

168 .86

16 .455
2 .357

169 .20

16 .40
2 .353

168 . 93

16 .44
2 .357

169 . 27
Island • • . . • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . 100 Latts

55 .01
19 . 76

0 .714
5 . 654

80 . 92

55 . 13
19 .80

0 .716
5 .666

81 .08

55 .05
19 .76

0 .716
5 .654

80 .92

55 . 17
19 . 80

0 .718
5 .666

81 08
Litauen • • . • •
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .

. iuu Litas
100 Kronen

100 Schilling
. 100 Zloty

41 . 90
61 .64
48 . 95
46 .80

41 .98
61 .76
49 .05
46 .90

41 .86
61 .68
48 .95
46 .80

41 . 94
61 .80
49 .05
46 . 90

Portugal . . . .
Rumänien • • • •
Schweden . . . .

Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......

IUU LSCUUO
. 100 Lei

100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengä

11 . 13
2 488

63 .24
81 .24
34 .02
10 . 295

1 . 982

11 . 15
2 .492

63 .36
81 .40
34 .08
10 .315

1 .986

11 .13
2 .488

63 . 29
81 . 18
33 .99
10 .29

1 .980

11 . 15
2 .492

63 . 41
81 .34
34 .05
10 .31

1 .984

Uruguav . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 159 1 . 161 1 . 159
2 .459

1 . 161
2 .463Ver .

“
st .

'
v , Amerika . . 1 Dollar 2 .458 2 .462

. . . . . . . 1934

. . . . . . 1935

...... 1936

Ste
3. 3. 36

103 .75
107 .75
111 . 25

uergutscheine .
4. 3. 36 I

103 .75 I ....... 1937
107 .75 I . . . . . . . 1938
111 . 25 | Verrechnungs -Kurs

3. 3. 36! 4. 3. 36
111 . 13 111 . 25
110 .50110 . 63
108 .88 108 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Mai
Banken

n - Bö
3. 3. 36

rse
4. 3. 36 ElektLichtuKraft

A . D . Creditanstalt 70 .50 70 .50
Enzinger Union . .
Esch weiler . . . .

Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

120 —
92 .75
93 —
86 .50
93 .—
96 . 25
85 .50

186 .50
134 —

120 50
93 —
93 —

Eßlniger Maschinen
Faber &Schleicher .
I.G. Farbenindus L .

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

93 .25
96 .50
85 —

186 .50
134 —

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt Th. .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

16 .25
18 .50

50 5̂0

16 . 13

175 .25
50 . 37
36 .75

110 .—

Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .

Aschaffenb . A .-Br 11 <L -
86 .—

Kali Aschersleben .
„ Zellstoff . . 85 . - Klein ,Schanzt &B.

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bcmberg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

Karlstadt .
L G . Chem . Basel .

123 . 50
185 . 50

39 .50
94 .—

106 .—
89 —
96 .—

130 .—
130 —

170 . 50
142 —

123 . 50
195 50

39 .50

106 —
89 —
95 .75

130
*
—

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

jAurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismascliinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br '

130001 ab . .
Chem . Albert . . .

142 —̂
110 .—

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .

Cbade ..... ;
Daimler -Benz . , .
Deutsch . Erdöl . .
DtscKGold u .SiIbei
Deutsch . Linoleum
tDyckerho £f&Widm .
Eichbaum -Werger .
Bekir , Ucto .-Ge*.

298 .25
99 .50

21K50
159 .50
130 . 50

89 .—
120 .—

301 . 25
98 —

110 .25
211 .50

Miag Mühlenb . . .
Moenus . . , . .
Motoren Darmstadt
NeHranr Ffflinven

159 .— Nordw . Kraft . .

89 —
119 .75

Rh .Braunk . u Brik .
R^ ,plelrt-Mannhrini

3. 3. 36 4. 3. 36 3. 3. 86 4. 3. 36

134 .— 134 .88 Rhein . Metall waren 128 .— 127 .75
105 .— 105 .— Rhein . Stahlwerke 115 . 50 114 .75

292 — Riebeck Montan . 102 .50 103 .-
91 .— 91 . - Rückforth . . . . ■ ■
61 .25 61 .25 Rütgerswerke . . . 120 50 121 .25

151 .75 151 . 88 Salzdetfurth . . . ■"«
85 . 25 83 . 25 Schöfferhof - Bindg . 168 . 50 168 .—

113 .75 113 .25 Schramm Lack . . 92 . 25 93 .—
129 .— Schriftgieß .Stempel 57 . 50 57 .50
106 .— Schuckert & Co . . 132 .50 132 .25

28 . 50 Siemens & Halske . 170 .75 171 —
211 __ Siemens -Reininger . — .—

90 .50 91 .25 Süddtsch . Immobil . 4 . 13 4 .—
110 . 50 110 . 50 Süddeutsch . Zucker 198 .—
115 .— 115 .— Tellus Bergbau . 113 .— 103 .—
112 - 111 — Thüring .Lief .Gotha ——— —- —
113 25 112 . 50 Unterfranken . . . - >

96 .75 96 . 75 Ver . Dtsch . Oelfabr .
———- Ver . Stahlwerke . i 84 — 84 .37

53 .— 53 .— Ver . Ultramarin . . 129 . 75
85 . 13 85 . — Voigt & Häffner .
——— 126 . 50 Westeregeln Alk . ; — ——

126 . 37 Zellstoff Memel . • 46 .50 46 .50
85 . 25 85 .— „ Waldhof .
85 .— 85 .25

Versicherung
201 —72 — AIlianz -Stuttg .-Li . 201 .—

128 .75 „ „ Ver . 255 .— 255 .—
22 .25 22 . 13 Mannheimer Vers . .
99 .— 98 . 13

Renten140 .75 140 . 25
101 — 101 .— 5«/, Reichsanl . v . 27 100 .75 100 .50

51/,0/ # Yonganleihe . 103 .— 103 .—
71 .25 71 .— Anl .-Ausl . (Altbes .). 110 .85 110 .75
83 .88 83 .88 4°/0Schutzgebiet . l3 10 .90 10 .90

131 .50 132 .— 41/,,/ . Wiesb .St .v .28 91 . 50 91 .25
114 . 50 47,7 . Pr -L.Pfbr . 19 97 — 97 .—

47,7 . . » 10 97 .— 97 .—
83 .75 83 . 50 47,7 . „ „ 21 97 .— 97 .—
94 .— 94 . — 47,7 . „ Kom . 20 94 .75 94 .75

112 50 47,7 , „ „ 6 94 . 75 94 . 75
—.— 47,7 . NJ .b . Gold 1 —— ■ »■"H

119 .- 114, — 47,7 . „ „ 2 97 — 97 .—
_ 47,7 . . „ 3 96 .75 96 .75

127 .75 Wie r * 8. 10 96 .75 96 . 75

4,/,,/,N .Ilb .Goldll
Wl . „ „ 6,7
4' /, »/. . 12, 13
Wl . . „ 4-5
Wl . „ Li -
Wl . , G.-Kom .l
Wl . . „ 5
Wl . - 6,7 . 8
Wl . . „ 2
Wl . . „ s , 10
Wl . . n 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4e/0Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5e/eRum .vereinh .O3
47,7 . ,. . 13
47 . „
47 , Türk . Bagdad I
47,7 . Ung .St .-R .14
47 , Ung . Goldrente
47 , Ung . St v . 10

3. 3. 36 14. 3. 36

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

101 .43
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 .75
93 .75

114 .63

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 .75

101 . 50
93 .75
83 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

114 .63

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . ,

127 .—
29 —

0 .70
43 .—

6 . 13
9 .05

8 .50
8 .50

126 . 75
29 .13

0 . 68
43 —

6 . 13
9 __
5 . 28

Chade . . . .
*

5
Conti -Gummi . . $

Daimler -Benz . . .
DL AtL -Telegr . . .
DL Cont . Gas .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . s
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . • •

9 .50
8 . 50
8 . 50
8 . 30

Berliner Börs <
Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

120 . 13
117 .50

92 .75
93 —
93 —

186 .50

120 . 50
117 . 25

92 . 88
93 —
93 .25

186 . 50

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
AXokalb . n. Krftw .

109 . 13
125 .75

108 .75
126 .63

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Hswpmpr . . . . •D . Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
16 .50 16 .37

25 .63
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL •

Nordlloyd . .
‘

18 .50 18 .— Hotelbetr .-Ges . • .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . • ,
Kalirhpjiip . . • .
Kali Aschersleben .

ihqubhkj
Akkumulatoren • •
Aku . . e . . . i

175 .—
50 . 50

175 .—
50 . 50

3. 3. 36 4. 3. 36 3. 3. 36 4. 3. 36
37 .— 36 . 63 Klöcknerwerke . - 85 .— 84 75
85 . 50 85 . 25 128 .55

103 . 25
121 . 75

94 . 25

104 .—
121 . 25

93 —
Laurahütte • . . 4
Leopoldgrube . . •

22 .75

83 7̂5
132 .

22 .37
97 —
83 .75

132123 .75 121 . 25 Mannesmann , , 4
120 . 63
110 .75
200 . 50
148 .—

95 .88
107 .37
121 —
298 .—
184 . 75
158 .—

119 .50

200 —̂
147 .63

95 . 13
107 . 37
120 . 75
302 .—
187 .—
157 . 75

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Marinilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . 4
Niederlaus . Kohle i
Oberachles . Koks .
Orens tein 8t Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .

82 .50
172 —

120 7̂5
78 —

222 .50
126 .25
115 .50

83 . 13

bzE
120 —

76 .75
218 .75
126 .75
115 .—

99 .— 98e £>ü
w -Westt Elektr .

' 127 . 13 127 —
112 .—
127 . 37
110 .13
147 . 50
159 .50

12V —
110 . 13
147 .75
159 .63

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

120 — 120 .75

Salzdetfurth , . i
SchlesJElekL u. Gas
Schubert & Salzer .

146 7̂5
122 .50 122

*
50

137 ^—
118 .—
198 .—

79 —

118s —
199 .—

79 . 13

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGdsenkirchi
Westd . Kaufhof . .

132 .50
99 .75

170 .—
108 .50

132 . 63
99 .25

170 —
108150

119 5̂0
134 50

87 . 88
151 .88
119 .-
113 .25
128 .75

185 .—
119 —
134 .75

87 . 37
151 . 88
119 .— .
113 —
128 .50
105 .25
134 . 50

75 .25

84 —
130 .50

31
*
50

121 .50
120 .50

75 —
198 .75

84 —
130 .75
150 .50

31 . 25
120 .50
120 . 50105 . 50

134 . 13
Westeregeln Alk . ,
Zenstoff Waldhof ,

137 . - 137 —
111 .25 110 . 50 Kolonial90 .25 90 . 13

96 . 25 96 .50 Otavi Mhwm , , j 18 .25 18 .50
1.
1.

1
1" 159 .-

128 .25 128 . 25 Renten

126 2̂5
6*/, KntppObligat
T’/ . iVcr ^ tahhr .Oj »

104 .40
103 .50

104 .70
103 .40
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